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Das schweigsame Kerlin .
: : Karlsruhe , 7 . Juli . Von besonderer Seite wird uns aus

Berlin zur Marokko-Angelegenheit geschrieben :
Von einer „Verschwörung des Schweigens" hat man vor einiger

Zeit in der Presse geredet , als englische Forscher auf deutschem Boden
als Kundschafter festgenommen wurden . Man hätte sich vielleicht auf
englischer Seite sagen können, daß die Tatsache laut genug für sich
sprach und daß deutsche Kommentare dazu zwecklos waren , zumal ,
wenn man sich vergegenwärtigt , wie oft und in klarster Weise der
Wunsch des deutschen Volkes zum Ausdruck gekontmen ist, mit Eng¬
land in friedlichen und freundschaftlichen Beziehungen zu leben.

Auch jetzt ist für die Berliner Korrespondenten ausländischer
Blätter eine schlechte Zeit . Wahrscheinlich wollen die Leser dieser
Blätter aus Berlin möglichst viel über die Marokko-Angelegenheit
erfahren und es ist fast nichts zu melden . Die deutsche Regierung haterklärt , eine Vorsichtsmaßregel zum Schutz von Leben und Eigentumder Deutschen auf einem südlichen Strich Marokkos ergreifen zu
müssen , und sie hat zu dem Zwecke erst das Kanonenboot „Panther "
und dann den kleinen Kreuzer „Berlin " entsandt . Das ist bisheralles . Weil es für die Neugier zu wenig ist , schweift die Aufmerksam¬
keit ab zu allerlei Kombinationen . die im Ausland auftauchen und
die zwar für den Politiker nicht uninteressant sind, denen aber die
Gewähr der Wahrheit fehlt .

So wird in einer Pariser Meldung der deutsche Staatssekretärv. Kiderlen -Wächter im Kissinger Brunnengespräch mit dem französi¬
schen Botschafter Cambo« vorgeführt und ihm das Wort in den Mund
gelegt : „Sprechen Sie mir nicht von der Algeciras -Akte. sie existiertnicht mehr für Frankreich .

" Das ist ja ganz schön und wenn der
Staatssekretär so gesprochen hätte , könnte er in weiten deutschenKreisen auf Sympathie rechnen . Aber woher will das französischeBlatt das wissen ? Vom Botschafter selbst , wie es andeutet ? HerrnCambon fleht es wenig ähnlich, sich in dieser Weise der Oeffentlichkeitaufzuschließen. Der Führung der Verhandlungen würde daraus auchkein Vorteil erwachsen.

Weiter wird gemeldet, daß Frankreich sich in einem Geheimab¬kommen England gegenüber verpflichtet habe , nicht zuzugeben. daßirgend eine fremde Macht einen Hafen an der Ozeanküste Marokkoserwerbe . Da Agadir aber am atlantischen Ozean liegt , entbehrtauch diese Meldung nicht des Interesses . Entgegensteht ihr freilichdie Darstellung eines französischen Blattes , die sich ebenfalls als Ent¬
hüllung aus einem Eeheimvertrage ergibt . Danach hätte der fran¬
zösische Minister Delcasss in einem Eeheimvertrag mit Spanien die¬
sem letzteren ein Stück Marokko am atlantischen Ozean nicht weit vonAgadir zuerkannt . Die Leiden Geheimnisse passen also nicht zuein¬ander . Aber der Wert der ersten Enthüllung wird auch dadurch ver¬
ringert , daß sie in der „Wiener Allg . Ztg .

" vollführt wurde , die sichschon mehrfach durch Schwindelnachrichten ausgezeichnet hat .
Andere Kombinationen gingen dahin , Deutschland wolle in Aga¬dir eine Kohlenstation anlegen . Eine internationale Konferenzwürde zusammentreten , England werde die Vermittlung zwischenDeutschland und Frankreich übernehmen und England und Frankreichwürden ebenfalls Kriegsschiff« nach Agadir entsenden. Das ist einekleine Sammlung von Meldungen und Auffassungen, die bisher keine

Bestätigung gefunden haben , die mithin in dem Zeitpunkt , da sie in
die Erscheinung traten , nicht jene ernste Bedeutung hatten , die sie
beanspruchten. Es ist nur zu billigen , wenn Berlin zu schweigen fort -

iltns blaue Banö öes Vzeaiis.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(2. Fortsetzung .) Nachdruck verbot--.
Der Kreis der Passagiere , die den Oberingenieur umring¬

ten , hatte sich wieder beträchtlich vergrößert . Alle blickten sie
jetzt zu dem Bande hinauf , als wäre etwas ganz besonderes
daran zu entdecken.

»Ja , ja, " nickte Miß Davis verständnisvoll , „ ich entsinne
mich, davon gelesen zu haben . Ich hatte aber keine Ahnung ,
daß ich mich auf dem berühmten Schiffe befinde . Wie interes¬
sant ! Nun werden sich die Engländer aber an strengen , das
Band so bald wie möglich wieder in ihren Besitz zu bringen ,
nicht wahr ?"

Brandt schmunzelte selbstbewußt .
„Anstrengen wohl . Aber — dabei wirds auch bleiben . Sie

werden es nie zurückbekommen !"

„Woher wissen Sie das so genau ? !" fragte eine tiefe Män¬
nerstimme neben der Sprecherin . Es war Wolpert .

„Woher ? !"
Brandt zuckte selbstbewußt die Achseln . Einen Moment

schien er mit der Antwort zu zögern . Als aber auch Miß Davis
sich mit einem herzlichen „Bitte sagen Sie es uns doch , das ist
ja zu interessant, " an ihn .wandte , da brach wohl die in allen
Männern wurzelnde Eitelkeit durch , der Wunsch , stch vom
Weibe — noch dazu von einem schönen Weibe — bewundert zu
sehen.

„Nun , es liegt kein Grund vor , damit hinter dem Berge zu
halten, " meinte er . „Wir haben sine Verbesserung an unseren
Maschinen eingeführt / die jeden existierenden Schnelligkeitsre¬
kord mit tötlicher Sicherheit um zehn Stunden schlagen muß .

"

„Das ist 72 wunderbar !" Es war wieder Wolpert . „Wie
haben Sie denn das gemacht ? Ich meine , auf welche Art ?"

Der Oberingenieur warf einen raschen Blick auf den Fra¬
genden .

fährt , solange es der Welt nichts besseres zu erzählen hat , als die
auswärts aufgestellten Kombinationen von der eben skizzierten Art .

Eine neue Gefahr für die Mheinfrhiffuhrt -
Dü . Mannheim . 6. Juli . Die hiesige „Rhein -Neckar-

Korr .
" schreibt :

Der preußische Kergfiskus ist im Begriffe , stch der Rhein¬
schiffahrt zu bemächtigen . Seit Jah ; en waren einflußreiche
Persönlichkeiten an der Arbeit , um die großen Rheinschiff -
fahrts -Eesellschaften zu verschmelzen , und allem Anschein nach
steht ein Erfolg dieser Bemühungen in naher Aussicht . Die
Rhein - und See -Schrffahrts -Tesellschaft in Köln hatte zunächst
die Mehrheit der Aktien der Mannheimer Lagerhaus -Gesell¬
schaft in ihren Besitz gebracht und diese im Herbst 1909 zum
Eingehen einer Betriebsgemeinschaft gezwungen . Dann kam
die Mannheimer Dampfschleppschiffahrts -Gesellschaft an die
Reihe , deren Aktienmehrheit ebenfalls unter den Einfluß der
genannten Kölner Gesellschaft gelangte , worauf Mitte Juni
d . I . der bisherige Aufsichtsrat sein Amt niederlegte und den
maßgebenden Einfluß den Interessenten der Kölner Gesell¬
schaft überließ . Wie wir nun von gut unterrichteter Seite
hören , befindet sich auch die Aktienmehrheit der Badischen
Aktien -Eesellschaft für Rheinschiffahrt und Seetransport in
einer Hand und ebenso die Aktienmehrheit der Rheinschiff -
fahrt -Aktiengesellschaft vorm . Fendel . Die Voraussetzungen
find aso geschaffen, um auch diese beiden großen Rhedereien
zum Anschluß an die geplante Fusion zu gewinnen .

Bekanntlich hat nun vor einiger Zeit der preußische
Bergfiskus mit der Kölnischen Rhein - und See -Schiffahrts -
Eesellfchaft einen für diese sehr günstigen Transportvertrag
auf die Dauer von sieben Jahren abgeschlossen, wobei er sich
jedoch das Bezugsrecht auf die Hälfte ihrer Aktien plus eine
weitere Aktie ausbedang . Wie wir nun erfahren , hat der
Bergfiskus am 24 . v . Mts . von diesem Bezugsrecht Gebrauch
gemacht : er beherrscht also jetzt schon sowohl die Kölnische
Gesellschaft wie die Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft und
die Mannheimer Dampfschleppschiffahrts -Eesellschaft und wird
aller Voraussicht nach demnächst auch die beiden großen
oberrheinischen Schiffahrtsgesellschaften unter feinen Einfluß
bringen .

Auch einen Zusammenschluß der Patrikularschiffer sucht
die preußische Regierung zu fördern . Infolge der niederen
Frachten befinden sich die Partikulierschiffer schon seit einigen
Jahren in sehr schlimmer Lage , in der ersten Hälfte des
Jahres 1910 waren überdies viele monatelang beschäftigungs¬
los , und andere waren genötigt , ihre Schiffe zu wahren
Schleuderpreisen zu vermieten . Neuerdings ist nun die
Gründung eines Befrachtungs -Kontors geplant , dem aber
nach unseren Informationen bis jetzt erst ungefähr 150 Schif¬
fer beigetreten sind . Die preußische Regierung hat nun nicht
bloß für dieses Kontor eine beträchtliche Beihilfe zugesagt ,
auf ihren Einfluß dürfte es auch zurückzuführen sein , daß das
Kohlensyndikat , das bei seiner Erneuerung den Anschluß des
Bergfiskus dringend wünscht , das Zustandekommen des Be¬
frachtungs -Kontors dadurch zu fördern sucht, daß es dessen
Mitgliedern eine Bevorzugung beim Kohlentransport in

„Sind Sie Ingenieur ?"
„Nein !"
Dann würden Sie mich doch nicht verstehen .

"
„Sö 'n bißchen Ahnung von Technik hat ja schließlich jeder

halbwegs gebildete Laie .
" meinte Wolpert leichthin . „Natür¬

lich , komplizierte Erklärungen könnte ich nicht verstehen . Aber
wenn Sie sagen würden : am Zylinder , an der Schraube , am
Kessel habe ich Aenderungen vorgenommen , — das würden
wir wohl alle verstehen .

"

„Nun, " lächelte Brandt , „sagen wir : an all diesen Dingen
etwas .

"

„Sie wollen 's eben nicht sagen, " lächelte auch Wolpert .
„Vielleicht ein Dienstgeheimnis . Oder — vielleicht wissen Sie
es selbst nicht ganz genau .

"

„Das letztere dürfte am wenigsten zutreffen, " erwiderte der
Oberingenieur , ohne sich im geringsten aus der Fassung bringen
zu lassen , „denn , da wir nun schon einmal beim Thema sind ,
will ich

's gleich ganz verraten . Der Erfinder , — nun , er ist an
Bord .

"

„Ah ? ! Und — wer ist er ? ! Ich möchte ihn so gerne näher
kennen lernen !"

„Das sollen Sie auch, Miß Davis .
"

„Aber , wertst er denn ? ! drängte diese .
Wieder schien Brandt einen Moment zu überlegen .
„Das darf ich Ihnen jetzt noch nicht sagen . Es ist wirk¬

lich ein Dinestgeheimnis . Jedoch — ehe wir in Newyork
landen , werde ich 's Ihnen wohl verraten dürfen . Ihnen
allein !" fügte er leiser hinzu .

„Ach , das wird interessant sein !" wiederholte die junge
Dame . Brandts Augen leuchteten freudig bewundernd auf .
Denn Belle Davis war , was die Männer gemeinhin „bild¬
schön" nennen . Schlank wie eine Tanne , mit großen , blauen
Augen , ovalem Gesicht und tizianrötlichem , in der Mitte ge¬
scheiteltem Haar , das ihr in einem schweren Knoten im
Nacken hing . Dabei waren ihre Bewegungen so lebhaft , ihr

Aussicht stellen ließ . Dies ist umso merkwürdiger , als ge¬
rade die Mitglieder des Kohlensyndikats in den letzten
Jahren ihren Schiffsraum derart vermehrt hatten , daß den
Partikulierschiffern ihre früheren sehr bedeutenden Kohlen¬
transporte fast vollständig entzogen wurden .

Sobald die Bestrebungen des preußischen Bergfiskus von
Erfolg gekrönt sind, ist nicht bloß eine wesentliche Erhöhung
der Frachten zu erwarten , sondern es steht leider zu befürch¬
ten , daß dann unter Umständen eine Frachten -Politik be¬
gonnen wird , die auch die süddeutschen Eisenbahnen voll¬
ständig unter den Einfluß des preußischen Staates bringt .
Man steht hier dieser Entwickelung mit großer Besorgnis
entgegen und legt sich natürlich auch die Frage vor , ob und
was die süddeutschen Regierungen zur Abwehr dieser Gefahr
bis jetzt getan haben .

Die Derteilung des Erträgnisses aus
dem Korndlumentag .

GD Karlsruhe , 7. Juli . Nachdem der Abgeordnetentag des Bad .
Mllitärvereins -Äerbandes in Heidelberg auf einen Antrag aus der
Mitte des Präsidiums den Beschluß gefaßt hat , das Präsidium zu er¬
mächtigen, die Aufteilungsdauer des „Eroßherzog Friedrich II . Be¬
teranendankfonds " (Kornblumenfonds ) von 5 Jahren im Bedarfs¬
fälle nach eigenem Ermessen auf 1 Jahr herabzusetzen , ist das Präsi¬
dium des Verbandes aufgrund eingehender Erwägungen zu dem Ent¬
schlüsse gekommen, die Aufteilung des ganzen gesammelten Kapitals
nunmehr sofort in die Wege zn leihen . Das Präsidium fügt diesem
Beschlüsse, den es heute bekannt gibt , folgende erläuternd « Bemer¬
kungen bei :

Eine nach Möglichkeit gerechte und gleichmäßige Verteilung ist
aber nur dann zu erreichen, wenn die Zahl aller Gesuche feststeht. Es
wird deshalb ein Zeitpunkt bestimmt werden, bis zu dem sämtliche
Gesuche eingereicht sein müssen. Erst wenn dies geschehen , kann nach
vorhergegangener Prüfung mit der Verteilungsarbeit begonnen wer¬
den. Je größer die Zahl der Eingaben , um so mehr Zeit wird er¬
forderlich sein , diese Aufgabe zu bewältigen . Der Badische Militär -
vereins -Verband zählt nach den letzten Erhebungen (1 . Januar 1911)
allein noch 14 798 Kriegsteilnehmer . Die Zahl der nicht dem Ver¬
bände angehörigen Kriegsveteranen in Baden , die in gleicher Weise
bedacht werden sollen, ist nur schätzungsweise festzustellen, sie dürfte
sicher 3—4000 betragen . Dazu kommt, daß auch bedürftige Hinter¬
bliebene unterstützt werden sollen , so daß mit einer Gesamtziffer von
etwa 20 009 Personen zu rechnen ist . Selbst wenn hiervon nur ein
Drittel oder die Halste bedürftig ist und Gesuche einreicht , so ergibt
dies eine Anzahl von 7000—10 000 Gesuchen. And wenn von diesen
an jedem Wochentage 80—100 Eingaben bearbeitet und erledigt wer¬
den — was angesichts des Umstandes, daß die Mehrzahl der Mitglie¬
der des Verwaltungsrates der llnterstützungskassen, dem diese Auf¬
gabe zufällt , im Berufe steht und nur ehrenamtlich ihre freie Zeit
hierzu verwenden kann, als eine außerordentlich hohe Leistung bezeich¬
net werden muß — so erfordert diese Arbeit allein schon einen Zeit¬
raum von 75—128 Wochentagen, was gleichbedeutend ist mit einer
Frist von 3—5 Monaten , ungerechnet die unvorhergesehenen Zwischen¬
fälle (Krankheit , Verhinderung rc.) und ungerechnet die Zeit , die
noch verstreichen wird bis zum Eingang der Gesuche .

Nun auch ein Wort über die Höhe der einzelnen Unterstützungen .
Das Präsidium hat den Wunsch , höhere Beträge wie aus dem älteren
Beteranendankfonds zu gewähren und zwar etwa 30—60 Mark , das
ist im Durchschnitt 49 Mark für die Person . Da das gesammelte
Kapital mit Zinsen auf etwa 240 000 Mark belaufen wird , so könn-

Mienenspiel so beweglich , daß der Eindruck des puppenhaft
Schönen , der bei ruhigerem Temperament sicherlich erweckt
worden wäre , gänzlich verloren ging , und Belle Davis auf
den ersten Blick das darstellte , was sie auch wirklich zu sein
schien : Eine nicht nur ungewöhnlich schöne , sondern auch
äußerst intelligente , temperamentvolle junge Dame .

„Das müssen Sie uns mal zeigen, Herr Oberingenieur .
Ich wollte schon gern einmal in einen so großen Maschinen¬
raum hinunter . Nicht wahr . Sie führen uns einmal durch ? "

„Gern ! " versicherte Brandt . „Unter persönlicher Lei¬
tung .

"
Belle Davis klatschte erfreut in die Hände .
„Wann ? !" fragte sie. „Bald ? ! Heute ? !"
Brandt dachte nach.
„Heute kaum . Aber — —"
Da wurde er durch ein Rufen und Schreien vom Deck

her unterbrochen . Man vernahm das eilende Hin - und Her¬
laufen der Menschen , fast gleichzeitig begannen auch die Ma¬
schinen nach rückwärts zu arbeiten . Das Schiff , in seiner An¬
strengung , kurz stehen zu bleiben , zitterte und bebte in allen
Fugen .

Erschreckt blickten die Passagiere auf den Oberingenieur ,
„Ist etwas passiert ? !"
Der hatte im nächsten Moment den ihn umgebenden

Ring durchbrochen und stürzte schon, so schnell seine Füße ihn
tragen konnten , die Treppe zum Promenadedeck hinunter . Die
anderen folgten im bunten Durcheinander .

Kaum hatten auch sie die Brücke erreicht , als auch schon
von unten der Ruf ertönte :

• „Mann über Bord !"
Da wußten sie — wenn auch nicht wie —, so doch we¬

nigstens . was vorgefallen war . Und atmeten erleickrtert
auf . Es ging ja nicht ans eigene liebe Leben . -

Unten auf dem Promenadedeck gab es indessen keine ge¬
ringe Aufregung . Das Schiff war unglaublich schnell '»an *
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tat Lei diesem Satze rund 6000 Personen unterstützt werden . Je höher
ober di« Zahl der Gesuchsteller steigt, desto niedriger sinkt die Durch-
schnittsquot« für die Einzelnen . Sie wird beispielsweise bei 8000 Ge¬
suchen auf M Mark , bei 10 000 auf 24 Mark herabfallen und bei einer
größer«» Anzahl natürlich noch tieser .

Di«« aber wäre im Interesse der bedürftige» Beteranen u . Hinter -
bliebenen , für die ja last Aufrus und Satzungen di« Spende allein
W«smnW«l1 und bestimmt ist, außerordentlich zu bedauern, und es muß
deshalb nochmal « die driugende Bitte an alle in auskömmliche « Per«
hältnissen lebenden Veteranen und Hinterbliebene » gerichtet werden,
sich der Einreichung von Gesuchen zu enthalten, da diese mit Rücksicht
a«f wirklich BKmrstigen und Armen unbedingt abgelrhnt werden
müßten .

Wir logen Wert darauf , diese Zahlen und Tatsachen im Voraus
bekannt zu geben, um irrigen Anschauungen nach Möglichkeit vorzu-
beugen; und wir glauben , dem gesunden Sinne der Kameraden ver¬
trauen zu dürfen , daß ste nach dieser offenen Darlegung der Berhätt -
wisse sich nicht in Ungeduld und Unzufriedenheit versetzen lassen wer¬
de« durch abfällige Aeuherungen , die ohne genügende Kenntnis und
Berücksichtigung der Sachlage unmögliche Forderungen stellen und
damit nur unerfüllbare Hoffnungen erwecken . Genauere Mitteilungen
über die Einreichung der Gesuche werden nebst den Satzungen in diesen
Tagen den Herren Gauvorsitzenden und den Eroßh . Bezirksämtern (für
die Nichtmitglieder ) zugehen.

Tages-Rundfchlm .
Deutsches Reich .

--- Frankfurt, «. Juli . Hier wurde di« Gründung eines Verbandes
mitteldeutscher Industrieller nach einer Besprechung, bei der außer
zahlmichen Industriellen auch Abgeordnete anwesend waren , be-
schloffen. Der neu« verband wird fich dem Bund » der Industriellen
in Stoß « anschließen. Er ist au » einem gewissen Gegensatz zu dem
Zentralverband Deutscher Industrieller und dessen jüngster Stellung¬
nahme zum Hansa-Bund heraus gegründet worden . In einem vor¬
läufigen Ausschuß, dem 16 Industrielle angehören , sind die hauptsäch¬
lichsten Industriezweige von Frankfurt , Offenbach, Gießen, Worms ,
Darmstadt , Mainz , Hochheim , Rüsselrheim , Hanau und Kassel vertre¬
ten . Dem Präsidenten des Hansa -Bnndes wurde das vertrauen
gegenüber den von seiten des Zentralverbandes erfolgten Angriffen
«»sgesproche «

--- München, 6. Juli . In einer vom akademischen Freibuud ver¬
anstalteten öffentlichen Versammlung sprach gestern abend vor einer
ungewöhnlich großen Zuhörerschaft Pfarrer Eraue -Berlin über die
Absetzung des Kölner Pfarrers Jatho und die Zukunst des Pro¬
testantismus . Der Mitkämpfer Jathos ging mit der Orthodoxie scharf
ins Gericht. Di« Diskussion erhob fich sodann zur Bedeutung eines
Religionsgespräches durch das Eingreifen Dr . Horneffers . Es be¬
teiligten fich ferner Pfarrer Dr . Geyer-Nürnberg und Pfarrer Rittel -
« eyer-Nürnberg als Führer der liberalen protestantischen Theologen
Bayerns . Di« Diskussion zog fich lt . ,Frkf . Ztg ." bi, weit nach
Mitternacht hin .

Die britisch - deutsche Stiftung .
-- -- Berk « , 8. Juli . (Tel .) Die von Sir Ernest Cassel ins Leben

gerufene König Eduard VII . britisch-deutsche Stiftung , deutsche Ab¬
teilung , konstituierte sich in einer am 4 . ds . im Herrenhaus « abge-
haltenen Sitzung des vom Kaiser berufenen Derwaltungsrate ». Zum
Vorsitzenden wurde Etaatsminister Dr . Graf v. Posadowsky -Wehner ,
zu seinem Vertreter der Vorsitzende des Direktoriums der Hamburg -
Amerika -Linie , Balli «, gewählt . In der Sitzung wurden die Grund¬
sätze für die Berwendung der Stistungserträge festgelegt, die bekannt¬
lich in erster Linie zur Unterstützung großbritannischer , in Deutschland
in Rot geratener Staatsangehörigen dienen sollen, und weiterhin zu
Stipendien für Studienzwecke in Deutschland Verwendung finden
können.

Dt« unmittelbare Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen
verwaltungsausschub , welchem Oberpräsident a . D . Wtrkl . Geheimer
Rat v . Löhell als Vorsitzender, Ministerialdirektor Dr . Lewald als
Vertreter , ferner Bankier Dr . Max Marburg -Hamburg als Schatz¬
meister angehöre«. Der Derwaltungsrat , an dessen Sitzung außer
den Genannten noch Staatsminister Dr . Frhr . v. Thielman «, Geh.
Kommerzienrat Eduard Arnhold und Bizeoberzeremonienmeister t . d.
Knesebeck teilnahmen , meldete dem Kaiserpaar « di« Konstituierung
und sandte ein Dank und Begrüßungstelegramm an den Stifter
Cassel.

Di« Verwaltung der Stistuim befindet fich vom 1. August ab in
Berlin , Behrenstratze 47 . Der Sekretär der Stiftung , an den alle
Gesuch» zu richten find, ist Herr Stessen.

Frankreich.
Lin « Niederlage der Regierung .

-- Paris , 6. Juli . (Tel .) Die Deputtertenkammer setzte heute die
Beratung der Wahlvorlage fort und beriet über «in Amendement
Painlevös betr . Teilung der zu stark bevölkerte» Departements und
Teilung der Mandate .

Bon mehreren Rednern wurde die Abtreunuug eines Telle » des
Amendements gefordert .

Ministerpräsident Caillanx bat , die Beratung der Frage zu
vertage ». um der Regierung die Möglichkeit zu geben, sich über die
Folge « des Amendements klar zu werde« und ihr zu gestatten, den
Text der Kammer bei ihrem Wiederzusammentritt im Oktober vor¬
zulegen.

Die Vertagung wurde jedoch mit 303 gegen 251 Stimmen
abgelehnt . (Beifall auf Seiten der Anhänger des Proportional¬
wahlsystem».)

Sodann wurde beantragt , über das Amendement Painlevös ab¬
zustimmen.

Die Kammer »ahm schließlich das Amendement Parulevs » an,
da« besagt, daß jedes Departement einen Wahlkreis bildet . Ist jedoch
die Zahl der zu wählenden D«pokerten größer als sieben » so soll das
Departement zwei Wahlkreise bilden .

Gleichzeittg wurde der Paragraph angenommen, der die Bert « »
knug der Mandate regelt .

Die Sitzung wurde darauf geschlossen.
= Paris , 7. Juli . (Tel .) Nach der Kammersttzuug hielten die

Abgeordaeteu der Liuke« eine versammlnug ab, der auch der Mini¬
sterpräsident Caillaux beiwohnte . Es verlautet , daß es über das
Amendement Poinlev - s zu einer SesamtaLstimmung nicht komm «
werde. Die Regierung werde Vorschläge ausarbeiten , wobei sie fich
von den von der Kammer gebilligte « Grundsätzen bezüglich des Wahl¬
systems leite« lassen wird .

Amerika .
■= Rewyork , 6. Juli . (Tel.) Die Regierung stellte in

vier Fällen bei dem Gericht den Antrag, eingeführte Messer¬
schmiedwaren im Werte von 34 555 000 Dollars als dem
Staate verfalle« z« erklären .

Die Uankeerasse.
Bon Ernst o . Wolzogen .

I . (Unber . Nachdr. verb .)Es ist ein weitverbreiteter europäischer Irrtum , daß sich in den
Vereinigten Staaten Nordamerikas allmählich durch energisches llm -
rühren eines überaus buntscheckigen Völkergemisches die Bildung einer
neuen Rasse vollziehe. Ich gesteh«, daß ich mich , bevor ich selber
drüben war , gleichfalls in diesem Irrtum befunden habe und mir von
jenem zukünftigen form- und farblosen Völkerbrei nichts Gutes ver¬
sprach . Wer aber mit offnen Augen und ohne vorgefaßte Meinung
sich die Menschen in den Bereinigten Staaten anschaut, und von ver¬
keilten Theoretikern sich nichts weismachen läßt , der muß zu der Er¬
kenntnis kommen , daß es drüben (mit Ausnahme der südlichsten
Staaten ) nur Yankees *) und Fremdvölker gibt . Der Yankee aber ist
ein reiner Eroßbritannier oder, wenn man will , ein« Mifchrasse aus
Angelsachsen und Kelten , in welcher das keltische Blut stärker ver¬
treten ist, als im alten England . Durch die neuen , eigenartigen Le¬
bensbedingungen , vor die seit drei Jahrhunderten die Auswanderer
aus den britischen Inseln in dem neuen Weltteil gestellt wurden —
drei Jahrhunderte voll harter Kämpfe, wilder Arbeit und glänzender
Erfolge — haben sich die guten wie die schlechten Eigenschaften des
angelsächsischen und des keltischen Blutes aufs Heftigste herauskristal¬
lisieren und der neuen, gut durchgemischten Rasse dadurch auch einen
neu erscheinenden Charakter aufMvingen müssen . Angelsächsisch im
Wesen des Yankee ist sein Kolonisationstalent , seine Zähigkeit , im
verfolgen des Zwecks, seine nüchterne Beschränkung auf das Nächst¬
liegende, Nützliche und Erfolgversprechende,- dagegen ist aus den kel-
ttschen Einschlag zurückzuführen sein leichtherziger Optimismus , sein
wagemutiges Spielertemperament , seine Begeisterungsfähigkeit und
fein« leichte Zugänglichkeit für alle Arten von Korruption . Der als
Spieler , Säufer und Raufbold einigermaßen berüchttgte Irländer
spielt in der Weltgeschichte gewiß keine besonders sympathische Rolle ,
aber der englische Puritaner aus Cromwells Zeiten war denn doch
noch ein weit üblerer Geselle . Mit den argen Schwächen des Iren
konnte seine katholisch gefärbte Phantasttk , sein kindlich liebenswür¬
diger Frohsinn immerhin versöhnen, während die fittrnstrenge Lebens¬
führung und die ehrenhafte Eeschäststüchtigkeit des Puritaners doch
noch lange nicht hinreichen, um uns mit seiner niedrigen ; boshaften
FeiMchaft gegen die Natur , gegen alle» Freie , Frohe , Schön« und mit
seinem mufften Tugendhochmut auszusöhnen . Ein amerikanischer
Geschichtsschreiber sagt, daß bei den Puritanern außer Heiraten und
Geldverdienen eigentlich alles verboten war . Bei schwerer Strafe im
Nichtbeachtungsfalle war jedem Bürger vorgeschrieben, wie er sich zu
kleiden und zu benehmen, was er zu essen und zu trinken , was er zu
denken und wie er zu fühlen habe . Selbstverständlich wären diese
Menschen niemals die Begründer des größten demokratischen Frei¬
staates der Welt geworden, wenn nicht ihre geschäftlichen Interessen
sie gezwungen Hütten, allmählich einen nach dem anderen von ihren
starren Grundsätzen fallen zu lassen . Di« Kolonie Rhode Island , von
einem abtrünnigen , grimmig verfolgten Prediger gegründet , war die
erste, welche religiöse Toleranz und wahrhaft freihettliche Grundsätze
einführte , und gerade sie gedieh so sichtbarlich rascher als die Puri¬
tanerkolonien , daß die frommen Väter am geschäftlichen Vorteil ihrer
Strenge zu zweifeln begann . Das war das Ausschlaggebende. Von
jeher hat der angelsächsischen Rasse der praktische Nutzen über allen
Idealen gestanden und ihr klarer , nüchterner Wirklichkeitssinn hat ste
noch immer davor bewahtt , sich trotz ihres Hanges zum Spleen in un¬
fruchtbare Träumereien und eigensinnige Prinzipienreiterri zu ver¬
lieren . Das englisch « Denken ist durchaus „matter of fact", und diese
Eigenschaft hat die Engländer befähigt , die mustergültigsten Koloni -

*) Das Wort Yankee kommt von einer mißhörten indianischen
Aussprache des Wortes „englisch " her und wurde in den Befreiungs¬
kriegen den Amerikanern von den Engländern als Spottname ange¬
hängt .

fatoren der Neuzeit , Handelsherren großen Sttles und kaltblütig «!
Geschäftsleute zu werde». Für das Klima de« nördlichen amerika¬
nischen Konttnents waren darum auch die Angelsachsen die denkbar
geeignetsten Kolonisatoren . Die rote Urbevölkerung war trotz ihrer
Kriegstüchtigkeit , trotz ihrer Klugheit und Noblesse ihnen gegenüber
verloren , denn die Indianer waren fromm uaturgläubig und darum
hilflos abhängig von der Natur ; für die naturfetndlich « Puritaner
dagegen war sie nur ein Objett zur Ausbeutung durch den Menschen.
Die starke Beimischung des keltischen Blute » hat nun , wie gesagt, viel
dazu beigettagen , die unsympathischen Tharattereigenschafbrn der
angelsächsischen Rasse zu verwischen. Das feurige Temperament der
Kelten besiegte die englische Steifhett und langwellige Ehrpußlichkeit
und erzeugte in der Bereinigung jenes Geschlecht von waghalsige«
Draufgängern , von willensstarken Opttmisten , dem allein da» große
Werk gelingen konnte, durch die Steppe , durch die Wüste und über
das wilde Hochgebirge hinweg bis zu den üppige» Gestaden des Sül¬
le» Ozeans vorzudringen , und fich selbst zu einer Herrenrasse aufzu¬
schwingen , der alle übrigen von Europa nachdringenden Völker fich
ebenso bedingungslos unterwerfen mußten, wie die unglücklichen Ein¬
geborenen.

Die unwiderstehliche Kraft des Yankeetums kegt ohne Zweifel
in seinem unbeugsamen Rassestolz. Dem Yankee ist es so heilig ernst
daipit , daß er fich nicht einmal im Spaß , da« heißt im freien Verhält¬
nis , viel weniger in der Ehe, mit den Angehörigen der zahlreichen
anderen Rassen, die feine« riesigen Kontinent bevölkern , vermischt.
Für die lateinischen Eroberer Südamerllas Und auch der südlichen
Länder des nördlichen Konttnents hat es immer einen , wie es scheint ,
besonderen Reiz gehabt , fich liebesspielerisch mtt Frauen anderer
Hautfarbe abzugeben. Und was ist dabei herausgekommen ? Kreo¬
len, Metizen , Quattronen usw. usw., ein schauderhaftes Gesindel, das
für jede höhere Gesittung verloren ist, zuchtlos, widerstandsunfähig ,in Leidenschaften verlottert oder in Träghett versumpft . Solches
Menschenmaterial ist kaum durch Schrecken zu regieren , viel weniger
durch friedliche Mittel zu einer höheren Kultur emporzuführen , denn
Mischmach -Menscheu nehme« eben keine Bermmft an ; das Beispiel so
mancher südamerikanischen Republik beweist es . Der Yankee-Mann
hat sich selbst in den Zeiten , als die Frauen der größte Luxus -Arttkel
im Lande waren , niemals mit Jndianermädchen beholfen ; seine Ver¬
nunft begeisterte ihn zu der Großtat edelster Gerechtigkeit, die
Sklaverei aufzuheben in einer Zett , als diese Sklaverei im Grunde
doch noch die einzige Möglichkeit gewährte , di« Plantagenwirtschaft
der üppig fruchtbaren Länder des heißen Südens durchzuführen. Den¬
noch hält er es bis auf den heuttgen Tag für die größte Schande, dir
ein Weißer auf fich laden kann, fich geschlechtlich , mit den von ihm zu
Menschen gemachten Schwarzen zu vermischen. Aber er geht noch viel
werter , indem er auch die aus Europa herübergekommenen anderen
weißen Rassen, die Romanen , die Slaven , die Juden , ja selbst die ihm
nächst verwandten Deutschen und Franzosen als Menschen zweiter
Klasse ansteht ! Gewiß heißt er alle Völker der Erde vorläufig noch
gastlich willkommen, weil eben noch recht viel Platz in seinem riesigenLande ist und weil er die Arbeitskraft der Fremden , so lange sie sich
bescheiden gebärden und mit Eifer nützlich machen , gut gebrauchenkann. Er gewährt diesen Fremden das Bürgerrecht , er läßt sie an allen
Vorteilen feiner freien Einrichtungen teilnehmen , er hat nichts da¬
wider . wenn sie fich von dem Reichtum seine, Landes so viel aneignen ,als ihnen irgend möglich ist, aber er weiß sie überaus geschickt von den
einflußreichen Staatsämtern fern zu halten und denkt gar nicht daran ,um ihre schönen Töchter zu freien oder feine schönen Töchter ihnen ins
Haus zu führen . Als im Februar d. I . die Tochter des Milliardärs
Jay Eould — nicht etwa einen heruntergekommenen deutschen oder
polnischen Adeligen , sondern einen reichen und kerngesunden jungen
englischen Lord heiraten wollte, empfingen sowohl die Braut wie
deren Eltern aus allen Ländern der Union entrüstete Protesttund -
gebungen, ja sogar offene Drohungen , daß das Volk die Hochzeit durch
Gewalt verhindern werde, denn, wie es in einem solchen Drohbriefe
hieß : das gesunde Bl -ut, der reine Leib und die starke Seele der freien
Tochter Amerikas fei viel zu schade, um an die Sprösslinge entarteter
Herrengeschlechter Europas verhandelt zu werden. Man steht aus
diesem Beispiel , daß der Hochmut der neuen Rasse sich beretts gegen das
eigene Stammvolk zu kehren beginnt .

Amtliche Uachrichte«.
Mtt Entschließung Großh. GeneraldirMon der Staatseisen¬

bahnen vom 2 . Mai 1011 wurde Betriebssckretär Heinrich Treiber
in Lahr -Stadt nach Donaueschingen versetzt .

Mtt Entschließung Großh . Generaldirettkon ; der Staatseisen -
bahnen vom 27 . Mai 1011 wurde Betriebsassistent Karl Zieh!« in
Herbolzheim nach Säckingen versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneräldtrettion der Staatseisen¬
bahnen vom 27 . Juni 1911 wurde Betriebsassistent Adolf Heuberger
in Wolfach nach Echiltach versetzt .

Kadifche Chronik.
$ Karlsruhe , 7. Juli . Diejenigen Tierärzte , welche sich der dies¬

jährigen staatstirrärztlichen Dienftprüfung unterziehe« wollen, haben
ihre Gesuche mtt den erforderlichen Nachweise« spätestens bis zum
1. September 1911 an das Ministerium des Innern einzureichen.

i= Karlsruhe, 7. Juli . Aufgrund des Gesetzes, betreffend
die Versicherung der PindviehbestLude. wurden in der Zeit
vom 1. April bis 30. Juni 1911 dem .Biehverficherungsver-

Stillstand gekommen, und wahrend die Passagiere sich an dis
Reeling drängten, die Matrosen eines der Boote frei mach¬
ten, versuchten die Stewards unter Leitung der Offiziere ihr
Möglichstes , dem Verunglückten Taue und Rettungsringe zu-
zuwerfen . Das alles spielte fich viel schneller ab, als es sich
erzählen läßt.

Der Oberingenieur hatte den Menschen im Wasser sofort
erkannt .

„Es ist Timm, der Engländer.
"

Und sofort hatten ihn wieder die Passagiere umringt.
„Wer ist Timm? ! Was ist Timm? ! Wie kam er ins

Wasser? !"
Brandt ergriff einen der Rettungsringe , welche die Ste¬

wards heranschafften , und schleuderte ihn dem im Wasser
Ringenden zu. Dabei erklärte er :

„Timm ist ein Engländer, ein Heizer , dem die fürchter¬
liche Hitze im Maschinenravm wahrscheinlich zu Kopfe gestie¬
gen. ist. In solchen Momenten verlieren die armen Kerl« ge¬
wöhnlich die Herrschaft über ihre Sinne , und dann haben sie
nur den einen Wunsch, fich abzukühlen . Dann springen sie
über Bord, Das kommt häufiger vor, als man annehmen
sollte."

Und er schleuderte einen neuen Ring in der Richtung
de» Mannes . Wieder vergeblich .

Das Boot hing jetzt, frei vom Schiff, hoch in der Lust ,
Brandt blickte ängstlich dorthin.

JEtex arme Kerl scheint nicht schwimmen zu können ; ich
füRhte , das Boot kommt zu spät," sagte er zu den Umstehen¬
den. Und mit aller Krastanstrengung schleuderte er einen
weiter« Ring hinunter. Diesmal traf er den Mann bei-
«cch« am Kopfe,

„ffitwlf z» ; greif zu!" schrien alle, als ob sie durch die
Ärgst Wer Lungen am Rettungswerke miäjetfen konnten .

Aber der Heizer griff nicht zu. Im Gegenteil, er warf
die Hände in die Höhe und verschwand in den Wellen.

Und nun erreignet sich etwas Unerwartetes. Ein Jackett
flog plötzlich zu Boden, zwei kräftige Arme teilten die Menge
und im nächsten Moment sauste der bis auf den Rock voll be¬
kleidete Körper eines Mannes ins Wasser hinunter.

Es war Jackson.
Mit den gleichmäßigen Bewegungen des geübten

Schimmers teilte er die Wogen .kräftig auf den ziemlich ent¬
fernten Punkt zusteuernd, wo der halbnackte Körper des Eng¬
länders eben verschwunden war. Bald hatte er ihn erreicht,
in demselben Momente, als der Mann noch einmal — züm
letzten Male — an die Oberfläche kam. Da packte er ihn bei
den Haaren und umschlang dann mit einem Arm den Ober¬
körper, sich mit dem andern Arm über Wasser haltend.

„Bravo !" rauschte es aus vollen Hälsen zu ihm hinüber.
„Bravo ! ! Bravo ! !"

Und der Oberingenieur fügte leise hinzu:
,Lieber Gott, jetzt bloß kein Haifisch !"

Indessen hatte das Boot das Wasser erreicht. Mit einem
kräftigen Schub stießen die Leute vom Schiff ah ; ein paar
energische Ruderßhläge — und der ohnmächtige Körper des
Engländers lag auf dem Boden des Bootes, während Jackson
hinterher hineinkletterte.

Zurück zum Schiff.
Bald schwebte das Boot mit feinen Insassen wieder in

der Lust ; noch ein« Minute , und der Schiffsarzt beugte sich
über den auf dem Deck ausgestreckten anscheinend leblosen
Körper des Heizers und leitete, von einige« Passagieren un¬
terstützt, die Wiederbelebungsversuche «in.

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 6. Juli . Der erste Kapellmeister der Hofoper,

Leopold Reichwein» hat einen ehrenvollen Ruf auf 5 Jahre mit einer
von 15 auf 18000 M steigenden Gage an die neugegründete Große
Oper in Berlin -Eharlottenburg erhalten . Hofkapellmeister Reichwein
hat jedoch diesen ehrenvollen Ruf abgelehnt .

— Karlsruhe , 7. Juli . Heute Freitag den 7. Juli wird im
Stadtgartentheater die Operetten -Neuheit : „Die keusche Susanne "
zum ersten Male , in gleicher Besetzung der ersten Aufführung wieder¬
holt . Morgen Samstag , den 8. Juli , bringt die Direktion die zweite
Novität der Saison , die Operette : „Das Mufikantenmädel " v . Jarno
zur Aufführung . Einen besonderen Reiz dieser Vorstellung bietet
das Wiederauftreten von Fräulein Mini Grabitz , welche für diese
Saison als erste Soubrette engagiert wurde . Fräulein Grabitz ,
welche überall , wo sie bisher spielte, der ausgesprochene Liebling des
Publikums war , wird wohl vielen Theaterfreunden in Karlsruhe
noch in Erinnerung sein . Sie spielt im „Musikantenmädel " die
Hauptrolle und wird im Lause der nächsten Woche eitrig« ihrer Glanz¬
rollen , wie : Puppe , Mam 'zell« Nitouch« usw . darstellen . Die übrigen
Hauptrollen im „Musikantenmädel " sind mtt den Damen : Kutt ,
Richter und Schwarz, den Herren : Becker, Erotzman» , Karnbach , War -
beck, besetzt. Der Wochenspielplan vom 7. bis einschl . 15 . Juli bringt
folgende Aufführungen : Freitag , 7. Juli : Keusche Susanne . — Sams¬
tag , 8. Juli : Musikantenmädel . — Sonntag , 9. Juli : Musikanten»
mädel . — Montag , 10 . Juli : Keusche Susanne . — Dienstag , 11. Juli :
Mam 'zell Ritouche. — Mittwoch , 12. Juli : Mufikantenmädel . —
Donnerstag , 18. Juli : Puppe . — Freitag , 14 . Juli : Keusche Susanne .
— Samstag , 15 . Juli : Fledermaus .

----- Ul« , 6. Juli . (Tel .) Die Feuerbestattung Felix
Mottls ging heute vormittag in aller Stille vor sich . Der
in der Leichenhalle aufgebahrte Sarg war mit prächtigen
Pflanzen und Kränzen bedeckt. An der Trauerfeier, die der
Einäscherung vorausging, nahmen außer dem Svh« und
Reffe« des Verstorbenen nur dessen Prioatsekretär, ferner
Mufikfchriststeller Dr. Marsop und der Komponist Professor
Kose teil . Auf Wunsch der Angehörigen hatte sonst niemand
Zutritt, auch 8re Presse nicht, Dr. Marsop hielt eine An,
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band angeschlosien: Die Ortsviehversicherungsanstalten in
Forchheim (A. Ettlingen ) , Ebersingen und Dogern (Amt
Waldshut) , Birkendorf (Amt Bvnndorf) , Ettenheimmünster
(Amt Ettenheim) und ' der Ortsviehverficherungsverein in
Karlsdorf (Amt Bruchsal ) .

• % Ilvesheim (A . Mannheim) , 6. Juli . Hier wurde ein
10 jähriger Knabe von einem großen Hunde ins Wasser ge¬
zogen. In seiner Angst klammerte sich der Knabe an das
Tier, das dadurch unter Wasser kam und ertrank. Der
Knabe konnte im letzten Moment gerettet werden .

1b Schwetzingen , 6. Juli . Die Ehefrau des Altbürger¬
meisters Wipfinger hat sich gestern früh erschossen . Nach
einer Meldung soll die Tat aus Schwermut begangen worden
sein.

^ Schwetzingen , 6. Juli . Das vorgestern von einem
Automobil überfahrene Kind des Kutschers A . Johannes ist
im Heidelberger Krankenhaus seinen schweren Verletzungen
erlegen . Der Automobilfahrer hat 10 000 Mark Kaution an-
geboten , befindet sich aber noch in Haft.

^ Neckargemünd, 6. Juli . Die Diözesansynode Neckar¬
gemünd hat den neuen Katechismusentwurf mit 29 gegen6 Stimmen angenommen .' st . Emmendingen, 6. Juli . In der Heilanstalt für
Geisteskranke brach heute morgen in einem Oekonomiegebäude
ein Brand aus . Das Feuer vernichtete den Dachstuhl und
ungefähr 100 Zentner Futter. Die Ursache des Feuers sollin der Selbstentzündung des Heues zu suchen sein .

3 Welschensteinach (A . Wolfach) , 6 . Juli . Di« kürzlich gemeldete
Verhaftung des Landwirts Eg .-Rißler , seiner Tochter und seines
Schwiegersohnes hat hier starke Erregung hervorgerufen . Der 53-
jährige . Gg. Rißler , welcher seit etwa 4 Jahren Witwer und ein ver¬
mögender Bauer ist, besaß ' die Kühnheit , bei der Gendarmerie Haslach
wegen der in der Sittlichkeitsaffäre umlaufenden Gerüchte Klage zu
führen . Damit wurde er aber abgewiesen und veranlaßt evtl . Privat¬
klage zu führen , zog aber nun die Aufmerksamkeit des Gerichts auf
sich, das schließlich eine Untersuchung vornahm / welche die sittlichen
Verfehlungen und die traurige Wahrheit der umlaufenden Gerüchte
zu Tage förderte . Rißler selbst ist nicht völlig geständig, dagegen hat
seine 18jährige Tochter nach anfänglichem Leugnen ein Geständnis
abgelegt. Die . Untersuchung ergab , daß ihr Kind nach der Geburt
gelebt hat . Di« Kindestötung erfolgte im Mai d . Js . Der Schwieger¬
sohn des Rißler , der 29 Jahre alte Hofbauer Ehr . Dold wurde unter
dem Verdacht der Beihilfe mitverhaftet .

sh St . Blasien t. Schw., 6 . Juli . Staatssekretär v. Tirpitz
ist auch Heuer zu längerem Kuraufenthalt hier eingetroffen.

ltz Kleinlaufenburg (A . Säckingen ) , 6. Juli . Zu dem
Brückeneinsturz wird noch berichtet, daß für die Rettung der
auf den Holzmassen stromabwärts treibenden Zimmerleute
der Umstand so verhängnisvoll war. als kurz vorher zum
Sprengen geblasen worden war, und deshalb die Arbeiter
am Stauwehrbau sich entfernt hatten . Die Holzbogen des
abgestürzten Brückenteil » sind völlig zertrümmert und nicht
mehr verwendbar. Der Schaden , welcher der BaufirmeMaillart -Zürich erwächst, wird auf über 20 000 Mk . geschätzt .

^ Kleinlaufenburg (A . Säckingen ) , 6. Juli . Auf der
Südostseite der gedeckten alten Brücke brach ein Brand aus.Der Schindelmantel der Brücke brannte lichterloh . Der
Feuerwehr gelang es, den Brand noch rechtzeitig zu löschen .Das Feuer war durch angeweht« glühende Holzasche ent¬
standen.

L Riedheim (A. Engen) , 6. Juli . Das 5 jährige Töch -
terchen des Einwohners Handloser kam unter einen mit
Ziegeln beladenen Wagen, wurde überfahren und getötet.

Parteipolitisches aus Baden .
$ Heidelberg, 6. Juli . Der ' hiesige Verein der Fortschrittlichen

Bolkspartei beschloß, bei den nächstjährigen Stadtverordnetenwahlen ,die zum erstenmal« auf Grund des Verhältniswahlsystems stattfindenwerden, in allen drei Klagen selbständig vorzugehen.
O Freiburg , 6. Juli . Zwischen den Nationalliberalen und der

Fortschrittlichen Bolkspartei ist für di« Stadtratswahlen ein Ab¬
kommen auf ähnlicher Grundlage zustande gekommen wie für die
Stadtverordnetenwahle «. Im Bürgerausschuß werden jedoch beide
Parteien getrennte Fraktio nen bilden .

Das Großfeuer in Bräunlingen .
sh Bräunlingen (A. Donaueschingeu ) , 6 . Juli . Zu dem

Brand« der Holzwollfabrik Straub Witwe wird noch ge¬
meldet : Die in der 1890 erbauten Fabrik beschäftigten Arbeiter
warteten bereits vor der Fabrik , bis die Anfangsstunde der
Arbeitszeit 1 llhr geschlagen hätte, als ein Arbeiter, der
bereits die Fabrikräume betreten hatte, herausgestürzt kam
mit dem Rufe um Hilfe, da es brenne. Das Feuer hatte an
den sehr leicht brennbaren Materialien in der betreffenden
Abteilung Nahrung genug gefunden. Die auf Lager gelege¬
nen etwa 1000 Zentner Holzwolle brannten mächtig , sodaß

bald große Feuersänlen zu dem drei Stock hohen Gebäude
herausfchugen . Ein Rordostwind fachte zudem das Feueran . Zum Glück steht die Fabrik ganz im Freien gegen Hü-
fingen zu, sodaß weitere Gebäude nicht in Gefahr kamen.
Die vom Felde heim und auf den Brandplatz geeilten Feuer¬
wehrleute hatten nur noch die Aufgabe , die großen Holz-
oorräte, die um den Brandherd lagerten, zu retten, llm
% 2 Uhr stürzte bereits ein großer Teil des Gebäudes zu¬
sammen.

Außer großen Mengen Holzwolle wurden wertvolle neue
Maschinen vernichtet . Der entstandene Schaden ist bedeutend ,
jedoch durch Versicherung gedeckt. Josef Straub Witwe ist
auch Besitzerin der weithin bekannten Kunstmühle, die im
vorigen Jahr ebenfalls zumteil durch Feuer zerstört wurde .
Außer dem Fabrikgebäude ist das nebenan gebaute Maschinen¬
haus und ein kleinerer Lagerschuppen den Flammen zum
Opfer gefallen. Die Besitzerin hatte beabsichtigt , die nun
niedergebrannte Fabrik , die guten Absatz hatte, in die Näheder Kunstmühle zu verlegen .

Zrrm Großfeuer in Engen .
Engen, 6. Juli . Die Aufriiumungsarbeiten in dem

niedergebrannten Stadtteil schreiten rüstig vorwärts . Dis
Pioniere sind mit der Niederlegung der stehengedliebenenMauern beschäftigt. Im ganzen sind 32 Familien mit 128
Köpfen um ihr Obdach gekommen. Der Schaden an Gebäuden
dürfte immerhin eine halbe Million Mark erreichen.Die werktätige Hilfe zur Linderung der ersten Not hatbereits eingesetzt und Geldsummen und Spenden an Kleidern.
Wäsche re. gelangen nach dem heimgesuchten Ort. Der Grotz -
herzog und die Großherzogin haben mit dem Ausdruck ihresBeileids eine größere Sendung Kleidungsstücke gegeben und
den Wunsch geäußert , bei weiterem Bedarf benachrichtigt zuwerden . In gleicher Weise hat auch Eroßherzogin-Witwe
Luise ihre Anteilnahme bezeugt . Beileidstelegramme sind
ferner eingegangen vom Fürsten zu Fürstenberg, Oberbürger¬
meister Weber -Konstanz und Reichs - und Landtagsabgeord¬neten Dusfner .

Aus der Westden?.
Karlsruhe , 7. Juli .

----- Für die Hochwassergeschädigten im Taubergrund sind bei der
Sammelstelle der Bad . Landwirtschaftskammer bis • jetzt 27 093
85 Pfg . eingegangen . In Grötzingen sind bis jetzt 747,00 Ji gesam¬melt worden.

Eroßherzogs -Geburtstagsseier . Wir weisen nochmals auf die
morgen abend 8*4 Uhr im großen Festhallesaäl stattfindende bürger¬
liche Feier des Geburtstages des Erotzherzogs hin , die den Teil¬
nehmern einen genußreichen Abend zu bieten verspricht. Da das Be¬
legen von Plätzen nicht gestattet ist, empfiehlt es sich, frühzeitig die
Plätze einzunehmen. In den Saal haben Herren (ohne Eintritts -
karten) Zulaß . Die obere Galerie ist für Damen bestimmt . Hierfür
sind Karten an die zur Feier erscheinenden Vereine ausgegeben wor¬den.

8 Der Gesangverein Badenia brachte am Mittwoch Abend vorder Villa ihres Ehrenmitgliedes Ex . Großhofmeister Dr . v . Brauer
anläßlich des Geburtstages ihrer Ex . Frau v . Brauer ein wohlge -
lungenes Ständchen dar . Das „Abendlied" v . Abt , „Mainacht " v.Abt, „O Welt so doppelt schön " v. Köllner und der Sängerwahlspruchwurden mit großem Beifall ausgenommen. Der Eesamtausschußwurde in die Billa geladen und ihm den Dank für die schöne Ovation
ausgesprochen.

O Parademufik . Heute Freitag , mittags 12.30 llhr , spielt die
Kapelle des Leibgrenadier -Rcgiments bei . Ablösung der Schloßwache
nach folgendem Programm : 1. Salve Imperator , Marsch von Fucik ;2. Pilger -Chor a . d. Oper „Tannhäuser " von Wagner ; 3 . Die Forelle ,Lied von Schubert ; 4 . Kaiserhof-Polka von Liebiz.

8 Im Colosieum-Restaurant findet heute, Freitag abend 8 llhr ,ein großes Konzert des Apollo-Orchesters statt . (S . Ins .) .
— Selbstmord. Der ledige, hier wohnhafte 35

'
Jahre alte Bild¬

hauer Karl Hörger aus Heilbronn durchschnitt sich in verflogener
Nacht vermutlich in Folge pekuniärer Sorgen mit einem Rasiermesierden Hals . Er wurd'e heute früh kurz vor 8 Uhr tot in seinem Bette
aufgefunden.

8 Unfall . In einer Ziegelei in Daxlanden wurde gestern nach¬
mittag einem ledigen Arbeiter durch llmkippen eines Feldbahnwagensdas linke Bein abgeschlagen . Die Rettungswache transportierte den
Verunglückten ins städtische Krankenhaus .

% Ueberfall. Gestern nachmittag kam ein 30 Jahre alter Mann
von auswärts hier zugereist, um sich hier Arbeit zu suchen. Gegen
6 llhr ging er nach dem neuen Bahnhof , wo ihn eine besser gekleidete
etwa 24 Jahre alte Frauensperson ansprach und zu einem Spazier¬
gang nach dem Durlacherwald einlud . Dort angekommen, stellte sie
ihm ihre Gunst in Aussicht , verlangte aber zuvor 10 Ji , Als der
Mann diese zu bezahlen sich weigerte , pfiff die Frauensperson und
im nächsten Augenblick fielen zwei Zuhälter über ihn her , warfen ihn

zu Boden , steckten ihm ein Taschentuch in den Mund und schlugen
ihm solange auf den Kopf, bis er bewußtlos liegen blieb .
In diesem Zustande wurde der Verletzte von zwei vorübergehen¬
den Arbeitern aufgefunden , die ihm zunächst dar Taschentuch aus dem
Munde zogen und dann Anzeige erstatteten , worauf der Verletzte
durchdie Rettungswache im KrankenAutomobil in das städtische
Krankenhaus gebracht wurde . Nach etwa vier Stunden kam der Ver¬
letzte wieder zum Bewußtsein , so daß vorerst Lebensgefahr ausge¬
schlossen sein dürste . Der Verletzte wäre aber sicher unrettbar ver¬
loren gewesen, wenn er nicht frühzeitig genug in seiner hilflosen Lage
aufgefunden , von dem Knebel befreit und ins Krankenhaus gebracht
worden wäre . Die gerichtliche Untersuchung und die Fahndung nachden Unbekannten wurde sofort eingeleitet .

Pon der Kustschiffahrt.
— Friedrichshafen , 6. Juli . (Tel.) Das Königspaar istum die Mittagsstunde hier zum Sommeraufenthalt im Auto¬mobil von Bebenhausen angekommen. Graf Zeppelin fuhrmit dem Luftschiff „Schwaben « den Fürstlichkeiten bis Ra¬

vensburg entgegen und begleitete das Königspaar währendseiner Fahrt hierher mit dem Luftschiff.
Zeppelin nnd Harden.

01. Berlin , 7 . Juli . (Privattel .) In der heute erschienenen Num¬mer der Hardenschen „Zukunft" veröffentlicht der Herausgeber einenBrief des Grafen Zeppelin an ihn folgenden Wortlautes :
„Die Unrichtigkeit der verbreiteten Meinung , daß ich wichtigeTeile meines Luftschiffes von dem Oesterreicher Schwarz aus Agramübernommen habe, erweist sich aus der Tatsache, daß ich bereits imJahre 1884» wo bei uns wenigstens noch niemand etwas von einem

Schwarzeschen Luftschiff wußte, die bi -, ins Einzelne ausgearbeitetenEntwürfe , nach denen später im Wesentlichen mein Luftschiff ausgeführt wurde , einer von Seiner Majestät dem deutschen Kaiser Aller¬höchst befohlenen Prüfungskommission vorgelegt habe . Es ist demnaä
ausgeschlossen , daß ich von Schwarz Anregungen für den Bau meineLuftschiffe bekommen haben könnte .

In Erwartung , daß Euer Hochwohlgeboren meinem Ersucheigern entsprechen werden, verbleibe ich
Hochachtungsvoll

_ . , , „ Dr . Graf Zeppelin ."Harden schreibt dazu : - ■
. »Den Wunsch Seiner Exzellenz habe ich umso lieber erfüllt , als" I« zeigt, daß die von mir erwähnte Meinung wirklich „verbreitet "

»st - ^ Harden veröffentlicht dann den Vertrag , der seinerzeit zwischen
« » weit von David Schwarz aus Agram und Herrn KommerzienratKarl Berg rn Lüdenscheid abgeschlossen worden ist, sowie den Vertragder zwischen den Erben von Schwarz und Graf Zeppelin abgeschlossenwurde . Endlich schreibt Harden nach diesen Veröffentlichungen :„Zeppelins Energieleistung soll nicht geschmälert noch die Selbständig -kert seiner ersten Pläne bestritten werden. Erweislich und erwiesenist aber , daß er erst lange nach Schwarz das Aluminium als Bau¬material erwählt und Schwarzens Erfindungen und Erfahrungendurch Verträge und um den Preis der Verpflichtung , die Erben desgeniale « Agramers zu ents chädigen , einer Gesellschaft gesichert hat .

"

Der Deutsche Rundflug.
Kaffel . 6. Juli . (Tel.) Dr . Wittenstein erklärt,daß er sich entschlossen habe, auf die weitere Beteiligung amDeutschen Rundflug endgültig zu verzichten, da es unmöglichsei, seinen zweiten Kieler Apparat bis zum Start in Halber-

stadt fertig zu machen .

Sport -Muchrichten.
# Karlsruhe , 7. Juli . Die Benzwerke , vormals süddeutscheAutomobilfabrik , haben, wie uns mitgeteilt wird , vom König vonPreuße « die Staatsmedaille in Gold für gewerbliche Leistungen be¬kommen. Diese Auszeichnung wurde für das hervorragende Verhal¬ten der Lastwagen bei den dreijährigen militärischen Winterübungs -fahrten im Riesengebirge und für die günstigen Resultate , welche die

Militärwagen mit den Benzwagen dabei erzielt haben , zuerkannt .
Die Prinz Heinrichfahrt 1911 .

Der zweite Tag .
Köln , 7. Juli . Bei sehr schönem Wetter vollzog sich gesternmorgen der Start zur zweiten Etappe Köln—Dortmund —Münster(217 Kilometer ) . Der Start befand sich am Kaiser -Friedrich -llfer .Dort hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden . Das DeutzerKürassier -Musikkorps vertrieb den Leuten die Zeit mit muntererMarschweisen. So war es mittlerweile 7 % Uhr geworden , bis all «!

Zur Abfahrt fertig war . Nach allen Seiten freundlich grüßend , fuh:Prinz Heinrich in langsamem Tempo den Rhein entlang , wo sich mider vorgerückten Zeit ein lebhafter Verkehr entwickelt hatte . Kursdarauf erschien unter den Hochrufen der Zuschauer Prinz Heinrich aü
seinem Venzwagen am Start , neben sich auf dem Chauffeursitz seirFox ; «in kurzer Aufenthalt , und der Prinz startete unter den Älänget 'eines Fanfarenmarsches als erster 7.37 Uhr. Dann folgten in kurze,

spräche, in der er in kurzen Zützen ein Charakterbild des
Meisters entwarf.

— München, 6. Juli . Die Mozartspiele im Münchener Residenz¬
theater wird jetzt endgültig mit Richard Strauß zu gleicher Zeit Hof¬
kapellmeister Eortolezis leiten . Es war schon bisher ein offenes Ge¬
heimnis, daß die Leitung der Münchener Hoftheater den Hofkapell-
meister Eortolezis als den berufendsten Nachfolger Mottls anfehen
würde, wie das auch schon Mottl selbst früher immer gewünscht hatte .
Richard Strauß wird die Rosenkavalier -Erstaufführung in London
nicht dirigieren ; er hat vielmehr dies an den Hofkapellmeister Corto -
lezis übergeben.

— Bayreuth , 6. Juli . Das Automobil des Kammersängers Hein¬
rich Hensel, der sich gegenwärtig hier zu den Proben des Parsifal
«nd des Loge für die diesjährigen Festspiele aufhält , rannte hinter
Neudorf bei Pegnitz an eine Telegraphenstange und wurde gänzlich
strtrümmert . Der Ehausfeur wurde im Bogen heransgeschleudert und
irlitt eine Gehirnerschütterung , während Hensel selbst unverletzt
ilieb .

FreivurgS 3090 . Studeut .
B . Freiburg i Br ., 6. Juli . Die Universitätsfeier , welche die

Ltadt Freiburg am heutigen Tag aus Anlaß der Immatrikulation
»es 3800. Studenten im hiesigen Stadtgarten bei prachtvollem Wetter
»eranstaltete , gestaltete sich zu einer glanzenden und eindrucksvollen
khrrnfeier für die Universität und die gesamte Studentenschaft . Die
)ahl des 3000 . Studenten wurde in diesem Sommersemester bekannt -
ich zum erstenmale überschritten , ein Ereignis , das in der Geschichte
inserer Universität einen Ehrenplatz einnehmen darf . Innerhalb
3 Jahre hat sich die Zahl der an unserer Universität Studierenden
äehr wie verdoppelt . Während die Universität Freiburg noch in den
>0er Jahren des vorigen Jahrhunderts zu den kleinen Hochschulen
deutschlands zählte , ist die Besucherzahl in dem letzten Jahrzehnt
«on Semester zu Semester rasch gestiegen. Im gegenwärtigen Som -
kersemester zählt die Hochschule 3205 Studierende . Freiburg nimmt
«tzt unter den deutschen Hochschulen den 5. Platz ein.

Die Feier begann heute nachmittag mit einem imposanten Fest¬
ig der Studenten durch die reich beflaaaten Straßen der Stadt . Die

Musensöhne wurden überall von der Bürgerschaft aufs freudigste be¬
grüßt . Der Zug bot ein farbenprächtiges Bild , wie es nur bei solchen
Studentenfeiern sich ausprägt . Bier Musikkapellen begleiteten die
fröhliche Studentenschaar , die in ihrer Mitte den 3000. Studenten in
reich verziertem Wagen mitführten . Als der Zug im Stadtgarten
angelangt war , begann dort ein Festbankett unter Beteiligung der
ganzen Studentenschaft , des Lehrkörpers, der Verwaltungsbeamtender Universität und zahlreicher Ehrengäste , des Stadtrats und des
Bürgerausfchusies . Eine vieltausendköpfige Menschenmenge war im
Stadtgarten versammelt . Rach einigen Musikstücken bestieg Herr
Oberbürgermeister Dr . Winter « das im Freien aufgestellte Redner¬pult , um der Festoersammlung den Willkommgruß der Stadt zu ent¬bieten . Er schloß seine eindrucksvolle Ansprache mit einem begeistertaufgenomimnen Hoch auf Kaiser und Eroßherzog , an welche Huldi¬gungstelegramme entsandt wurden . Der Prorektor der Universität ,Herr Geh. Hofrat Prof . Dr . Fabricius , feierte in seiner Rede dieguten Beziehungen zwischen Universität und Stadt und widmete seinHurra der Stadt Freiburg . Der Obmann des gefchäftsleitenden Vor¬standes der Stadtverordneten brachte ein Hoch auf die Universität ,Lehrer und Schülerschaft aus , während namens der StudentenschaftHerr stud . hist . Zimmermann den Dank der Stadt für ihre Gastfreund¬schaft zum Ausdruck brachte u . forderte die Kommilitonen auf , ein Hochauf das Stadtoüerhaupt auszubringen . Gemeinschaftliche Studenten -lleder , Musikvorträge und ein prächtiges Feuerwerk mit Schloß-oeleuchtete, bildete den Schluß des herrlichen Festes , das bei allenTeilnehmern einen großartigen Eindruck zurückließ .

Permifchles.
= Berlin , 6. Juli . Die Feriennummer der „Luftigen Blätter «

ist heute nachmittag wegen eines Inserats konfisziert worden . Die
Konfiskatton erfolgte bei den Händlern allerdings nur , wenn sie nichterlaubten , daß der mit der Konfiskatton beauftragte Schutzmann das
sündhafte Inserat mit einer eigens dazu mitgebrachten Scheere her -
ausschnttt. Die also staatlich geläutette Nummer durfte dann ruhigverkauft werden. Da die Misietäter aber , auch wenn sie das Durch¬
schneiden der Annonce gestattet hatten , aufgeschrieben wurden , sowird die Sache wobl noch ein gerichtliches Rachfviel babem

— Stettin , 6. Juli . Die von ihrem Manne getrenn»lebende Formersfrau Neubauer , in der Sophienstraße in der
Vorstadt wohnhaft , wurde heute ftüh von ihrem Manne
durch einen Mesierstich in den Rücken getötet. Ein herbei¬gerufener Schutzmann hatte mit dem Mörder einen heftigenKampf zu bestehen und wurde schwer verletzt. Es gelang ,den Täter festzunehmen.

== Bonn, 7. Juli . (Tel.) Die 21 jährige Dienstmagd
Taprisch in Schönau erdrosielte ihr neugeborenes Kind und
zerstückelte die Leiche , um sie zu beseitigen . Die Mörderinwurde verhaftet.

Wiesbaden , 6. Juli . (Telegr.) Auf Biebricher Gemarkungwurde in der vergangenen Nacht gelegentlich einer Razzia die eng¬
umschlungenen Leichen eines Liebespaares aufgefunden, das seit etwadrei Tagen von hier vermißt wird . Es handelt sich um den 21 Jahrealten Hausdiener Wilhelm Wittlich von Wiesbaden und um das
17jährige Dienstmädchen Augnste Mayer aus Bierstadt . Rach dem
Befund hat der junge Mann erst das Mädchen und dann sich selbstdurch einen Schuß in die Schläfe getötet.

tick Frankfurt a. M., 7 . Juli . (Tel.) In dem DorfeRiedermörle« bei Nauheim wurde gestern nachmittag die
60jährige Frau Walter in ihrer Wohnung erdrosselt aufgc-
funden. Allem Anschein nach liegt Raubmord vor. 300 Jiwurden aus der Wohnung geraubt. Als Täter kommenzwei Handwerksburscheu in Betracht, die kurz vorher in demOrte gebettelt hatten . Die Kriminalpolizei in Gießen ent¬sandte noch am Abend Beamte mit Polizeihunden an denOrt der Tat.

M Wien. 7. Juli . (Tel. ) Die Wohnungsnot in Wiennimmt beträchtliche Dimensionen an . Die Lokalchronik ver¬
zeichnet fast jeden Tag Fälle von Verzweiflungsakten vonLeuten, die zwar in der Lage sind, die exorbitanten WienerMieten zu bezahlen , aber keine pasiend« Mahnung findenkönne « . Mehrere Selbstmorde wegen Obdachlosigkeit sindbereits vorgekommen . Namentlich kinderreichen llkawikien tft
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Sette * R n ü 11 dj c r e s s e .
Abständen di« übrigen Wagen. Meist waren es schwere Tourenwagen
und die spitzen Rennwagen, wie man sie bei den früheren Prinz -
Heinrich -Fahrten beobachten konnte, waren weniger vertreten. Der
Start nahm ungefähr eine Stunde in Anspruch. Es starteten 64
Wagen.

J I £ Dortmund , 7 . Juli . (Privattel .) Die Teilnehmer der
Prinz Heinrich -Fahrt trafen gestern Mittag auf der Fahrt Köln-
Münster auf Schloß Nordkirchen, das dem Herzog von Arenbexg ge¬
hört , ein, wo sie herzlich empfangen wurden . Prinz Heinrich , der als
zweiter etwa um 12V- Uhr vorgefahren kam , sowie die übrigen Fürst¬
lichkeiten und Teilnehmer besichtigten eingehend das Schloß . Die
Feftteilnehmer waren East« des Herzogs von Arenberg, der eine
große gesellschaftliche Veranstaltung, zu der über 809 Personen geladen
waren, vorbereitet hatte. Aus Anlaß des Besuches der Prinz Hein-
rits-Fahrer fand ferner ein großes Volksfest statt , zu dem der Herzog
die Einwohner von Nordkirchen und Umgebung geladen hatte. Kurz
nach 3 Uhr wurde die Fahrt nach Münster fortgesetzt.

— Münster, 7. Juli . (Tel .) Die Wagen der Prinz Heinrich -
Fahrt sind, von Nordkirchen kommend, zwischen 3 und 5 Uhr gestern
nachmittag hier eingetrofsen. Heute früh geht die Fahrt weiter nach
Osnabrück—Bremen—Bremerhasen , wo Untersuchung der Wagen vor
dem Seetransport und dann Einschiffung der Wagen in den Dampfer
„Großer Kurfürst " zur Ueberfahrt nach Southampton stattsindet .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse ".

b . Enge«, 7. Juli . (Privat .) Der Grohherzog von Bade« traf
gestern nachmittag 5 Uhr von Baden kommend hier ein und besichtigte
im Beisein der Behörden die Brandstätten.

Der Kroßherzog erkundigte sich nach allen Einzelheiten des Bran¬
de» und sprach mit den einzelnen von dem Unglück betroffenen Fami¬
lien. Um 8 Uhr erfolgte die Rückfahrt des Eroßherzogs nach Schloß
Eberstein .

Stavanger , 6. Juli . Der Kaiser ist bei schönstem
Wetter um 2 Uhr heute nachmittag hier eingetroffen .

Wien , 7. Juli . Das Wahlergebnis in Galizien ist fol¬
gendes : 71 Polen (4 - 1) , 23 Ukrainer (+ 2) , 2 Ruffophile
Ruthenen (unverändert ) , 7 polnische Sozialdemokraten (4 - 1) ,
1 ukrainischer Sozialdemokrat (das bisher den ukrain . Sozial¬
demokraten gehörige 2. Mandat ging an die Ukrainer ver¬
loren ) ; von den Altruthenen , die bisher 3 Mandate inne
hatten , wurde einer wiedergewählt , dagegen kein Zionist .
Der Polenklub setzt sich wie folgt zusammen : 21 Konservative
, (4 - 13) , 14 Demokraten (4 - 2) , 24 Angehörige der polnischen
Bolkspartet (4 - 5) , 1V Allpolen (— 6) , 2 Anhänger Stoja ,
nowskis (— 3) .

= Orenburg , 7 . Juli . Infolge der anhaltenden Dürre
ist im Kreise Troizk eine starke Hungersnot ausgebrochen .
Unter den Kirgisen -Kosaken herrscht Panik , da sie keine Hilfe
erhalten .

— Amsterdam , 6. Juli . Bei dem Frühstück an Bord des „Edgar
Quinet"

, an dem die Königin, die Königin-Mutter und Prinz Heinrich
der Niederlande teilnahmen, trank der Präsident der französischen
Republik Fallisres auf die Gesundheit der Kgl. Familie und das
Gedeihen Hollands und drückte dabei die Hoffnung aus, daß die Köni¬
gin bald Paris besuchen werde . Die Königin trank auf die Ge¬
sundheit Falliere » und auf das Wohl Frankreichs und betonte, daß sie
sich freuen werde , Paris einen Besuch abstatten zu können, um die
Versicherung der Freundschaft für Frankreich zu erneuern . Sodann
nahm Fallisres an Bond des „Jakob van Heemskerck" Abschied von
der Königlichen Familie .

London , 7. Juli . Das Oberhaus beschloß gestern abend
die Spezialberatung der Vetobill » in die am 13. Juli einge¬
treten werden soll.

= Buenos - Aires , 7. Juli . Rach hier aus Assumption
eingegangenen Meldungen haben sich die Offiziere der Garni¬
son gegen die Regierung erhoben . Präsident Iarre wurde
gefangen gesetzt und ist von seinem Posten zurückgetre -
t e n. Der K 0 « g r e ß hat den Präsidenten des Senats , R 0 y a s , zum
vorläufigen Präsidenten ernannt . Die Vorgänge spielten
fichohneBlutvergießenab .

Deutschlands Vorgehen in Marokko.
— Tanger, 6. Juli . Wie die Londoner „Daily Mail " von hier

meldet , befinden sich mehrere Deutsche im Susdistrikte, darunter von
Firma Mannesman« angeftellte Mineningenieure und andere , die
nach Handelsgelegenheiten suchen . Die Eingeborenen verhalten sich
sehr freundlich den Deutschen gegenüber , die ungeheure Vorräte an

'Lebensmitteln mitbrachten und dadurch dem Ausbruch einer Hungers¬
not vorbeug««. Die Deutschen lieferten auch Saatgut zur Bestellung
der Felder.

Pariser Bedenken .
!S Paris , 7. Juli . (Privattel .) „Echo de Paris " veröffent¬

licht einen sehr pessimistischen Artikel über die politische Lage im Zu¬

sammenhang mit der Marokko-Angelegenheit. In diesem Artikel
heißt es : „Es hat den Anschein, daß wir zu den dunkelsten
Tagen des Jahres 1905 zurückkehren , und daß umsichtige
deutsche Agenten im Augenblick Paris überschwemmen . Herr von
Ewinner von der Deutschen Bank beabsichtigt , in den Unterhand¬
lungen eine Rolle zu spielen . Sollten wir die Lehren der Vergangen¬
heit vergessen haben ? Jedenfalls darf die Besprechung eines Zwischen¬
falles , der so ernst ist wie der von Agadir und desien Folgen, vom
Standpunkt unserer Politik aus betrachtet , sehr weitgehende find, nicht
zweifelhaften finanziellen Machenschaften unterworfen werden . Es
wird hohe Zeit, daß wir uns aufraffen, wenn wir uns nicht einer
furchtbaren Schlappe aussetzen wollen. Es ist notwendig, daß Unter¬
handlungen zwischen Deutschland , England und
Frankreich vorgenommen werden , doch muß es verhindert
werden , daß Spanien an den Verhandlungen teil¬
nimmt .

M. Paris , 7 . Juli . (Privat .) Das „Journaldes Debats "

hat sich zwar von Anfang an gegen das unvorsichtige Vorgehen Frank¬
reichs in Marokko ausgesprochen . Sein Standpunkt war aber nur ,
die marokkanische Frage langsam reifen zu lasten , um die Frucht dann
desto leichter pflücken zu können . Nachdem das ungestüme Vorgehen
Frankreichs in den letzten Monaten und das Eingreifen von Spanien
und Deutschland diese Rechnung durchkreuzt hatten, macht es nun mit
denjenigen gemeinsame Sache , die Deutschland als Störenfried hin¬
stellen . Dadurch hofft man wiederzugewinuen, was man durch die
andere verkehrte Methode verloren hat. So macht es denn heute auch
der „Matin " und erklärt : „Wir sind wohl zu rede« bereit, unter
der Bedingung, daß wir einer Sphinx gegenüber allein das Wort
führen . Nicht an uns ist es, diese oder jene Kombination vorzu¬
bringen oder Vorschläge zu machen, die nacheinander ohne Antwort
bleiben." '

= Paris , 7. Juli . (Privattel .) „M a t i n" berichtet , daß der
französische Botschafter in Berlin , Jules Cambon, mit Instruktionen
nach Berlin abgereist ist, die keinerlei Vorschläge Deutschland gegen¬
über enthalten. „Cambon wird," so schreibt das Blatt , „sobald er sich
dem Reichskanzler vorgestellt hat, berechtigt und verpflichtet sein , die¬
sem seine wenig freundliche Haltung vorzustellen . Es ist selbstver¬
ständlich, daß Frankreich, England und Rußland über die deutschen
Vorschläge auf dem Laufenden halten und mit Deutschland keinerlei
Abkommen treffen wird, ohne sich vorher mit den Londoner und Pe¬
tersburger Kabinetts ins Einvernehmen gesetzt zu haben. Ganz
selbstverständlich ist es ebenfalls daß Frankreich mit Deutschland kei¬
nerlei Beratungen pflegen wird, die auf eine Besitzergreifung Deutsch¬
lands in Marokko hinzielen. Wir werden ferner nicht mit Deutsch¬
land über eine Besitzergreifung irgend anderswo in Beratungen tre¬
ten, die den Jnteresten Englands eventuell zuwiderlaufen würden.

Englands Haltung .
— London , 7. Juli . Im Unterhaus wiederholte gestern unter

Bezug auf die Marokko-Angelegenheit das Parlamentsmitglied
Mason seine Anfrage an die Regierung betreffend die Pflicht der
Generalinspekteure , an das diplomatische Korps zu berichten , und das
Beschwerderecht (Artikel 8 und 9 der Algecirasakte) und fragte, ob
Deutschland irgend eine derartige Beschwerde erhoben habe ? — Der
Staatssekretär Grey erwidette : Er habe nichts davon gehört , daß
eine solche Beschwerde erhoben worden ist.

Mason fragte sodann weiter : „Wenn keine solche Beschwerde
erhoben worden ist, welche Rechtfertigung gibt es denn für Deutsch¬
lands Vorgehen in Marokko? — Grey erwiderte: Die Frage ist viel
zu ernst, um sie hier in Frage und Antwort zu behandeln und auf
besondere Punkte zu antworten, die sich aus der Anfrage ergehen . Der
Premierminister wird jedoch eine allgemeine Erklärung abgeben .

Hierauf gab Asquith die folgende Erklärung zur
Marokkofrage ab :

„Die kürzlichen Ereignisse veranlaßten eine Diskussion zwischen
den in Marokko meistinteressierten Mächten . Ich kann in diesem
Stadium nur wenig über die Verhandlungen sagen , die zwischen ihnen
stattgefunden haben , ich wünsche, daß klar verstanden werde , daß die
britische Regierung der Ansicht ist, es sei in Marokko eine neue
Situation entstanden , wo es möglich ist, daß die künftigen Jnteresten
direkter berühren , als dies bisher der Fall gewesen ist. Wir hegen
das Vertrauen, daß die diplomatische Diskussion eine Lösung finden
wird , in dem Anteil , den wir an ihr nehmen , werden wir gebührende
Rücksicht nehmen auf den Schutz jener Jnteresten und auf Erfüllung
unserer Bertragsverpflichtungen gegenüber Frankreich, die dem Hause
wohl bekannt sind .

" (Lauter Beifall .) '

CD Wien, 7. Juli. (Privattel.) Der größte Teil der hiesigen
Preffe spricht die Befürchtung aus , daß die Erklärungen des englischen
MinisterpräsidentenAsquith und des Staatssekretärs des Auswärti¬
gen Sir Edward Grey im englischen Unterhause einen üblen Einfluß
auf die Lösung der Marokko-Krise ausüben dürften . Rur das „Neue
Wiener Tagblatt " findet die Erklärungen der beiden englischen
Staatsmänner korrekt und mustergilttg. Was Asquith und Grey ge¬
sagt , errichte einen starken Damm gegen die in Frage kommenden
Nationen und auch gegen die den Frieden bedrohende chauvinistische
Politik .

Jaures im „Vorwärts ".
J ! [ Berlin , 7. Juli . (Privattel .) Im „Vorwärts " veröffent¬

licht der Führer der französischen Sozialisten , Jaures , einen Arti¬
kel : „Kaltes Blut in ernster Gefahr ! " überschrieben . Jaures spricht

es fast unmöglich , eine Wohnung zu finden . Gestern kam es
deshalb vor dem Rathause zu einer Demonstration gegen das
Stadtbauamt .

<=* Montauro (Provinz Catanzaro ) , 7 . Juli . (Tel .) Heute Nacht
wurde ein nach Haufe gehender Priester von einem Räuber überfallen
und mit dem Mester bedroht. Der Priester erschoß den Räuber und
pellt« sich dem Gerichte.

UnglüSsfälle .
1=3 Kaiserslautern. 6 . Juli . Das Lastauto der Mehl¬

firma Wittner in Albisheim überfuhr und tötete den Bier¬
brauer Walter Rordhens aus Danzig , der auf der Durchreise
hier war .

-- --- Berlin , 7. Juli . (Tel .) Ein schwerer Unfall ereignete
sich gestern abend durch die Leichtfertigkeit zweier Angestell¬
ter der hiesigen Löwenbrauerei . Dort explodierte ein Ist
Hektoliter haltendes Faß , wobei zwei Arbeiter tödlich verletzt
wurden . Sie hatten trotz strenger Anweisung , das Abfüllen
der Flaschen nur in Gegenwart des Kellermeisters vorzuneh¬
men und den Kohlensäureapparat nicht selbständig in Vetrirb
zu setzen, diese Vorschriften nicht beachtet. Es erfolgte eine
furchtbare Explosion . Der Boden des Faffes wurde heraus¬
geschlagen und die Eichenbohlen flogen den beiden Arbeitern
an den Kopf. Der eine der beiden war sofort tot » der andere
gab bei der Einlieferung ins Krankenhaus nur noch schwache
Lebenszeichen von sich .

hd Stendal , 6. Juli . (Tel .) Die Leichenwäscherin Baucke aus
Börstel, die sich an einem verstorbenen Handelsmann infizierte, ist ge¬
stern gestorben. Eine weitere Erkrankung ist nicht erfolgt. Den unter
Ansteckungsverdacht im Krankenhaus beobachteten Personen geht es
gut.

— Hagen, 6. Juli . Als heute morgen gegen 9 Uhr ein Zug der
volmetalbah « im benachbarten Schalksmühle eingelaufen war, wollte
der dortige Bahnhofsvorsteher Heger vor dem Zuge die Gleise Lber-
Areite ». In demselben Augenblick wurde der Zua etwas in Be¬

wegung nach vorn gesetzt , wobei Heger von der Maschine erfaßt wurde .
Er geriet unter die Räder und wurde sofort getötet.

— Wladiwostok , 6. Juli . (Tel .) In einer Ziegel -
brennerei explodierte ein Dampfkessel, wobei vier Personen
umkamen und viele verletzt wurden .

Große Hitze in Rewhork .
Dl. Newyork, 7. Juli . (Priv .) In weiten Landesteilen ,

namentlich in Newyork , hält die Hitze an . In vielen Städten
sind die Hospitäler und Leichenhallen überfüllt . Die Zahl
der Toten in der fünftägigen Hitzeperiode wird auf 1VVV an¬
gegeben , wovon allein auf Chicago 21V entfallen . In Rew -
york find gestern weitere Ist Todesfälle vorgekommen ..

Epidemien .
bä Hamburg , 6. Juli . (Tel.) Eine hiesige Volksschule ist von

der Oberschulbehörde wegen zahlreicher Krankheitsfiille vorläufig ge¬
schloffen worden. Es find in den vorletzten Wochen 17 Kinder an
Diphtherie gestorben .

= Hamburg , 7. Juli . (Tel .) Auf einem aus Portugal
hier eingetroffenen Dampfer ist ein in Begleitung seines Va¬
ters befindlicher ISjähriger Schüler erkrankt. Drei Aerzte
stellten durch die Untersuchung Lepra fest.

Humoristische- .
Humor des Auslandes . „Wie sehr das Baby doch seinem Vater

ähnlich sieht"
, sprach der Besucher, der sich gern beliebt machen wollte.

— „O, das liegt nur an dem schlechtenWetter", antwortete die Mutter,
„für gewöhnlich ist das Kind sehr vergüngt und hübsch."

Frau Mumps : „Ihr Mann trägt das Haar aber schrecklich kurz ,
Frau Gubbins.

" — Frau Eubbins : „Ja , der Feigling !"
Mama : „Johnny, ich werde deinem Vater erzählen müssen, welch

unartiger Junge du wieder gewesen bist .
" — Johnny : „Papa scheint

doch recht zu haben , wenn er sagt, daß die Frauen nichts für sich be¬
bakten kön -- — “
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von der Absicht, die Entsendung des deutschen K«monenboote« mtt der
Entsendung französischer Schiffe in die marokkanischen Gewäffer zu tu
antworten und fährt dann sott:

„Bei dieser Gelegenheit fühle ich mich gedrängt, einige inter-
effante Details mitzuteilen . Die ftanzöfifche Sozialdemokratie könne
nicht in den Verdacht einer Vorliebe für Herrn Delcaffb kommen, den
sie stets heftig bekämpft habe . Indessen ist es angezeigt in der ernften
Kris«, die wir durchmachen, das systematisch« Mißtrauen zu zerstreue»
und die ganze Wahrheit bekannt zu geben . Di « Wahrheit ist nun,
daß sich Herr Delcaffe seit einigen Monaten im französischen Minifter-
rat der unklugen Ausdehnung unserer Operationen in Marokko zu
widersetzen bemüht hat. Wahrheit ist, daß er, wir wiffen das aus
bester Quelle, seit einige« Tagen zu denjenigen gehött, die sich den Ge¬
danken der Entsendung französischer Schiffe an di« marokkanische Küste
auf das Entschiedenste widersetzt haben . Die durch einige Börsen¬
gerüchte hervorgerufene Erregung hat sich schnell gelegt. Aber, wenn
die internationale Situatton nicht unmtttelbar gefährlich ist, so bleibe
sie doch ernst und fordere die tätigste Wachsamkeit der europäischen
Proletarier ."

Der französisch - marokkanische Keheimoertrag .
— London , 7. Juli . Der Korrespondent der „Exchange Telegr.

Co ." in Tanger telegraphiert Einzelheiten des Eeheimver -
trages zwischen Frankreich und Sultan von Ma¬
rokko . Danach garauttert Frankreich die Sonveräuität des Sultans
und sorgt für die militärische Streitmacht gegen die aufrührerischen
Stämme. Der Sultan organifiert mit Unterstützung der französtschen
Militärmission die eingeborene« Polizeitruppen. Dieses Werk soll
binnen 5 Jahren beendet sein . Frankreich leistet Vorschüffe zur Be¬
zahlung der angeworbenen Truppen. Die scherifische Regierung be¬
hält vollkommeiH Freiheit, internattonale Verträge abzuschließen ,
doch sind derartige' Verträge Frankreich zu unterbreiten. Die franzö¬
sische Regierung eröffnet der marokkanischen Regierung bei der
Staatsbank einen Kredit bis j» 2% Millionen Francs.

— Paris , 6. Juli . Die offiziöse Agence Havas meldet: Wir
können nach Erkundigungen an absolut autorisierter Stelle ver¬
sichern , daß der augebliche Geheimvertrag zwischen Frankreich und
Marokko» der heute in London von der Exchange Telegraph Company
veröffentlicht wird, apokryph ist.

Royalistische Umtriebe in Lissabon ?
— Unsere gestrigen Meldungen über erneute Unruhen in Portu¬

gal, über 'Zusammenstöße und Straßenkämpfe zwischen Royalisten und
Republikanern und über Meutereien der Marine werden bereits , wie
vorauszusehen war, dementiert oder abgeschwächt, wie aus folgenden
Telegrammen hervorgeht :

^ Berlin, «. Juli . Die portugiesische Gesandt¬
schaft in Berlin hat vom portugiesischen Minister des Neu¬
st e r n folgende Depesche erhalten: „Die Nachricht von einer Meu¬
terei der Marin « entbehrt jeder Begründung . Die
militärische Disziplin ist vollkommen . Die zu den
Fahnen einberufenen Reservisten sind voller Begeiste¬
rung . Im ganzen Land « herrscht Ruhe ."

— Madrid, 6. Juli . (Agence Havas .) Bon dem von englischen
Blättern gemeldeten Kampf in den Straße« von Liffabo « ist bis
heute mittag keine Meldung eingetroffen.

— Lissabon , 6. Juli . (1 Uhr nachm.) Die Nachricht eng¬
lischer Blätter , Marinesoldaten der Königliche« Kaserne
hätten eine« bewaffneten Aufstand »erfucht, ist voll¬
kommen unrichtig . In Portugal herrscht Ordnung .

Demgegenüber geht uns aber von einer anderen Seite folgende
Meldung zu :

Kck London » 6. Juli . Trotz der zahlreichen scharfen Dementi der
portugiesischen Regierung stellt es sich nun doch als Tatsache heraus,
daß die Organisation der monarchistischen Eegen-Revolutton vorbeirei¬
tet war, und daß die Propaganda selbst im Heere nicht ohne Erfolg
geblieben ist. Ob , wie von der einen Seite behauptet wird, der ab¬
gesetzte König Manuel von England aus die auf den Sturz der Repu¬
blik abzielende Bewegung leitet , oder ob der Prätendent Herzog
Manuel von Braganza an der Spitze der Bewegung steht, ist noch eine
offene Frage.

Vom Balkan .
— Saloniki , 6. Juli . Der Eeneralstabsmajor Servel Bey begab

sich von Korana in das Olympgebiet, um die Leitung der militärischen
Operationen bei dr Verfolgung der Entführer des Ingenieurs Richter
zu übernehmen . Zur Zeit werden an 1990 Fußsoldaten und Gendar¬
men, sowie 199 Reiter in der Olympgegend verwendet, um die Spur
der Räuber ausfindig zu machen. Man geht gleichzeittg nach den
Richtungen von Kokinople , Livadia und Serfia vor.

— Salonik , 6 . Juli . Torgut Schewket Pascha wurde vom Kriegs¬
minister von der Eröffnung weiterer Kredite von 19 90V Pfund zwecks
Wiederherstellung zerstörter Wohnstätten und zur Entschädigung heim¬
kehrender Malifforen verständigt. Gleichzeitig wurde der Oberkom -
mandant ermächtigt , eine Zusatzproklamation zu erlaffen, daß die
Aufständischen ohne Unterschied der Religion Heimkehr«« können und
ihnen die Waffen nicht abgenommen werden sollen .

Kandel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom v. Juli . (Offizieller

Bericht .) Geschäft war heute in Aktien der Süddeutschen
Bank zu 120 .25 Proz . Sonst waren noch begehrt : Frankona -
Aktien zu 1200 M pro Stück und Zuckerfabrik Waghäusel -
Aktien zu 197 Prozent .

Schiffsnachrichten der HoUand -Amerika-Linie.
Mitgeteilt d. Vertreter K. Morlock, Karlsruhe, Karl Friedrichstr . 26.

An : „Potsdam " am 4 . Juli in Newyork; „Rotterdam" am
6. Juli in Rotterdam. Ab : „Ryndam" am 4. Juli von Newyork.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

6. Juli : Abrah'°..-, Davidsohn von Saffed , Kaufmann in Zürich,
mit Jachet Gumprecht von Tarnow ; Hermann Klumpp von Bruchsal ,
Obettntendantur-Sekretär hier , mit Helene Melzer von hier; Wilh.
Jansen von Valburg, Schiffer hier , mit Katharina Lang von Trois¬
dorf .

Wasterftand des Rheins .
Aanstauz. Hafenpegel, 6. Juli 4 . 50 m (5. Juli 4,50 m).
Schnsterinltl . 7. Juli Morgens 6 Uhr 2,63 w (6. Juli 2 65 w).
Hehk, 7 . Juli Morgens 6 Uhr 3,31 w (6. Jul : 3,35 m).
Mara «, 7. Juli Morgens 6 Uhr 4 .94 m (6. Juli 5,00 m).
Mannheim , 7. Juli Morgens 6 Uhr 4,41 m (6 . Juli 4,46 w).

Wasserwärme des Rheins .
X Maxau , 6. Juli . l &y2 Grad Celsius .

Persnrrgrrngs - und Uereins -An ^erger.
4Das Näher« bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , de« 7. Juli :
l . Bad. Kynolog. Verein. 8Vs Uhr Bereinsabend im Löwenrachen
Fnßballverei«. 8V2 Uhr Monatsversammlung im Klubhaus.
Jllichs Zitherverein. 8% Uhr Probe im gov) . Adler.
Stadtgarteu. 8 Uhr Konzett der Leibdragonerkapelle .
Turngemeinde. 8 Ubr Alte Herrenriege. Goethefchule. Gartenftraße ,
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. Feibelmann

Günstige Kaufgelegenheit
flir Brautausstattungen
u. Hotei-Einrichtungen .

im Konfektionsbanse von Hirt & Sick Nacht.
bietet eine ganz hervorragende Kaufgelegenheit . 10704

Ein Posten 80 cm breite

Herodentuche rV
für alle Wäsche geeignet Mtr . I

.
Batist - Blusen

1 grosser Posten weisse

Herrentasclientücher
aus gutem Chiffon , gebrauch - fl g " .
fertig . . . . . . Stück *

1 Posten Reinleinene

Damentaschentficber
mit Feston u . handgestickter M ,Ecke . . . . . . Stück lernt 4

mit reicher Soutache-Verzierung in vielen modernen Farben vorrätig
Der reguläre Verkaufswert ist Mk . IO.— Stück

90
Mk.

Ein Posten LIMklÄM
reine Wolle , moderne Bindung , gr .
Farbensortiment M[tr . cS 1,15 u.

Kleiderleinenimitiert
Meter nur

Damaste

Frankonla-Selde
für Blusen und Kleider . .

Ein grosser Posten waschechte

Kielderzeuge
90 cm breit Meter

Grosse Posten
130 cm breit , in gold , bordeaux UN -3>
und weiss . weiss Mtr . von

Gläsertficher,, ,Gerstenkorn , rot -weiss kar . St . mmmi 4

febSck , Halbleinen <-0f. Kissenbez . u . Hemden Mtr .

Ein Restposten
200 cm breites, feines graues Reinleinen

geeignet zum Besticken für . eleg . Kleider, Tischdecken, Bettdecken,
Garnituren etc . . Meter nur Mk.

Von
den

Handtücher weiss andgraa

1300 Mtr. iwi cm breites gebleichtes Bettuchleinen
Ia Qualität , von Mk . 1.2S an , sind noch einige 100 Mtr. vorrätig , darunter ein Posten

nur gute Qualitäten
Meter von 154 an

1 Posten gesäumte , halbleinene

Servietten ,
60/60 , Ia Qualität Stück 4

Ein Posten reinwollene

Tuch - und Filz-Deckchen
mit Applikationen / ■ UN ,

Stück 4

zu Bettücher und Oberbettttoher geeignet . . . . . Meter nur JH » Mk .
Der reguläre Verkaufswert ist Mk . A —

Breite Gardinen '” ti “ 45

Vltrageschmal

Meter von an

Meter von J an

Spachtelstores,
" "S. 1.80

Spacbtelstores, zweiteilig 2 .50
Cretonne

Ia Qualität 160 cm breit
für Bettücher Meter

Ronleanxstoffe, “ ;.” , Qo ,in ecru und gold vorrätig
Schantnngseide ,

“ ‘J,
0
,.
"

für elegante Kosttttnkleider Meter 2.25

1 Posten bunte , waschechte

Tischdecken <% - ft
Grösse 125/130 Stück 2 .75 v

Ein grosser Posten

Schweizer Stickereien
Stück 41/, Meter et

Ein Posten

Kissenbezüge
Gr . 80/80 , aus prima Cretonne mit
Einsatz u . Spitze , z . Teil ISO 110
etwas angestaubt Stück Ä a

1 Partie

Conpon-Hemdentnche
je 10 Mtr ., kräftige Qual .

Ein Posten

Frottiertücher
Grösse 50/110 n -a

Stück Vv

Ein Posten GllBViOt
reine Wolle , 140 cm breit ,
marine und grau , Mtr .

Le» Herrenanzngstoffe
reine Wolle , ca . 150 cm breit

Mtr .
Der reguläre Verkaufswert

ist bis Jl 9.—

Kleiderstoffe jac
Popeline , reine Wolle , ca . | Q
110 cm breit , in 10 Farben I
vorrätig . . . . Mtr . ■

«s/HaKostümstoffe ftnr
reineWolle , allererstes Fabri - jf Jj J)kat , in mode und bleu vor - M
rätig . . . . . . Mtr . ™

Der reguläre Verkaufswert ist ^ 5 .50 .
1P“‘” TischtücherIa .

Qualit .
‘/»lein . ges . _ _ _
Gr . 115/160 188 I Gr . 130/160 045

Stück 1 | Stück m

Tischtücher
Gr .115/165 0951 Gr . 130/160 075

Stück mm | Stück O

Diese Preise haben nnr während des Ränmnngsverkanfs Bnltigkeii Auf alle nicht angeführte Artikel,wie : Damenwäsche , schwarze Kleiderstoffe , Unterrockstoffe, Jacquarddecken, Bettharchente, Dannenköper ,Trikotagen, Wollmonsseline, Bettkattnne, Kölsche, Hemdenflanelle, Tischzengeete. gewähre während dieser Zeit

_ doppelte Rabattmarken oder 10 % Rabatt in bar. _
ausgeschlossen . ■

geringe Geschäftsspesen , die durch den Verkauf in der ersten Etage entstehen, . hin ich in der ■ ausgeschlossen .
« ■■■■■■■■■■■■■■■■ Lage , gute Qualitäten in sämtlichen Artikeln in den denkbar billigsten Preisen zu verkaufen . ■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Verkauf an 5
Wieder Verkäufer 5

Verkauf an
Wiederverkäufer

It nn 3E an 3S 3ü 3i^ =n

n

in Fätzchen von 20 Liter ab , solange Vorrat ,
billigst ab Hanptlager . 10601 .2.2

Schweizer Taschen-Uhren
Gold Silber Thula Stahl -»

in echt Silber , für Herren und Damen , mit 2 jähriger gGarantie , von 10 Mark an ; 10716 3
Ketten in großer Auswahl u . billigen Preisen empftehlt »
Chr . Frankl e. Goldschm .. Karlsruhe , Kaiser - Paflage 7a . r =

Brücken -Waagen
: : : für Fuhr werke und Viehwagen . r : r 6.1

Laufgewichtswaagen in modernster ßanart .
Dezimalwaagen , in allen Grössen, in bester Ausführung bei
Herrn* Brand , waageniabrik, Karlsruhe .

Fachgemässa Instandsetzung älterer Waagen unter Garantie. 5821749

Detektiv !Sfreii«
Karlsruhe . Adlerstr . 6 , i . r

Inh . E . tjieugelin u .It . Majer ,Krim .-Kommis . a . D ., erl . gewissen¬
haft u . diskr . Vertrauensanaelegen -
helten jed . Art . Nurpers . Erl . , pr,ma
Refer ., kulante Berechn . B20000 .6.3

Butter
Allerfeinste, mehrfach prä¬

mierte Molk.-Süßrahm -Tafel-
butter empfiehlt u. versendet |
täglich frisch zum billigsten

| Tagespreis . 2726
Gotthilf Lieb,Karlsruhe i . Baden .

Größtes Spezial - Geschäft in j
| ausgesucht feinster Molkerei- 1

butter am Platze.

Sonderangebot .
Eleg . halbfertige Roben Mk. 8 .50
Damen -Kostüme . . . . * 9 .75
Blusen 95 Pfg ., Unterröcke „ 1 .20
Dam '

enhemdrn u . Hosen „ 0.95
Taschentücher mit kleinen Kehlern

staunend billig . 10369 .4.3
Wilhelmstratze 34 , 2. St ., rechts .

Keine Ladenspesen .

Zu verkaufen
wegen Abreise ins Ausland Hube
ich im Aufträge einen sebr gut er¬
halt . Barorsalon billig adzugeven .
10589 I . Madlener , 2.2
Rüppurrerstr. SO. Telephon 823 .

äliWtontoOT
und Reparaturen werden billig
und gut ausgeführt . Jährl . Unter¬
haltung von 3 Mk . an . B21761 .2.1

K . Klag ;, Karlstraße 41 .

Stühle
werden dauerh . geflacht , u . repariert .
Stohlflechterei Fr . Ernst ,

Adlerstratze 3 . 106858 .1

| |
2400 Mark

tegen hohe Sicherheit auf
»aus zu leihen gesucht .
Offerten unter Nr . 5821694 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

ein!

10709

a -

heilt und verhindert der

„Orthopädos “
System Dr. med . Löffler.

Plattlusseinlagen Weiche Polsterungüberflüssig ! unter dem Fussballen !Federnde Hacke — Geräuschloser Gang ! — Für alle Altersklassen !
Grossartiger Stiefel für völlig normale Füsse, wie auch spez . für Senkungen und Plattifisse .Decken Sie Ihren Bedarf nur darin , Sie erweisen sich selbst die grösste Wohltat .Begeisterte Anerkennungen.
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allen Spezial -Abteilungen.

Einladung .
Zu Frier -es Geburtstages Lr. Acht. Hoheit -es Croßherzogs

findet

Samstag , den 8. Juli ds. 3s. . abends halb S Ahr,
- lm -rohen Saale -er Festhalle -

ein

Aest -Btlnkell
mit dem unten folgenden Programm statt.

Zu recht zrchlreicher Teilnahme an dieser patriotischen Veranstaltung beehren wir uns

hierdurch unsere Mitbürger ergebenst einzuladen. \ ,
Besondere Einladungen ergehen nicht, Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
In den Gaal haben tmt Herren Zutritt (ohne Sorten), die obere Galerie bleibt

de« Dame« der an der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten ; die Damen haben sich durch
die an die Vereine bereit» verabfolgten Zutrittskarten auszuweisen.

Der Zugang znm Saal und zur unteren Galerie ist durch die Garderoben auf beiden
Seiten der Festhalke und durch das Hanptportal zu nehmen , der Zugang zur oberen Galerie

durch die Garderoben oder über die äußeren Galerieanfgänge .

Der Festausschuß :
Baumann , Seminarmustklehver und Grotzh. Hoforganift , Chormeister der Liederhalle, derzeit Dirigent der
bereinigten Männeraesangvereine ; Baumanu . Stadtrechner , derzeit Vorsitzender des geschäftSführenden
Ausschuhes der verernigten Turnvereine : Dr. Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat ; Dewertg , Kaufmann und
Stadtimt ; Dr. Eitel , Privatmann , Präsident der Liederhalle : Freu , Kammerftenograph u. Stadtverordneter :
Glaser , Kaufmann und Stadtrat ; Dr. Gönner . Rechtsanwalt ; Heinsheimer , Rechtsanwalt ; Herbst, Bürger¬
meister in Hochstetten , Vorsitzender des Hardtgau - MilitärvereinS -Berbandes ; Käppele, Wurstlermeister und
Stadtrat ; Keller, Profeffor , Vorsitzender des Vereins bildender Künstler ; Kölsch, Kaufmann und Stadtrat ;
Oftertag , Privatmann und Stadtrat ; Rahner , Seminarmusiklehrer , Thormeister der Badenia ; Rebmann ,
Gch. Hofrat , Präsident des Liederkranzes , derzeit Vorsitzender des geschäftsführenden AuSfchuffeS der
bereinigten Mannergesangvereine ; Rirple , Grohh . Baukontrolleur , Vorstand der Badenia ; Scheidt. Profeffor .
Chormeifter des Liederkranzes ; Schlebach . Blechnermeister und Stadtrat : Tchwaninger , Oberrechnungsrat ,
Vorsitzender des Alb - und Pstnzgau -Militärvereins -Verbandes ; Tirgrift , Oberbürgermeister ; Dr. Weil,
Rechtsanwalt und Stadtrat ; Weiß, Apotheker und stad, ehern ., Vorsitzender des Studentenverbandes der
-Thidericiana* ; Williard . Grohh . Baurat a . D . : Wilser , Kaufmann und Verbandsdirektor , Präsident des
Badischen GaugettumdeS ; Zaugemeister , stach Vertreter deS 8 . 6. der «PridenciRna ". 10319L.2

— or »- '

Programm :
1. Deutschland» Fürsten. Marsch . . . . . . Blankenburg.
2. Ouvertüre zur Oper . Die diebische Elster " . . . . . Rossini .
S . Das Grab im Bnsento, Männerchor . . . . . . Lerlett.

Männergesangverein . Badenia " unter Leitung des Chormeister» HugoRahner .
4. Drinkivruch auf Seine Königliche Hoheit den Grohherzog.

Herr Bürgermeister vr. Erich Kleiuschmidt.
Daran anschließend allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung : Badische

Fürstenyhmne .
5. Der Wanderer , Lied . . .. . . . . . Schubert.

Herr Hofopernsänger HanS Keller .
6 . Graste Fantasie aus der Oper . Die Stumme von Portici " . . Auber.
7. a) Hochamt im Walde, Männerchor . . . . . . Werth .

b) O Welt , so dovvelt schön, Männerchor . . . . . Köllner.
Mannergesangverein Badenia .

8. Ans groster Zeit , Militärisches Tongemälde . . . . Herold.
9. DaS Waffenschmiedlied _ • ^ . . • . . . Lortzing.

Herr Hofopernsanger HanS Keller .
IO. Dereinte Fahnen, Marsch . - - - ■ • * Gabriel.

Am Klavier : Herr Chormeister Hugo Rehusv .

Musik : Die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Fr . Hellmuth .

■■■' Man bittet , vor Nr. 8 nicht »« rauche». - -

Gew -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt GanweUer ,
K arlsruh « - Mühlburg . Hardt
strohr 4 ».

Zu verkaufen wegen Umzug 1
Aushängekasten. 1 eiserner Firma -,
1 Oval - und 1 Aushängeschild. 2L
B21076 Sophienstr . SO. parterre .

Zu verkanfen : kleines Sofa ,
gepolsterter Stuhl u . Oelgemälde.

DonnloSstnchr 8. B21817

Kinderwagen ^
blau , gut erhalten , zu verkaufen.

Duuastrast « 78 , 4. St .

Ein noch neuer EiSkaste » billig
zu verkaufen. 2521793

Serwmstraste 80, parterre .

Festordnung
zur Feier des Geburtstages Sr. König!. Hoheit

des Grotzherzogs Friedrich II.
= Sonntag, den 9. 3«li 1911. =

Samstag , den 8. Juli ds. 3s. :
Abends 8 V* Uhr : Festbankett der Bürgerschaft im großen Festhallesaal .
Abends 8^0 Uhr : Zapfenstreich vom Kaiserdenkmol aus durch die Kaiser- und Karl-

Friedrichstraße, anschließend Mustkaufführung auf dem Schloßplatze.

Sonntag, den 9 . Juli ds. 3s. (Festtag) :
Beflaggung der Stadt .
Morgens 6 Uhr : Wecken von der Kaserne des Leibgrenadiev-Regiments aus.
Morgens 6 '/' Uhr : Festgeläute.

Abgabe von 101 Kanonenschüssen auf dem Lauterberg durch die
Freiwillige Feuerwehr.

Morgens 7 Uhr : Choralmusik vom Turme der evangelischen Stadüirche.
Vormittags s—11 Uhr : FestgotteSdieuste.
Vormittags 11 '/' Uhr : Parade der Garnison auf dem Schloßptatze.
Nachmittags 2 Ahr : Festessen im großen Saale des Museums.
Nachmittags 2 '/» Uhr : Internationales olympisches Sportsfest, veranstaltet vom Karls¬

ruher Fußballverrin auf seinem Spielplätze an der Moltkestraße.

Nachmittags 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten — bei ungünstiger Witterung im
großen Festhallesaal.

Abends 7 Ahr : Festvorstellung im Großherzoglichen Hostheater .

Sonntag, den 16. Juli ds. 3s. :
Nachmittags 3 Uhr : Festschießen der Schützengcsellschaft im Schützenhaus .
Abends 8 Uhr : Festbankett daselbst . loew»

Karlsruhe , den 4 . Juli 1911 .

Dev Ktadtvcrt.
Siegrist . Lacher .

Wrnis-LerjteiMNg.
ienstag, de« 11. Juli und, wen« nötig, Mittwoch,
weil» vormittag» 9 Uhr und nachmittag» 2 Uhr ,
rden in ben Lagerräumen deS Herrn Spediteur Ludwig Maier

Sophienftratze 79/81
im Auftrag einer Herrschaft gegen bar öffentlich versteigert :

ein feineS Vertiko und 1 Kredenz, 2 feine Salongarnitnren .
diverse Kanapees , 1 Fauteuil mit Ei
4 aeiwnitzte Volsterstühle, 1 Zylinderbi

ch mit Marmorplatte , . . .
vernickelt, 1 Staffelei , Amerikanerstuhl , Kinder¬
fauteuil , Tabuiert , Garderobeständer , Speise -

1 Tischplatte mit Böcke», Treppenstuhl . Blumentritt ,
iserbüste, Gipsmodell vom Denkmal Karl Friedrich , 1 Pariser

Kupferstiche, 1 Mappe große Photographien , die SchönheitS-
galerie König Ludwig I. von Bayern , Teppiche , Läufer , Vor¬
tagen und Artistermäntel , Klavierlämpen , diverse Basen , 1 grobe
Majolika -Base mit Uutersatz, Porzellanftguren , sowie diverse
feine Nippsachen, 1 Plättchen von Kaiserzinn und 1 von Kupfer,
1 Kruzifix , GartenmA >el , 2 Dienstboteubetten , eintürige
Schränke, Tffche , Stühle , Nachttisch , Waschtisch . 1 guter eiserner" erd nnt Kupferschifs, 1 Doppelküchenschrank . Küchentisch ,

k, 1 Wage mit Gewichten, Porzellan - und
—‘*I ~ttnen , Bügeleisen , FlaschenständerEmailgeschirr , . . _ ,

und sonst noch vieles . Liebhaber labet hofiichst ein. 10713
OK> J?tK£ UKitin iett ^

In 5 Tagen Ziehnng !
XII. Pfalz. Lotterie sX

s
l .Ser. zjJeb.d.Pferdexuchtetc. f
tos © ä 1 Mark
nur 30000 g 1
!Bft ; *14000 s ß

o 5
8000 Er sä

"

Z- Ä
SS . 6000 e 2* **
Bai * Geld w 8

2 . §>

•- VaugalM i . MmmMmm «
Ziehung 18. Juli 19U .

3 P
General -Agentur SS §*

o %
2.Peter Rixius

ln Ladwtgshafim m. Rh .
Lose 4 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
(Porto n. Liste naeh auswärts
30 Pf . extra) empfehlen |

» iS
fc 1
® -

Plüschgarnitur ^
neu , sehr modern , wird unter Ga¬
rantie für nur 118 Mk . verkauft.
58213102.2 Schützeuftr . 53 . 2 . & •

Herren - u . Damenfahrrad ( Frei;
Staufs billig abzngeben . B2164/

Durlacherstraße 58 , 3 . St -
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Auf sämtliche

Damen-
Konfektion
große Preisermäßigung ^

Während unserer Serien - Woche

4000 Stück

Damen - Konfehtion

98 18B 2 88

Kinder-
Konfektion

zu extra niedrigen

Preisen .

m
Echte

T

Panama
einen Teil meines
Restbestandes zu

Sehr billige und günstige Kauf - Gelegenheit.

Adolf Lindenlaub ,
Kaiserstrasse 191. 10785 &

Zahn -Atelier J . Zolg, Amaiienstr. 25 a,
h . d . Hauptpost,
Telephon 2156 .

vorm . Httusler .
Zahnziehen, Plomben jeder Art. Anfertigung von kUnstl . Zähnen .

(Kronen- und Brückenarbeiten). 9383

bad. Schwarzwald
305 m üb. dem Meer.nterkirnach

Hotel Pension „Tanne".
Bekannte? Hau ? in ruhiger staubfreier Lage, in allernächster

Nähe mächtiger Tannenhochwaldungen , ff. Luftige Fremdenzimmer .
Vorzügliche Küche und Keller. Penstonspreis Mk . 4 .50 bis 6 .— . Für
längeren Aufenthalt sehr zu empfehlen. Prospekte bereitwilligst , ^ ga
10.9 Der Besitzer : A. BJeugart .

IBBi i&siaai IfiBBiifi . .

■ LiiWrorl Nerlsrot ui S&3&.
■ SSofel und Pension „ 3iir Blume^
» am Fuße des Schlosses Eberstein , schönster Platz an der Murg ,
— mit prächtigem Garten und Jnsetpark . Gedeckte Veranda . ,,5 Anerkannt gute Küche . Forellen . Bestsortierter Keller . Neu ■'
■ eingerichtete Fremdenzimmer mit Terraffen . Bad u . elektrisches •
■ Licht. Familien und Touristen bestens empfohlen. B
■ 5168a Der neue Inhaber : O . Mainzer . B

ODiiaiRFBiimiraiiiiiiinHat cQ

„Wildbad " . Hotel Kühler Krmmkii.
Nächst d. Bahnhof . Gut bürgerl . Haus in ruhig ., freier Lage. Penfion .

Großes, schönes Garte» « Restaurant 3957«
Pilsner und Münchner Bier . Bei mäßigen Preisen anerkannt
vorzügliche Berpstegung. — Auto - Garage . — Telephon Nr . 74.
Sowohl Kurgäst . als auch Passant ., Vereinen u . Schulen sehr z . empfehlen.

? flnftpf Höhenluftkurort
m im yfjxrti. Sdiwcuzwald zwischen Wildbad u. Badcn-

» Baden, ?rv M ü. d. Meer. Schöne, ruhig « Lage iu - |
mitten 5ml. Tannenwald . Besonder « aceianet für Nervös « . Lung«nschw»ch« .

o » «ilkrLtti, «» » «dirgöttima . Pracht . Fernsicht. Kurarzt Lesesaal . Rcnom.
V Aafthöfe. Zablr . Priva'wohnungcn. Proipclte durch da« gk<hu !1heih «n«mt.

Wlmedigsm . °
Oescbütrte Hags, tlenutzreicher Lommeraukenihalt . Heins .llplutt . 40 Minuten
vom Vierwaldstättersee . Vorzügliche Verpflegung . Komfortabel . Pension mit
Zimmer von Frcs . 5.— an. Prospekte . 5996a.6.4 Aloin Matter .

Hanf-Couverts ~nb
di« Druckerei der „Bad . Presse^

fertigt an bei billiger Berechnung.W . KRokinann , Schlossermeister,Karlsruhe . Martenstratz « 68.
Voranschlägekostenlos . B17774 .14.»
In Zahlungs-

Schwierigkeilen
erhalten Sie gewiffenhafteAuskunftunter strengster Diskretion . Offert ,unter Nr . 9978 an die Exped . der
, Bad . Presse" . 10.3

Nch-MoMilteil
gesucht für in - und ausländische
Zeitungen . Berechnet wird ein
Drittel des Selbstkostenpreises.
10699 .2 .1 Cafe Bauer .

Beteiligung
mit einigen Mille an nachweisbarrentablem Geschäfte gesucht. An¬
fragen befördert unter Nr . B21412
die Exped . der „Bad. Presse"

. 2.2
Junge Wirtsebeleute sucher per

1 . Oktober gutgehende
wt Wirtschaft -MI

s?,/0 " cht oder Zapf zu nehmen.Offerten erbitte unter B21754 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .Automobil
kleiner Viersitzer , mit Zubehör,in gutem Zustand, zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr. 6189a an die
Exped . der . Bad . Presse" erb. 3.3

Dampfkessel -
stehender , ausziehbarer Kreuzrohr-
Ken el, 6 qm Heizfl .» 7 Atm. in
bestem Zustand, billig zu verkaufen.
Auskunft durch Fr . tlraf , Ma-
schinenbau , Biktoriastraste . 7323

Wegen Geschäftsaufgabe ist gut-erhallenes* Billard
mit sämtlichem Zubehör zu verkauf.Offerten unter Nr . B21753
Exped . der „ Bad. Presse"

! an die
erb. 2 .1

Motorrad, .8 t
■3321298 .5.2 AkademrestrasteÄ

iVlöbel
KompletteEinrichtungensowie Ei
zelmöbel, kaufen Sie gut u . enoi
billig bei Werner , Schloßplatz :
Eing. Karl «Friedrrchstr.. p., r .

Geräteversteigerung
Wir versteigern am Montag , den

17. Juli 1911 , im Gerätemimazin
lEingang am Rüppurrer Eisen -
bahnübergany ) , vormittags halb
neun Uhr» öffentlich gegen Bar¬
zahlung :
Verschiedene abgängige Geräte als :
Abstäuber, Absteckstäbe, Aufsteig¬
tritte , Bänke, Besen, Bürsten ,
Decken. Fahnen , Karren , Kasten,
Kisten, Korbe, Kübel , Lampen , Le¬
dertaschen, Lederfutterale , Leder¬
handschuhe , Leitern , Matratzen ,
Meßlatten , Pulte , Schränke,
Stühle . Tische . Ueberzüge. Uhren ,
Vorhänge, Winden usw. 10608

Die Uhren werden um 11 Uhr
vormittags ausgeboten .

Karlsruhe , den 3. Juli 1911 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahn -

Magazine .

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u .
Reparieren einerTaschenuhrM .1 .60,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2M ., Federeinsetzen u.OelenM .1 .20 ,
GlaS, Zeiger , Bugelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für iede Uhr . B20921
Joh . Trftger , Kaiserstr . 17, H. H

Auswah

L.Wohlschlegel |
Kaiserstr . 173.

Luxaswaren , Lederwaren , |
Toiletteartikel .

Junger Mann , Mitte 20 , in
sich. Stelle hier , evang. , wünscht
mit anständ . Fräulein bekannt zu
werden zwecks spät .n Heirat, rr

Nichtanonyme Offerten , wenn¬
möglich mit Bild , u . Nr . B21756
an die Exped. der „Bad . Preffe
erbeten.

UM" Heirat ! "WI
Passende Partie wird gesucht

für ein junges , hübsches Fräulein
mit 90 000 Mark Barvermögen .
Best . Geschäftsmann oder Fabri¬
kant bevorzugt . Diskretion gegen¬
seitig . Anfragen erbeten unter
L . M. A. 316, Bahnpostlagernd
Straßburg i . Elf ._ 5821680 ...

2 Heirat ! “
Privatier , 48 Jahre alt , christl.

Konfession , von guter Gemütsart ,
tadellosem Ruf , M 50 000 Vermö¬
gen , wünscht sich zu verehelichen.
Ernstgemeinte Angebote mit An¬
gabe der näheren Verhältnisse un¬
ter R . 100, postlagernd Bruchsal .

Adressen versteckter Weise wer¬
den nicht berücksichtigt . 5821741

6500 Mark
werden auf ein im Stadtteil
Grünwinkel stehendes doppeltes
gut rentierendes Geschäftshaus v.
pünktlichem ZinSzahler innerhalb
75% der Schatzung auf II . Hhpoth.
gesucht .

Offerten unter Nr . B21527 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

4900- 7000 Mark
werden als 2. Hypotheke auf ein
Baus am Durlachertor gesucht.

fferten unter Nr . 10560 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3.2

Bekanntmachung .
Neu eröffnet t Neu eröffnet I

für Sehrelbkniut, Handelswissensehafttnund Sprachen
verbunden mit Peatleui flr Auswärtige .

Lammstrasse 8
Eeke Kaiserstr. KARLSRUHE Telephon 3121.

T ohrfaphot * * üeh5n-, Lack-, Rand- und Ziereehritt, eins..
LCUl IdbllUI ■ depp ., und amerikan. BuohfOhrwig, Steno¬
graphie, Maschinenschreiben, Weehsellehre, Handelsrecht , Korre¬
spondenz , Kontorpraxis, Reobtsohrelben, firammatik, Rechnen .

Lehrer für diese Fächer hat Staatsexamen abgelegt
Englisch, FranzSslseh , Italienisch, Spanisch (Grammatik, Kon¬

versation und Korrespondenz),
Leitung : Poücto » ph .il .

D0f~ Da das vollständige Lehrpersonal vorhanden ist , so er-
halten die ersten Schüler bis auf weitere. Einzel¬

ner unterricht ohne Preiserhöhung .
Blatritt JedsrisiL leaerar atAsslg .

Die Direktion .
E. Erdmenger , Akademischu. praktisch gebildeterHandelslehrer.

Wer verreisen will
nehme

Reise ° UnfallVersicherung
zur Prämie von 26 Pfg. pro 1000 Mk. auf 8 Tage ,
zur Prämie von 30 Pfg, pro 1000 Mk. auf 18 Tage .

Lebenslängliche Eisenbahn- n. Dampfschiff-
Unglücks-Versicherung

einmalige Prämie 50— Mk. für 10000 Mk. u, • w.

Einbruchs- Diebstahl -Versicherung
für Haushaltungen

Aber : bis zum Werte von : sur Jahresprämie von:
5000 Mk. 10000 Mk. 8 Mk.

10000 Mk . 20 000 Mk. 10 Mk.
15000 Alk . 30000 Mk. 16 Mk.
Die Policen können sofort ausgefertigt werden. Prospekte

versendet kostenlos die 8798a .88
'

. Versichepungs-fltft .-Besellschaft
in Köln a . Rh „ Wörthstrasse Nr. 10 ,

sowie in Karlsruhe , H. Haiteu , Mathystrasse 3, Telephon 2088.
♦ + ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| v. Barsewlschsches Sägewerk !L
S Nr. OO Morienstrasse Nr. 60 .

| Ausverkauf

I unseres grossen Holzlagers j
f sowie Restpartieii aller Sorten im ganzen billigst. X

nt. b . H.
10478A2

Mw da Oberreaifdnrte
für Nachhilfestunden in Mathe¬
matik gesucht. Offert , mit Preis -
angabe unter Nr . B21788 an die
Expedition der „Bad. Preffe" .

1 Theaterplatz, V ®’

Frau Wagner, Wm.
2L wohnt jetzt BL15L8

Waldgtrasse 60 , M.
Schönes , vollst . Bett » Schrank ,

Waschkommode, Sofa , Nachttisch,
Stühle u. eis. vollst . Dienstboteu -
bett bill. z . berk . Herderstr . S, Eing .
Haustür links , 1 Tr . hoch. B21780



Dene 8 Madifche 1» reffe .

Freitag » den 7 . Juli . 8 Uhr abrndS :

Militär - Konzert
10702 der Kapelle des
l. Bad. Leib-Dragoner-Regts Nr. 20 .
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Köhn .

Inhaber von Stadtaarten -
fahreskarten und von

artenheften . . . . 39 Pfg .
Sonstige Personen . . . 69 Pfg .Soldaten u . Kinder je die Hälfte .

. . ^ Programm 10 Pfg . 10311
DieMusskabonnementskarten haben Giltigkeit .

iS)Karlsruher
Liederkranz.

Dienstag :, den 11. Juli , abends 8 Uhr ,
im Stadtgarten ;

Sommer -Nacht -Fest

1841 .

fei

mit Musik - u . Gesangsvorträgen etc .
Die verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen werden

hierzu freundlichst eingeladen mit dem Bemerken , dass die Mit¬
gliedkarten zum freien Eintritt berechtigen . Es wird gebeten, in demfür den Verein vorbehaltenen Teil des Gartens Platz zu nehmen

Der Vorstand .
NB. Bei ungünstiger Witterung wird das Fest bisauf weiteres verschoben . 107113i Großes IValdfeft

Der

» mittagsetter fern
hält am 9. Juli . _3 Uhr beim Bahnwart
Waldfeft ab.

Wir laden unsere verehrlichen Mit¬
glieder mit ihren werten Familien¬
angehörigen mit dem Ersuchen um voll¬
zähliges Erscheinen höflichst ein . Für
Gesang , Musik und Unterhaltung ist
bestens gesorgt.

den

Glas Bier 19 Pfg . -- - - - -
Mit deutschem Sängergrub !

Der Vorstand.
JS - Bei schlechter Witterung findet das Waldsest am Sonntag .16. Juli statt . 10710

Israelitische Gemeind«.
Zur Feier des

Geburtsfestes Sr. Kgl. Hoh. des Grotzherzogs
findet am Sonntag , den 9. Juli . 19 Uhr vormittags , in der
»Synagoge ' ein

Festgottesdienst mit Predigt
statt , wovon wir unsere Gemeindemitglieder hiermit in Kenntnis setzen.

Karlsruhe , den 3. Juli 1911 .
Das Stadtrabbinat :

Pr . Appel .

10480.2.2
Der Synagogenrat :

F . Hamburger .

Bürgerverein der Oststadt e. V.
Einladung .

Hiermit beehren wir uns die verehrlichen Mitglieder zu dem am
Sonntag , den 9. Juli er. stattfindenden Herren - Ausflug ; nach :
Bühl —Windeck—Sasbachwalden — Achern , mit der Brite um zahlreiche
Beteiligung sehr ergebenst einzuladen . Abfahrt vormittags 6 U. 39 Min .Der Verein versammelt sich */4 Stunde vor Abgang des Zuges vor dem
Hauptportal des Hauptbahnhofes . Der Vorstand

Bolksschausprel Seligheim.
Schillers „Wilhelm Tell".

Wlf » Sonntag , den 9. Juli . Festvorstellung zuetUssUlftUUg » Ehren deS Geburtstages Sr . Kgl. Hoh. des
Großherzogs , sowie alle Sonn - und Feiertage bis Oktober, mit

Ausnahme des 6 . August, auf großer Naturbühnei
Zuschauerraum mit ca. 4000 Plätzen , darunter 3300 Sitz¬

plätze ganz gedeckt.
Beginn des Spieles nachmittags 2*1, Uhr ; Ende Uhr.
Preise der Plätze : 50 Pfg -, 1, 2 und 3 Mk. . nebst einigen

besonderen Plätzen zu 5 Mk .
Gute Zngverbindung für Hin - und Rückfahrt. Näheres ist

aus dem Fahrplan erstchtlich .

Vorverkauf :
Baden -Baden : Bureau Zahler , Lichtentalerftraße 12 und Städt .

Verkehrsbureau .
Karlsruhe : Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Telcph . 600 .

62612.2 .1
Straßburg : Lotteriegeschäft Stürmer , Langeftraße .
Oetigheim -' Theaterbureau , Telephon Nr . 61.

Colojseum - Restaurant.
Heute Freitag abend 8 Uhr :

GrotzesKonzert
10724(Apollo-Orchester ).

Das Konzert fisdet bestimmt statt « oder Saal in

chm. kl
W gelber %mmi.

Unter dem Protektorat»
JlflJ Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Samstag , den 8 . Juli ,

abends 8st, Uhr »
beteiligt sich der Verein an dem im
Festhauesaal stattfindenden

Festbankett
der Bürgerschaft zur Feier des Ge¬
burtstagesS. K. H. des Grobherzogs .
10701_ Der Vorstand .

Karlsruher

Kmiu
(E. V.)

unter dem Protektorat Sr .Großh . Hoheit des Prinzen- Maximilian von Baden .
Freitag . 7 . Juli 1911, l |29 Uhr .

im Klubhaus
Monats - Versammlung
Sonntag , den 9. Juli 1911

auf unserem Platze :
Internationale

Vormittags : Vorkämpfe.
Nachmittags : Entscheidungs-

Kämpfe.
Abends 8‘Ja Uhr auf uns .Platze :
Gartenfest mit MMät-Ksmert.

Voranzeige . Die dies
jährige Generalversammlunc
findet am Freitag , den 28
ds . Mts .. >1,0 Uhr, im Klub
hause statt .

fü 55Daiiriub
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1908/09. (E . V.)

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.
Samstag,8 .JuIi , 8' /, Uhr abds.,

im „Löwenrachen " :

GeneralversammlMg .
Pünktliches Erscheinen und

zahlreickier Besuch erwünscht.
Auf unserem Platz

Sonntag vormittags 8 Uhr :
Fussballtraining ,
nachinittags 3 Uhr :

IV . Mannschaft gegen
Rastatt III .

Dienstags und Freitags :
Lelchtatbletiktratnlng .

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .

Samstag den 8. Juli 1911 ,
9 Uhr abends , im Klubhaus :

SBonaisoetiammluna.
Sonntag den 9. Juli 1911

auf dem Sportplätze :
3 Uhr : F .-Vg .Schwetzingen III.

gegen FrankoniaIII .
» . Mannschaft in Durlach
gegen Viktoria I. (3 Uhr).

Beteiligung an den Olympi¬
schen Spielen des K. F . - V.

abends : 10733

Pfälzerwald-Verein e i.
Ortsgruppe Karlsruhe .

7. $rograoitntoanileruitg
am Sonntag , den 9. Juli »

Ziel Schwarzwald :
Forbach— Hobloh—Kaltenbronn —

Wildbad. 10721
Abfahrt 612Uhr vorm, nach Forbach.

Zahlreiche Beteiligung erbittet
Der Wanderausschust .

Jlliclis Zier -Yen
Heute Freitag *|2 9 Uhr :PROBE

( Vereins - Abend ) .Lokal : „ Goldener Adler " .

ta iiir

Karlsruhe.
Samstag , den 8. Juli ,

abends 9 Uhr :

Itinofsoerlanlung
im Lokal.

Sonntag , den 9. Juli
auf dem Exerzierplatz

Wettspiele :
vormittags 9 Uhr

I . Mannschaft gegen A . H„
vormittags 10 Uhr

II . Mannsch. gegen III . M .
Diese Spiele bilden den

Schluß der Saison 1910/11 u.
bitten wir sämtliche Spieler ,
pünktlich und unbedingt zu
erscheinen.

UM.
"

. _

'"
HKiw . 8. II.,

Unter d. ProtektoratSr .Durchlauchtdes Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
*!*9 Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Löwenrachcn:

Freunde und Interessenten will-
komnien .

Um zahlreiche Beteilmung bittet
Der Vorstand .

Prakt . Buchhalter erteilt
an Damen und Herren
äußerst gewissenhaften und
gründlichen Unterricht in der
doppelten

Buchführung
unter Garantie sicheren Er¬
folges geg . mäßiges Honorar
uno bequeme Teilzahlungen .

Gest.. Offerten unter Nr .
B21779 an die Expedition
der „Badischen Presse" .

e. V .
Gegr . 1898.
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald .

Sonntag , den 9. Juli 1911 ,
vormittags 10 Uhr : Waldlauf .

I . Sommermannschaft
nachmittags l]A Uhr :

Wettspiel in Durlach .
Germania - Platz.

MaltecM billig zu oerltf.
9321 798 Schillerstratze 4, Hth. I .

JoHrfftenftiefelÄSSÄ
verkf. B-^ NHeinbahnstr. 22, H .IV. r .

Fräulein
empfiehlt sich im Kleider- u. Wäsche -
ausbessern, im Waschen u. Bügeln ,in und außer dem Haus . Offert ,
unter B21604 an die Expedition
der „Bad . Presse" ._ 3.2

Herrenzimmer
( Eiche ) ,

1 Bücherschrank, 1 Diplomaten¬
schreibtisch , 1 . lH Tisch , 1 Diwan ,
1 Stuhl , 1 Wanduhr , zusammen
Mk . 399 .— , abzugeben B21809
Muliiionsiohai, Settcnftr . 16.

Damensahrrad
eleg . , wenig gefahren , bill . zu berk
B21825 Bahnhofftr . 43 . Part

. Zwei gut erhalt , große Fahnen
mit Goldspitzen zu verkaufen .
B21828 Rincheimerstr . 2 . 2 . St .

Ein brauner Promenadewagen
mit Nickekgestell billig zu verkauf.
Leopoldstr. 17, parterre . B21773

Tausch gegen Fahrrad . B21820
Gerwigstraste 49 . 2. St . lks .

LloStWten - Theater.
Freitag , den 7 . Juli

abends 8 Uhr :
1911,

10731
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Die keusche Sufattite,
Operette in 3 Akten nach dem Fran¬
zösischen don Georg Okonkowski .

Musik von Jean Guilbert .
Kassenervffnung 7*/. Uhr. j

Anfang 8 Uhr. — Ende ' /. II Uhr. '

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Tode meines lieben Gatten ,
sowie für die reichen Blumenspenden
spreche ich meinen innigsten Dank aus .

6Me* Thekla von Feder.
Wertheim a . M . » den 6. Juli 1911 .

Danksagung.
Für die bei dem

Schwiegermutter und
öinscheiden unserer lieben Mutter »Großmutter

3rau Magdalena Gunkelmann
Revisors -Witwe

erwiesene Teilnahme , sowie für die trostreichen Worte und
Besuche des Herrn Stadtpfarrers Bodenstein , die reichen
Blumenspcnd . n und die zahlreicheLeichenbegleitung sprechenden herzlichen Dank aus . 5821824

Die trauernden Hinterbliebene« :
Karl Gunkelmann. Koch.
Leopold Burger und Familie.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1911 .

rauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig.

8 .2 - - Nur eigenes Fabrikat . — 10132

8. Rosenbusch , HaM. 137.
Restaurant z. Hopfengarten»

Kaiserallee SS.

Wie Freiing : Schlacht -Fest ,
u höflichst einladet B21823

German Koch .

tuII
Wegen Auflösung eines ganzen Warenlagers müssen schnellstens

verkauft werden :
Orchestrions . große und kleine, für elektrischen Betrieb und

Gewichts- Auszug, prachtvolle, modernste Stücke, elektrische Klaviere .
Musikwerke aller Systeme, Phonographen . Warenverkaufs -
Automaten . 10717 *

Antomatenhalle Karlsruhe » Baden , Kaiser - Passage 5, 2. Stock.

Kaus -Verkauf .
Im Stadtteil Daxlanden ist ein

Drei -Familienhaus : bestehend aus
einmal 3 Zimmer und Küche und
zweimal 2 Zimmer u .Küche, Garten ,
Stallung , Waschküche wegen Wohn¬
sitzwechsel billigst zu verkaufen.

Wo sagt unter Nr . B21822 die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1
1 engl . Bettstelle m . Rost , Matr .,

Polster 75 M ., Diwan 33 , 50 , 55
und 60 M . , Chaiselongue 35 M .,
1 Kinderliegwagen 20 M ., 1 Fahr¬
rad 25 M .. □ Tisch 7 M ., 1 Sofa
mit 2 Fauteuil 90 M ., 1 Büffet , nutz-
baum 120 M . , abzugeben B21808

Auktronsgeschäft
L. Hischmann . Herrenstratze 16
Prachtvolle Waschkommode , pol.,mit weißem Marmor u . Spiegel -

Aussatz 48 .— Ji
1 pol . Schreibtisch, neu 40 .— Ji
1 Sofa , sehr gut erhalten 26.— Jl
1 pol. Nachttisch 2.50 Jl
1 Obstpresse 4.— Ji
1 schöner , zerlegb. Schrank 28 .— Jl
1 Küchenttsch 3 .— .tl
sind zu verkaufen . B21797

Lestingstr . 33 , im Hof .
Zu verkaufen Küchenschrank mit

Aufsatz 7 M .. Waschkommode 10 M .,
groß , fast neuer Kleiderschrank20M.
B21806 Uhlandstr . 12. varterre .

ZemMmS ,
B21492 üstarkgrafenstr . 28 . 4 . lks .

Roentgen -Apparat
spottbillig zu verkaufen . 10713 .3.1

Kaiserpassage 5 , 2. Stock .
2 getragene Sakko - Anzüge zu

12 Mk ..
1 fast neuer für 18 Mk .,
1 Gehrock -Anzug für 20 Mk.
B21790 Marienstr . 28 . 3. St .

Sehr guter Serren - Pelz -Mantel
für 55 Mk . abzugeben . B21791

Marienstraste 18, 1 . Stock .

Rottweilerhund .
Rüde und Rüdin , 10 Wochen alt .prachtvolleTiere , von präm . Eltern ,Preiswert zu verkaufen . 10738
Joh . Äramb , Durlach ,

Mittelstraße 7 .

Voll Ser Reise prii.
Hiermit dem verehrlichen Pub¬

likum zur Anzeige, daß ich am
Samstag auf dem Wochenmarkte

pritno M -, Kalt-,
Meine- »i» S«« eMch
bestens empfehle. Hochachtungsvoll
B21792 Stephan Wipfler »

Viel atScK
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt dre echte
Steckenpferd - Lilienmilch « Seife
von Bergmann & Co ., Radebeul

Preis ä L>t . 50 Pf . , ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Carl Roth , Hofdrog., Herrenstr . 26 .
W . Tscherning . Drog .,Ämalienstr .19
Otto Fischer, Karlstraße 74 .
Wilh . Baum , Werderstraße 27.
H . Bieter , Kaiserstratze 223 .
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 .
Jul . Dehn Nfl., Zähringerstr . 55.
Th . Walz , Kurvenstraße 17.
Otto Mayer , Wilhelmstraße 2Ct,W. Hager , Kaiserstratze 61.
Fritz Reis , Luisenstraße 68,

sowie in allen Apotheken;
in Mühlbnrg : Strauß -Drogerie ,in Grünwinkel : Fr .Geiger - Sinner ,in Daxlanden : Albert Bertsch.

Entlaufen
schöne gran - branne Katze. Bitte
zurückzubringen nach
10730 Waldhornstr . 18 . Part .

Verloren Be¬
würbe gestern abend zwisch. 6—‘/j7Uhr eine angcfang . schwarze Bluse
von,Leopoldstraße bis Kurvenstraße
Der ehrliche Finder wird gebeten
dieselbe gegen gute BelohnungKarlstr . 22 , Hths . , IV., abzugehen.
(Ttl ««** nimmt hübschen , intellig .Knaben (Halbwaise ), 7si»Jahre alt , in Pflege gegen kleine
Vergütung Offerten unter Nr.
B21796 an die Expedition der „Bad.
Preise " erbeten .
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Briefe aus Marokko."
xZon unserem Spezialbenchterstatter .

VI . -j- Casablanca , 24 . Juni .
Die Franzosen sind andauernd äußerst zornig über ihre romani¬

schen Brüder aus dem schönen Spanien . Für Unbeteiligte ist der
Zorn geradezu drollig . Die Zeitungen hier führen einen Eiertanz um
den völkerrechtlichen Grundsatz auf . Während sie aus der einen Seite
fortwährend von Unruhen zu berichten wißen , die franzüpsches Da¬
zwischenkommen nötig machen , und von Bitten „bedrohter " Karde um
den Schutz der Republik , wollen sie den Spaniern keine Unruhen und
kein Schutzbedürfnis zugestehen . „Ja , Bauer , das ist ganz was an¬
deres !" Am heitersten ist , daß gerade El Ksar, wo jetzt die Truppen
des Hauptmanns Ovilo Wirren zu schlichten sich bemühen , früher auch
den Franzosen als Herd der Zwietracht , als Nest des Unfriedens , als
Brutstätte der Verbrechen erschien , dergestalt , daß sie dort einen fran¬
zosenfreundlichen Ragi aufstellten und einige Offiziere der Republik
hin sandten . Aber nun ! Jetzt soll auf einmal El Ksar ein unberühr¬
tes Paradies , eine Statte tiefsten Friedens , wo nie ein Wölkchen die
Ruhe störte, gewesen sein. Jetzt klagt man über gehäsiige Erfindung
von Rebellion , über unverantwortliche Einmischung, über Bruch der
Algecirasakte . Offenbar ist die Akte ein Kork, der, untergetaucht , doch
immer wieder oben schwimmt, ein unzerbrechliches Spielzeug , das den
heftigsten Versuchen , es zu zerbrechen, trotzt ! Der Grund des gähren -
den Grolles ist natürlich der, daß El Ksar zwischen Tanger und Fez
liegt , daß die Mannen Alfonsos Ernst damit machen , dem Einfluß¬
kreise der Republik gegenüber einen spanischen Kreis auszuzirkeln u.
zu besetzen. Dabei ist dieser Kreis viel kleiner als der, den die um
Delcaße beanspruchen. Ohnehin ist den Spaniern ein härteres Los
zugefallen als ihren nordpyrenäischen Nachbarn : sie haben mit den
allerkriegerischsten Elementen der Berberraße (neben den Stämmen
des Mittel -Atlas mit unverzagten Gebirglern ) zu kämpfen, während
die Heere Moiniers und Dittes lediglich mit den schwachen, mehr oder
weniger friedlichen Arabern der Ebene zu tun haben .

In Casablanca herrscht Hochflut der Geschäfte . Die Ernte auf
den Gütern ringsum ist in vollem Schwange . Die zuverpuftliche
Stimmung wird auch nicht durch gelegentliche Mordtaten gestört. So
ziemlich jede Woche erschießt irgend jemand irgend jemanden bei
späten Kaffeehausstreiten . Meist sind es Spanier . Mitunter bekom¬
men auch gänzlich Unbeteiligte etwas ab , da die Hände vom „Tat¬
terich" des Trinkers unsicher werden und die unsicheren Fäusten ent¬
fliegenden Revolverkugeln gern abirren . Diesmal war es ein Deut¬
scher, der ein nächtliches Abenteuer bestand, ein froher Schwabe. Zu¬
fällig war ich einige Tage in seinem Wigwam droben in der Einöde
gewesen , hatte etwas gejagt und erfahre nun , nach der Stadt zurück¬
schreitend , von ihm selbst die Begebenheit . Es gibt hier einen Rhein¬
länder , der feit vielen Jahren Moslim ist . Als solcher heißt er
Abdullah . Dieser wurde auf der Straße von zwei algerischen Moham¬
medanern angegiffen , die ihn töten und ausrauben wollten . Die An¬
greifer waren Mitglieder der — Polizei , nämlich der Eingeborenen -
polizei für Marakesch, die aus irgendeinem Grunde in Casablanca
weilten . Der Freund Abdullahs kam dazu und fuhr mit einem
Schwabenstreiche dem einen Polizisten in die Zähne , daß er auf den
Rücken fiel . Da er, der Deutsche , aus Erfahrung wußte , daß nun der
andere seinen Revolver ziehen würde , sprang er um die Ecke , um das
gleiche zu tun , sein Schießzeug zu entsichern und fertig zu machen .
Schon knallte der Andere los . Der Schwabe schoß zweimal , bloß um
zu schrecken , mit Fleiß vorbei , in eine Wand . Hierauf aber , als kein
Ende abzusehen, dem Gegner in die Füße und zerschmetterte ihm die
Kniescheibe. Da der andere noch nicht nachließ, sandte er ihm eine
Kugel durch die Weichen. Sie drang von der Seite ein und verfing
sich im gegenüberliegenden Hüftgelenke. Roch konnte der Schwabe
beobachten, daß der eine Schutzmann dem anderen seinen goldenen

Von der Reise zurück
Zahnarzt Kurz

E Telephon 2509 .Yorkstraße I.

Klaoierstimmer .
foroie Reparaturen

an Flügeln, Pianinos u. Harmoniums
iverden mit ganz befonöerer Sorgfalt
zu mäßigen Preifen ausgefüljrt .

Ludwig Scfomeisgut
Hoflieferant , 4 Crbprinzenftrafie 4 .

Wegen Umzug .
Eine Partie

Kinderwagen und
Prom nadewagen x

werden zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben bei 10605 .3.2

A . Jörg , Karlsruhe, Kaiserplatz.
Mark 20«.-

per sofort gesucht , gegen pünktliche
monatl . Abzahlung. Off. u . 8321747
an die Exped . der „ Bad. Presse" . 2.2

3.2 Nur erstklassige B21681
junge Schweine

zu haben gegen Nachnahme bei
Luitl Krob , Tieuze (Lothring .).

Ring und die Börse abzog; dann ging er heim in sein Quartier und
stellte sich am anderen Morgen selbst . Er wurde freigelasien .

Die Franzosen reden jetzt davon, nach Marakesch zu gehen. Das
wäre sehr ernsthaft . Aber nicht nur für die europäische Politik , son¬
dern auch rein militärisch für die Franzosen selbst . Sie würden da¬
durch ins Berbergebiet geraten , wo die Hauptkrast des marokkanischen
Widerstandes liegt . Dort im Süden , in den Tälern des Hochatlas
wie im Sus und bei den Stämmen des Mittel -Atlas , den sogenannten
Berabern , ist der eigentliche Sitz des Nationalismus ; dort sind die
ältesten Bewohner des Landes , denen gegenüber di» Araber nur Ein¬
dringlinge sind , die Nachfahren der trotzigen Mauretanier , eines
Bacchus, des Schwiegervaters des Jugurtha . Um den Süden zu über¬
wältigen , bedürften die Franzosen ganz anderer Wehrkräfte als
für Fez.

m * *
VII . =}= Ziaida , 26 . Juni .

Ritt an die Mündung des Fifig , in der Nähe von Fedala . Der
Fluß , der zwei Meilen oberhalb nur 1—3 Meter breit ist , erweitert
sich auf einmal , fünf Kilometer vor dem Meere , zu 100 Meter und
wird recht tief. Nahe der Mündung ist eine baufällige Holzbrücke ,
die ewig verbesierungsbedürftig ist . Sie trägt bloß 2000 Kilo . Wann
wird man sich endlich einmal entschließen, eine Steinbrücke hinzu¬
stellen ? Auch jetzt wieder arbeitet eine Kompagnie Pioniere , um sie
zu flicken, zu rammen und zu stützen . In dem fliegenden Cafe
nebenan , es ist unter einem drückend heißen Zelt , wurde ich mit zwei
Spahi bekannt , einem Christen und einem Mohammedaner . Die
Spahi (ein indisches Wort ) sind leichte Reiter und dienen meist zum
Aufklärungs - und Courierdienst . Die Einheimischen haben herrliche,
rote Mäntel , die prachtvoll beim Ritte flattern , wenn schon sie auch
nur zu sehr geeignet sind, die Aufmerksamkeit des Feindes zu erregen .
Die beiden waren sehr sauber hergerichtet ; der Moslim war noch
aparter , trug seinen aufwärts gewirbelten Schnurrbart noch kühner
als der Europäer . Man erzählte von allerlei Greueln , so die Marok¬
kaner begangen hätten . Mit Mesiern einen langsam zerhackt ;
manchen das Glied herausgeriffen und in den Mund gesteckt — ein
grimmer Witz , den sich auch die Chinesen 1895 in Port Arthur leiste¬
ten . Am Gespräch beteiligte sich der Cafstier , der früher bei der
Fremdenlegion war . llebethaupt laßen sich viele Legionäre nach voll¬
brachter Dienstzeit hier nieder . Ich kenne ein deutsches Gut , wo zwei
frühere Legionäre beschäftigt sind und sich ausgezeichnet anlaßen .
Auch Mannesman « hat öfter Legionäre in seinen Betrieben gehabt ,
allerdings weniger gute Erfahrungen dabei gemacht. Ich erfuhr hier ,
daß es auch eine berittene Abteilung der Legion gibt , ungefähr das ,was die Engländer in ihren Kolonien als mounted infantry verwen¬
den, nämlich beritten nicht zu kavaleristifchen Taten , sondern einfach,
um Kräfte zu schonen, zur schnelleren Fortbewegung ; hier sind dann
dementsprechend die Reittiere keine Bollblutroße , sondern Maulesel .
Da gerade vom Militär die Rede ist , könnten auch gleich die Eou -
miers behandelt werden. Wenigstens wußte ich bis jetzt nicht recht ,
was das für Kerle wären und argwöhne , daß auch einige Leser in der
Nacht solcher Unwissenheit befangen wären . Also, es sind franzosen¬
freundliche Marokkaner zu Pferde ; lange nicht so glänzend wie die
Spahi , vielmehr in schmutzfarbene Mäntel gehüllt , aber auch den
Eroberern sehr nützlich . Bei allen Schlachten sind bisher die ein¬
heimischen Spahi und Goumiers — häufig sagt man hier zusammen-
faßend von der Abteilung le goum, das ist mithin nicht etwa ein ein¬
zelner Mensch — vorausgeschickt , in die Front gestellt worden , natür¬
lich als Flintenfutter , wie die Deutschen bei Borodino und Smolensk .
Vereinzelte Ausnahmen von dieser Ordnung wurden nur gemacht,wenn die Sache zu brenzlig war , wenn man Ueberlaufen des Goum
zu ihren Raße - und Elaubensgenoßen befürchtete . Versuche, zur
Ueberlauferei anzustacheln, fehlen durchaus nicht und sind recht be¬
greiflich. Bis jetzt haben sich die mohammedanischen Schutztruppen
jedoch franzosentreu erwiesen. Für das Zusammengehen von Marok¬

kanern und Algeriern , das bei einem deutsch -französischen Kriege ein »
gewiße Rolle spielen würde , ist diese Beobachtung nicht ohne Belang
Trotzdem möchte ich denen nicht beipflichten, die ein solches Zusanr
mengehen für gcnz undenkbar erklären/ Man wende nicht ein , das
durch achtzig Jahre Knechtschaft die Algerier demütig und gehorsanl
geworden wären . Ganz im Gegenteil ! Sie sind lediglich selbstc
bewußter geworden , sie haben so manche Schwäche ihrer Herren
kennen gelernt und sind durch die Herren selbst in europäischen Küm
sten, darunter europäische Kriegstechnik unterrichtet worden .

Fedala liegt eine Stunde südlich der Fifigmündung . Man ha(
große Hoffnung auf den Platz gesetzt. Es sei der einzige, wirklich
Hafen in Marokko. Der Ansicht bin ich nicht . Es ist auch nur ein»
offene Reede und liegt dem Nordwestwind offen, der gerade an die¬
ser Küste am häufigsten ist ; außerdem ist die Versandung so groß , daß
ihr auch durch Baggern nicht gesteuert werden kann . Ich fürchte da .,
her, daß die drei Besitzer von Gründen bei Fedala , Tounies , Wätgen
und Mannesman » nicht auf ihre Rechnung kommen werden .

Der allerbeste Hafen des ganzen Landes oder richtiger : de»
wenigst schlechte ist ganz sicher Mehedija , nördlich von Rabat . Di »
Lagune dort ist geräumig und durchaus windsicher. Allein auch ihr
haften zwei Schäden an : vor allem ist sie zu seicht, nur Schiffe unter
800 Tonnen können hinein , zweitens ist sie malariaverseucht . Ich war
selbst dort und kann bezeugen , daß die Luft schlecht ist und daß di«
Mosquitos ^ inen Tag und Nacht peinigen , daß man rasend werden
kann, lleberhaupt ist die Stechmückenplage in ganz Marokko im Zu¬
nehmen begriffen , aber so schlimm wie in Aßmannshausen oder bei
Straßburg ist es doch nur in Mehedija . Viele Striche sind glücklicher¬
weise noch ganz frei . Nicht minder ist Malaria vereinzelt ; sie tritt
sonst stärker nur noch in Saßi und gelegentlich in Larrasch auf , das
freilich scheußlich eng gebaut und von noch scheußlicherem Gestank er¬
füllt ist : wenn da die Spanier Wandel schafften, erwürben sie sich
wirklich ein schönes Verdienst.

Da wir so viel von Häfen reden, sei auch ein Wort der Schiff¬
fahrt gewidmet. Daß die Marokkoküste die schwierigste der Welt ist
und daß sie von sieben Gesellschaften (abgesehen von der Touristen¬
falle Tanger ) befahren wird , kann ich als bekannt voraussetzen . Hier
möchte ich auf einen Fall eingehen, der unsere deutsche — die einzige— Reederei , die Oldenburglinie betrifft . Ein wackeres, sehr nütz¬
liches Unternehmen ! Wie indes kürzlich in einem Briefe des Kom¬
merzienrats Schultze , des Gebieters der Linie , im „Tag " zu lesen war ,
daß Oldenburger schier lediglich aus Patriotismus die Küstenfahrt
in Marokko betreiben , so liegt denn doch die Sache nicht. Die Herren
sind so wenig aus Patriotismus allein wie ihrer Gesundheit halber
im Geschäft . Zunächst : das Geschäft wirft 15 Prozent ab . Weiler , wo¬
durch wird eine Ausfuhr , eine direkte , von Casablanca nach Bremen
oder Hamburg , die so dringend notwendig wäre , anders verhindert ,als durch die saftigen Preise , die sich Oldenburg für Frachten zahlen
läßt ? Von Kalifornien um das Kap Horn herum nach nordeuro¬
päischen Plätzen bringt die Tonne 20—22 Mark , bei Flauheit der
Nachfrage sogar zeitweise nur 16 Mark , von Casablanca bis Deutsch¬
land , was , schätze ich , zum mindesten zehn Mal näher ist, verlangt
Oldenburg 16—18 Mark und nur in seltenen Ausnahmen , aus „be¬
sonderer Gefälligkeit" 12 Mark . Mir wurde ein Fall mitgeteilt —>
hoffen wir ein Ausnahmefall — wo für Maschinenöl von Deutsch¬
land nach Casablanca 35 Mark berechnet wurden . Sind das nicht
unerhörte Preise ? Und warum ? „Aus Raummangel !" Dabei klagte
in dem genannten Briefe Kommerzienrat Schultze in beweglichen
Worten , daß nur zu oft seine Schiffe halb leer gingen !

Dr . Alb . Wirth .

aufgegeben haben , machen Sie' - ' ' ■ :rfu "WßDli Sie Ihre uuuuuuu noch
' einen letzten Versuch mit ,Creator , .das Universal - Haarwasser war excellence. Nach kurzemiGebrauch kernen Haarausfall , keine Kopfschuppen , kein Jucken mehrsondern üppigen Haarwuchs. Flasche Mk . 8 .— , überall zu haben .

Meine Kanzlei befindet sieh von jetzt ab
Kai serstrasse

gegenüber dem Warenhaus Knopf.
86 I

Die Telephon -Hammer ist 16 . 10525 I

T a. Rechtsanwalt. 1

OesctEe

Lieben Sie ?
gute Stiefel ? Dann versuchen Sie bitte meine

Marke Raubautz

34
eigene

Geschäfte

Naturform I
21—22 23 - 24 25—26 07— 28

Aerztlich empfohlen I
29—30 81—82 83- 85

Mk . 3 . 75 Mk 4 . 35 Mk - 4 . 95 Mk 5 .75 Mk. 5 . 95 Mk. 6 . 25 Mk. 6 . 50

Art . 320 Beater Schnlatlefel aus kräftigem Wi& sleder , unter Garantie
27—28 29—30 81- 32

Mk. 3 . 95 Mk. 4 . 20 Mk. 4 . 50

Braune and schwarze Kinderstiefel , bequeme Form

88 - 86

Mk. 4.75

27- 30 $1—85

Ansnahmeprels Mk. 2 .65 Hk.

AltsciiOler
,

Karlsruhe,
161 Kaiserstrasse 161

(Ritterstr .-Eoke).

Grösstes and leistungsfähigstes Schuhwarenhans Sttddeuischlands

34
eigene

Geschäfte

34
eigene

Geschäfte

Garantiert naturreinen 6219a
i ♦ to

5 Pfund zu 5 .50 Mk . ; 9 Pfundzu 0 .50 Mk . versendet unter Nach-
nahme.in aanzDeutschlandportofrei

Hauptlehrer Hirt !, , Oberhof
bei Murg (Ami Säckingen!.

MMIcit ,Mim. Me.
Men

veriende unter Garantie lebender
Ankunft. Suche hierfür von
Hotels u . Kurhäusern Abnahme.A. Gropp , Xagold ,3.3 Telephon 60, 5863a
Spezialgeschäft lebenderFlußfische .

suchen zum Herbst kleines Hotelmit Vorkaufsrecht zu pachten.
Offerten unt . Rr . 5821678 an die

Exped . der „Bad . Presse "
. 2.2

Eine mit Garten umgebene ,neuerbaute

Villa
in schönster Lage verkaufen oder
vermieten . 6218a.5 .2

Gebr . Isenmann ,
_ Gengenbach ._

Ju verkaufen
wegen Räumung des Magazins
!5 Stück saubere guterhaltenc
Betten , werden , da bis zum 15. d .
Monats geräumt sein muß , zu
jedem annehmbaren Gebot abge¬
geben . 10588 .2.2
Nüvvnrrerktr . 2V . Telephon 823.

günstig

Fast neues
Piaiiino " « 8

»n verkaufen. Ratenz .seit . eü . ohne Anz . A . SB. auch zurMiete . Anfr . erb . an 6222a .2.2L Ucliteiistciu & Co .
Frankfurt a. M „ Zeil 100/104.

(n
B
neu ) ist billig zu verlausen." 21583 Amalienstr . 18 . 1

2.2
Tr .

8j . . engl. , truvvenfrommer

Gewichisträger , 1,72 Bandmaß, ge¬sund, gute Beine, geritten und ge¬fahren , guter Springer , flotter
Gänger , weger längerer Abwesen ,
heit preiswert abzugeben . Gefl .Offerte an Rudolf Rosse ,Neustadt a. d . Hardt , unter F .N . 4081 . 6105a.3.2

Landhaus
zu verkaufen

in Unteruhldingen am Podenfee .
2ff,stockig. Das Haus enthält je4 Zimmer mit Äüche pro Stock,ferner Wasch- u. Backküche. Stallungftir 2 Pferde . Klemer tschopf mit
Remise, Hühner - u . Schloeiueitall ,sowie ff . Morgen umfaß . Gemüse »und Obstgarten . Durch die vor¬
handene Badeanstalt ist jederzeit
Badgelegenheit geboten . Schönste,unüberbaubare Aussicht auf See
und Gebirge . Außer der Dampf¬
schiffahrt hat Unteruhldingen auch
Eisenbahnverbindung , Bodensee¬linie Lindau —Radolfzell . Preis30000 Mk . B21107 .3 .2

Gefl. Anfragen bitte zu richten
an Hermann Herb unsrer ,Annoncen - Exptzdit RavenSourg . .

4■I



SnttagOttttt. Greftes »en 7. Juli 181». Nr . . 0 )Seitk 10_ _
Die Erklärungen des Deichstags -

präftdenlen.
H Berlin , 8. Juli . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

geschrieben : . . t c ,
Die konservative Korrespondenz und die Kreuzzettung, dre so sehr

den Plan des Herrn v . Heydebrandt billigten , bei den kommenden
Reichstagswahlen den Sieg eines Sozialdemokraten unter Umständen
demjenigen eines Nationalliberalen oder Freisinnigen vorzuziehen,
um auf solche Weise das parteipolitische Prestige des Zusammen¬
gehens von Zentrum und Konservativen zu retten, haben es dem
Reichstagspräsidenten, dem Grafen Schwerin- Löwitz, übelgenommen,
daß er seine besonderen Ansichten über das Zentrum in einer Wahl¬
rede kundgegeben hat. Die beiden konservativen Parteiorgane be¬
fürchteten daraus eine nachhaltige Verstimmung des Zentrums und
eine Gefährdung der konservativ -klerikalen Koalition . Sie beeilten
sich : daher , dem Zentrum zu bezeugen , daß es eine nationale Partei
sei und daß der Präsident des Reichstages mit seiner Kritik des
Zentrums über das Ziel hinaus geschossen habe .

Der Graf von Schwerin-Löwitz hat nun eine Erwiderung an die
Kreuzzeitnng gerichtet , in der er seine Ausführungen über den konfes¬
sionellen Charakter der Zentrumspartei aufrecht erhält und das Be¬
stehen der Zentrumspartei in Deutschland nochmals als nicht erfreu¬
lich bezeichnet, worin übrigens keine Meinungsverschiedenheitzwischen
ihm und den konservativen Organen bestand . Dagegen wendet sich der
Graf Schwerin- Löwitz gegen die Auslegung seiner Rede durch die
Kreuzzeitung, als ob er dem 'Zentrum bestritten habe , daß es zu den
nationalen Parteien zu rechnen sei . Er wisie sehr wohl , daß das
Zentrum sich schon vor der Finanzreform manches Verdienst um die
Reichsintereffen erworben habe , aber in Finanzfragen habe das Zen¬
trum nach seiner Auffassung gelegentlich auch nach parteipolitischen
Rücksichten gehandelt, wie beispielsweise bei der Ablehnung des Bis -
marcksche« Tabakmonopols, bei der Einführung der Franckensteinschen
Klausel usw . — und diese Meinung halte er aufrecht . Er könne auch
darin keine Beleidigung des Zentrums erblicken, wie überhaupt feine
Rede nicht eine Verschärfung der Gegensätze, sondern eine Verständi¬
gung der bürgerlichen Parteien -zu ihrem entscheidenden Kampf gegen
die Sozialdemokratie bezweckt habe .

Damit wird sich denn nun wohl das Zentrum auch zufrieden
geben und der Friede wäre nun also auch mit dem Präsidenten des
Reichstags wieder hergestellt .

43 . Vervandstag des Verbandes der
unterdadifchen Kreditgenüssenschaflen.

II . Tag.
k . Weinheim, 6 . Juli . Die 2. Hauptversammlung wurde heute

vormittag V-10 Uhr durch den Vorsitzenden Stadtrat Adolf Wilser-
Karlsruhe eröffnet. Die Zahl der Genossenschaften , welche zur Ent¬
sendung von Vertretern zu Genossenschaftstagen unter Beitrag von
je 100 Mark aus der Verbandskasse berechtigt sind, wurde durch Be¬
schluß der Hauptversammlung von 6 auf 8 erhöht. Dementsprechend
sind zur Entsendung von Vertretern zum Allgemeinen Genossenschafts¬
tage in Stettin folgende Genossenschaften in der Reihenfolge des
Alphabets bestimmt : Schwetzingen , Sinsheim a. E., Stein . Tauber¬
bischofsheim , Tentschnenreut , Waibstadt, Weinheim und Wertheim.
Verbandsrevisor Günther-Rastatt legt mit Ende des Jahres , sein

rFriedr . Emil Meyer
Erstes Spezialgeschäft für 10725

Herren - 'Wäsche
u . Herren -Moden

126 Kaiserstrasse 126, zwischen Wald -
undKarlstrasse .

Saison -Artikel
mit 10 bis 25 Prozent Rabatt

Billigstes

Zur Einmachzeit :
Alle Sorten

Hut -Zucker
22
23 P'-,

ViniitAll - Mer
22 Pfg -

Ansetz-
Branntwein

per Liter ^ 0 Vis -

Gewürze
ttr . Oetkers

Salizyl
3 Pakete 25

per Flasche

per Liter

45

24

Pfg .

Pfg .

Billiges Ksnsuin-kesW
UMqLrerzftr . 25a. Wilhelmstr. 30.

Kheiustrstz- Zia, 10736 1

Kadifrye Kresse .
Amt nieder , da er zum Direktor des Rastatter Vorschußvereins ge¬
wählt ist. An seine Stelle wird auf Antrag der Verbandsleitung der
derzeitige Verbandsrevisor der Kreditgenossenschaften von Rheinland
und Westfalen, Herr Letschert-Koblenz provisorisch für das Jahr 1912
gewählt.

Aufgrund einer von der Verbandslertung angeregten längeren
Debatte über die Zenttalgenossenschaftskassenfrage ergibt sich, daß im
Verbände der unterbadischen Kreditgenossenschaften kein » erlangen
nach einer Zentralgenossenschastskaffe besteht und daß dre unter-

badischen Genossenschaften mit den bestehenden Verhältnissen zufrieden
sind. Der Verbandsanwalt , Herr Justizrat Prof . Dr Cruger -Char -

lottenburg hält einen insttuktiven Vortrag über Hypothekenrecht . An
der sich anschließenden Debatte über die Frage, ob Br,es - oder Buch¬
hypothek zu bevorzugen sei, beteiligen sich u . a . der Vorsteher des

Weinheimer Erundbuchamtes, Herr Zorn, Rechtsanwalt Ctffcher-

Philippsburg . Direttor Peter -Karlsruhe. Direktor Patzer -Baden-

Baden. Der von Bankdirektor Malz -Frankfurt a . M angekundrgte
Vortrag über „Aus der Praxis des Wechselverkehrs muß wegen
Zettmangels ausfallen . „ „ , .

Zum Berbandsdirektor wird Stadtrat Wrlser -Karlsruhe und zu
dessen Stellvertreter Direttor Peter -Karlsruhe einstimmig wieder-

gewählt. Als Ort für den nächsten Berbandstag rmrd Zell am

Harmersbach besttmmt . Darauf wird ein gemeinschaftliches Festmahl
im Hotel „Prinz Wilhelm" eingenommen.

Aus dom gewerblichen Koben .
» Lahr , 6. Juli . Die hiesige Metzgerinnung hat die Fleischpreise

vie folgt erhöht : Ochsenfleisch von 94 L auf 1 M , Rindfleisch von
30 4 auf 96 S , Kalbfleisch von 86 4 auf 96 $ pro Pfund . Die

preise für Schweinefleisch sind gleich geblieben. >
M Wiesbaden . 7 . Juli . (Tel .) Der deutschen Gesellschaft für

Kaufmanns-Erholungsheime, Sitz Wiesbaden, sind im Laufe der
etzten Tage für 70 666 Jl weitere Stiftungen zugegangen.

= Chriftiania. 6. Juli . (Tel . ) Die Bergarbeiter ver¬
warfen mit etwa 1200 gegen 7 Stimmen die letzten Friedens¬
angebote der Arbeitgeber. Die Sperre beginnt deshalb am

rtfiöttS mil >w>r 9fnc ;fni>rriiTTrt ■i n nnn an ******

Der internationale Seemannsstreik.
= Brüssel , 6 . Juli . (Tel . ) Der Ausstand im Hafen

von Antwerpen ist beendet. Die Bereinigung der Reedereien ,
einschließlich der Red Star Linie , nahm die Bedingungen der
Seeleute , die zukünftige Lohnzahlung nach der Hamburger
Lohnskala . Rn .

Gerichtszeilurrg.
= Heilbronn, 5 . Juli . Der König hat das am 24 . April

vom hiesigen Schwurgericht gegen den Lokomotivheizer Otto
Schluchter wogen Ermordung seiner Ehefrau gefällte Todes¬
urteil im Wege der Gnade in lebenslängliche Zuchthausstrafe
umgewandelt . Schluchter, der aufgrund von Indizienbeweisen
verurteilt worden war , hat bisher noch nicht gestanden, daß
er seine Frau in den Neckar gestoßen hat . (Frkf . Ztg .)

. — München , 6. Juli . Das Schwurgericht verurteilte den Besitzer
des Cafes Central in Earmisch , der sein Anwesen in Brand steckte.

um in den Besitz der Versicherungssumme zu gelangen , unter Annahme
mildernder Umstände zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis . Das Feuer
war rechtzeitig gelöscht worden.

Uerreingelarrfene Sucher und Schriften
Zn beziehen durch A. Bieleseld 's Hofbnchhandlung ,

Liebermann u. Cie., Karlsruhe.
Gewerbeordnung für das Deutsche Reich , neueste vollständige

Ausgabe 1910 nebst dem Kinderschutzgesetz und dem Gesetz betr . Be¬
schlagnahme des Arbeitslohnes . 160 Seiten . Taschenformat . Preis
1,20 Jl . Gesetzverlag L. Schwarz u . Cie. , Berlin S . 14 , Dresdener-
straße 80.

Das neue Zivilprozeßverfahren vor dem Amtsgericht zur Ver¬
wendung für Kaufleute, Gewerbetreibende und sonstige Personen.
Gemeinverständlich dargestellt und mit Formularen versehen von R.
Burgemeister, Bureauvorsteher. Anhang : Das neue Wechselftempel -
gesetz . 1911 . Eesetzverlag L. Schwarz u . Cie., Berlin S . 14, Dres¬
denerstraße 80 . Preis 1,10 Jl .

Rikn -Dan, Menschenopfer , Tagebuch eines japanischen Offiziers,
von Sakurai. Preis brosch . 3 .50 Jl , geb . 4 .— Jl . I . Bielefelds Ver¬
lag in Freiburg i . Br.

Die Weltgeschichte in mnemonischen Reime« (Gedächtnis -Kunst ) .
Von Freiherr Fritz von Holzhausen . Eesetzverlag L. Schwarz u. Cie.,
Berlin S . 14 , Dresdenerstt. 80 . Preis 0.60 Jl .

Der projektierte Flug des Luftschiffes Suchard über de« Atlautt -
schen Ozean München u . Berlin 1911 . R . Oldenbourg. 40 Seiten .
10 Abbildnugen. Preis 1 .— Jl .

Statistisches Taschenbuch für Brauer und Brauerei-Juteressenten.
Auf Veranlassung des Wirtschaftlichen Ausschusses des Vereins Ver¬
suchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin herausgegeben voll
Dr. O . Kirmse . 1911 . I . Jahrgang . Berlin . Verlagsbuchhandlung
Paul Parey . Preis außerhalb der von der Versuchs - und Lehranstalt
für Brauerei in Berlin eröffneten Subskriptton 60 Pfg .

Ans Natur und Geisteswett. Sammlung wissenschaftlich -gemein¬
verständlicher Darstellungen. Illustrierter Katalog 1911 . Druck und
Verlag von B . E . Teubner, Leipzig und Berlin .

Eriebens Reiseführer, Band 105 : „Mailand "
. 2 . Auflage . (1 Mk .) .

Verlagsbuchhandlung Albert Eoldschmidt , Berlin W. 35 .
Eriebens Reiseführer, Band 23 : „Die Schweiz"

. 25 . Auflage.
(5 Mk .) . Verlagsbuchhandlung Albett Eoldschmidt , Berlin W . 35.

Eriebens Reiseführer, Band 110 : „Berner Oberland"
. 2 . Auflage .

(1 .50 Mk . ) . Verlagsbuchhandlung Albert Eoldschmidt , Berlin W. 35.
Eriebens Reiseführer, Band 111, „Vierwaldstätter ©ee, St . Gott¬

hard , Furka . 2. Auflage . (1 .50 Mk .) . Verlagsbuchhandlung Albert
Eoldschmidt , Berlin W. 35.

Eriebens Reiseführer, Band 46 : „Strahburg und Umgebung, mit
Ausflügen in die Vogesen "

. 7 . Auflage . (80 Pfg .) . Verlagsbuch¬
handlung Albert Goldschmidt , Berlin W. 35.

Eriebens Reiseführer» Band 11 : „Baden-Baden und Umgebung" .
7. Auflage . (1 Mk .) . Verlagsbuchhandlung Albert Eoldschmidt ,
Berlin W. 35.

Eriebens Reiseführer, Band 150 : „Düsseldorf und Umgebung".
(60 Pfg .) . Verlagsbuchhandlung Albert Eoldschmidt , Berlin W. 35.

Der künstliche Vogelflug ; Theorie und Praxis mit 22 Abbildungen
von Emil Keller, Verlag K . Peter , Zürich V . Preis 3 .40 MI.

Wie erhalten sich Herzkranke leistungsfähig ? Von Dr. Silber -
mann in Bad Kudowa. Zweite Auflage . >(l Mk .) . Verlag von
Oscar Coblentz in Berlin W. 30 .

Israelitische Gemeinde.
7 . Julr Abendgottesdienst 7 " llhr
8 . Juli Morgengottesdienst 8-° „

Jugendgottesdienst 3
Sabbat - Ausgang 9 ' ° „

10 „
6'b „

9 . Juli Festgottesdienst
Werktgs .Morgengottesdst .

Abendqottesdienst
isr Religionsgesettschast .
s. Juli Sabbat -Anfang 8 Uhr
>. Juli Morgengottesdienst 7°°

Schülergottesdienst 2"
Nachm .- Gottesdst . 5
Sahbat - Ausgang 9™

). Juli Festgottesdienst zur
Feier des Geburts¬
festes Sr . König!.
Hoheit des Groß¬
herzogs 6^ ,

lerktgs-Morgengottesdienst 6 ^

Stenographie .
Stolze - Schreyaner . die keinem

Verein angehören , schließen sich
dem „Verein zur Förderung
der Kurzschrift" an . Jahres¬
beitrag 1 Mark . 10321 .3.3
Anmeldung bei F . Kasper ,

Lessingstrahc 37 .

Reparaturen
an Fahrrii-em aller Systeme.
sowieNeu- Bcrnicklu na u .Emaillier «,
besorgt prompt und billigst 4263

H . Butsch ,
Werderplatz 39 . Telephon 2573 .
Vertreter d . Anker - Werke Bielefeld .
Sämtliche Ersatz- u . Zubehörteile

und Pneumatiks allerbilligst .
Lager neuer u . gebr . Fahrräder .
Reparaturen werden abgehott und

wieder zugestellt. 10 .9

l schwere Gespanne
mit Kutscher zu vermieten .

Deutsch - Amerikanische
Pctrolenm - Gesellschast

Leopoldstraste 7. 10714

Fahrrad . Gritzner mit Torpedo,
fast neu , sehr bist, zu verkaufen .
B21818 Gertvigstr . 6 . IV , r .

Motorrad
zu kaufen gesucht . Offert , nach
Kaiscrallee 60 , parterre . B21794

Zu verkaufen : 1 Herd 10 Jl , ein
Kinderbettst . m . Matr . 10 M.
Zähringerstr . 53a , IV . , r . B21784

Ein fast neuer Bertiko billig zu
verkaufen . 2521767

Schützen straße 51 , I . St .
Grösstes Lager

KsriFrJ.MQller
Amalienftr . 7.

Bestes Fabrikat .
llepar.- Werkstätte

Dreiarmiger Gaslüster f. Laden
oder Wirtschaft ist billig zu verk.
Kaiserstr . 13/15, III . , l . 2321770

Grosser Räumungs-

Ausverkauf
vom 8 . bis 23 . Juli

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Unser Lager , welches beständig auf das reich- " **"
haltigste sortiert ist , wollen wir jetzt so weit
als möglich und rasch räumen. Zu diesem
Zwecke lassen wir bedeutend herabgesetzte
Preise emtreten , dass Jedermann beim Ein¬
kauf bedeutende Vorteile findet.

Grosser Posten Herren -Anzüge , 4 -0 _ 20
nur in einzelnen Grössen , bisher . Verkaufspreis 85 — 65 Jl , jetzt Mk .

Grosser Posten feine Anzüge , _ RO ° l p » u . u
Ert -atz für Maass , bisheriger Preis 38 — 68 t*H , mit 0 Iwioaii

Grosser Posten Buckskin - u . Kammgarn -Anzüge OPL 01
für korpulente Herren . mit |0 , »

Grosser Posten Burschen - u . Jünglings -Anzüge mit 20 °
|o „

Herren - u . Gehrock -Anzüge . Aö |o ,,

Sport -Anzüge und Gummimäntel . 20 °
|o

Ein Posten Jackett -Anzüge „ ,
schwarz und farbii , früher 38 —65 . jetzt Mark

Ca . 300 Knaben - Blusen -Anzüge , 1/6 Q PLA
blau und farbig , früher 5 — 7 . jetzt V

Ca . 300 Knaben -Blusen -Anzüge , 1/6 RL PLA
feine Qualitäten , früher 7 . 50 — 10 cdt . jetzt

Knaben -Wasch -Anzüge . mit 2 *) °
io Rabatt

Hosen mit 15 % Lüster -Joppen mit 25 % Fantasie -Westen mit 20 %

Auf Arbeiterkleidung Â eT
n
geU" s:

füh^
. . 15°

|0 Rabatt.
Die Verkaufspreise sind auf jedem Stück aofgedruckt .

Ornstein & Schwarz
,
KarHe

Grösstes Kaufhaus für elegante fertige Herren - und Knabenkieider ,
Ecke Kaiser - und Kreuz strasse .



scc. 3 \f wmagmott . Frerrag oen r. ZnN 1315. f aotirne freffe .

r Brauerei vorzügliche , nur stets gut abgelagerte u. daher wohlbekömmlich ^ ^ |
helle und dunkle iotos^i

Heinrich Fels — Lager - u
. Export - Biere

Karlsruhe
Telephon Nr. 76 KriegstraOe 115

Da z. Zt. vielfach versucht wird , den Karlsruher Bieren nicht gleich-
kommende, auswärtige Biere abzusetzen , verlange mein beim
Einkauf von Flaschenbier nur Originalfüllung der Brauerei .
Nicht durch Halsetiquetts geschützte Einsehen bieten keine Gewähr .

geb
Werkzeuge.

{
Routinierter branchekui

unger Mann für die Reif
laldiasten Eintritt gesucht

Offerten unter Angabe bc»
benSlaufs und der Gehaltsansprücheunter Rr . 10707 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten .
eoeoeoeooo ^ oeos

Ich suche zum alsbaldigen
' Eintritt einen Sohn achtbarerEltern mit guten Schulzeug .
, nissen als 10641 .2 .2

für kaufmännische Lehre.
Selbftgeschr. Angebote erb.

lienm. Meyle, Karlsruhe
Zigarren -Jmporte .

mit guter Schul¬
bildung p . sowrt

— gesucht . 56^ ,11.2.1Alfred Lehmann. Ziaarrenfabrik.Karlsruhe , Herrenftraße 61.

t
Lehrling

suchk Lehrling
mit zeichnerischer Fähigkeit gegensofortige Vergütung . 2.2

Offerten unter Nr . 10666 an die
Exped. der „Bad . Presse erbeten .

Lehrling - Ge8nch.
Ein braver Jung «, welcher Lust

hat die Brot » und Feinbäckerei zuerlernen , kann bei sofortiger Be¬
zahlung eintreten bei B210L0 .8 .3<>■ A . Kraus , Gffenweinftr . 2s .

Einige
Kontoristinnen,

welche schon längere Zeit tätig
waren , im Stenographieren und
Maschinenschreiben perfekt sind,per sofort gesucht. Zu melden bei

Uontoriftirinen-Verein
S.2 Kaiserstraße 113. ll. 10690

Gesucht
oon EngroS-Geschaft

od. Maschinenschreiber zu sofortig.Eintritt . Nur gewandte Kraft ge¬
wünscht. Offerten unter 10727 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Fräulein
tüchtig in Stenographie u. Schreib¬
maschine, nicht unter 18 Jahren ,
zu baldigstem Eintritt gesucht .

Vorzuftellen Samstag zwischen
12 und 1 Uhr. 10728

Schnhnmen.
Suche - er sofort tüchtige , I

| branchekundige

Verkäuferin .
R . Altschüler ,

Kaiserstratze 161. i

Gesucht
per sofort ein ält ., kautionSfäh .
Mein oi.fito)e»äs ,
Geschäft nach Baden . Wird ange¬
nehmes Heim geboten.

Offerten unter Nr . BL1816 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Tüchtige ScrfäHfcrin
gesucht.

welche gut nähen kann und im Ab¬
ändern von Konfektion erfahren ist.

Bewerberinnen mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchenunter Nr. 10694 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten .
_ Tü chtiger

Werkzeugschlosser
für dauernde Beschäftigung gesucht
von 6215a.2.2

Grether & Cie., Freiburg 1. Br.

ein tüchtiger, kann eintreten bei
Jos . Me css ,

10661 Ekbpr »nzenstraße 29

NMaWnMIOr ,
(Monteur ) zur Aufstellung von
Lolzbeardeitungsmaichinen und
Montieren von Heizanlagen , der
an selbständiges Arbeiten gewohnt
ist , zum sofortigen Eintritt gesucht . .

Offert , unt . Rr . 10723 an sie Ex -
vedition der „93ad. Presse" erbeten.

Suche sofort tüchtige saubere 1

Anstreicher , i
B. Kelle, Rüppurr,

10753 Hedwigstraße 9.

2-3lüA.3imerIMe
sinken sofort dauernde Arbeit . " 17a

Karl .Bfefi , Zimmxrmeister,
Emmendinaen , Hochburgerstr. 62.

2 bis 4 tüchtige

Gipser j
finden Beschäftigung bei 6216a
Karl Bohmüller , Gipsermstr .

in Jöhlingen , Amt D u r l a ch .

2-3 Steinmauer -
sofort gebucht . 6234a.2.2
Baugeschäft r

Gernsbach i. M. ^

Kutscher, - !
gedient. Militär , stadtkundig, guter >
Fahrer und Pferdepfleger mit nur \
guten Zeugnissen gesucht. Näheres

Steiustratze 29» Comptoir.
FuhrKnecht^

tüchtiger , stadtkundig, kann sofort
eintreten . 10708

Karlstraße 12 , im Laden.

Zwei solide Burschen
*

finden dauernde Beschäftigung bei '■
guter Bezahlung . 10854 .3.2

Jos . Baumgttrtner , jMineralwafferfabrik u . Kohlenhdlg., sDurlach . Herrenftraße 16. 3
Aelteres . gewandtes

Zimmermädchen
findet Stelle per 1 . August. Lohn s
25 — 30 Mk. Näheres 2 .1
Badisch . Frauenverei ». Geschäfts- .
gehilfinneuheim Karlsruhe i . B . ,
verrenstratze 37 . 10726

Ml. ZilliMliuWeil
gesucht. Zeugn . u . Photograph , an

Hotel zum Kalkenstem
Herrenalb . 6236a

Köchin . :
Suche in mein Weinrestaurant

eine tüchtige , selbständige Köchin
auf 1. August . 10586 .2 .2
Gasthof zur Krone . Durlach.

Gesucht
auf sofort oder 15. Juli ein
tüchtiges Mädchen , das selbst¬
ständig kochen kann und einen
Teil der Hausarbeit mit über¬
nimmt . Näheres 10567 Z

Bismarckstraße 47. 1

Äuf 15 . Juli oder 1 . August wird J
ein in der gut bürgerlichen und ;
feinen Küche selbständiges, reinlich. -

Mädchen
bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung gesucht . Offerten mit p
Zeugnisabschriften erbeten an r

Frau Fabrikant Weise , gPforzheim . Friedenstr . 10. *

Mädchen -Gesuch ,,
Auf 1 . Oktober ev . 15 . Sept

suchen wir ein best . Mädchen,
welches in Küche u . Haushalt
tüchtiges leistet. Guter Lohn,
freundl . Behandlung , kleiner
Haushalt ( 1 Kind von 10 I .)

Näheres ZLhrinaerstr . 43 ,
2 . Stock . 9321346.3 .3

Mädchen ,
von 14—16 Fahren , welches zu I
Haufe zu Mittag ißt und schläft ,
für häusliche Arbeiten und Kom¬
missionen sofort gesucht. Zu melden *
10737 Amalienstr . 25a , im Laden . |
M empschl . Mädchen, f

da? kochen und HauSarb . pünktl . 9
verrichten kann , per sof . gesucht . i

Offerten L . 8 . hauptpoftlagernd n
Ludwigshafen . Rhein . 6210a.3.1 C

Suche zu sofort in kl. Haushalt

IWIiges. blw« Mche»
zur Aushilfeoder für ständig , ^ a,

Frau Apotheker Boether , z
Langensteinbach bei Karlsruhe. Ü

J
Dienstmädchen,

irrÄ ?nHFi#tr frrntr au K
821768

uf sofort ein Mäd
rbeii gegen guten L .
. 41, III . St . 9321580

„ t Stellung war . ge .21821.2.1 Markgrafennr . 4». m
Selbständiges Mädchen ,
zu Haus schlafen kann, >

rt gesucht . 9321690
Weltzienstraße 27, II . St .

Unabhängige Frau oder Mädch
meid. Boeckhftr. 27.

m . gesucht
. p-, l» . BB217̂ 6

8te»en - 6e8ucbe .
Daubuchhaller

ah.ut.

3.3

Stellung
wr oder Magazin mit
: wenn auch geringer Be¬

rn unter Nr . B21683 an

18 jähriges Fräulein , im Nähen

Stellung gesucht.

Zu erfragen « dlerstraße 35 ,
wei Treppen ._ 9321762

. Zu ,
rarter
9321787

6237a

rau Sütterli ». Hebamme
reherftraße 5, Rastatt .

VermietunAon .
Mühlburg.

8.2

Verschiedene

20—120 qm zu vermieten .
Wilhelm Lipp

Lcsfingstratze 47. 10718
Werkstatt

. spät zu Perm
Näheres im Laden.

Äerkftiitte oder Magazin mit
IVohnung per sofort
zu vermieten . Näh .
Schützenstraße 63

!« 21 (Hoch -

Burgerstratze 3

10558

M
bei i« IBeraSreuncrflr.
lteftelle der Straßenbahn , sind
i. 3-Zimmerwohnungen m .Kuche,d » Speisekammer , Mädchen -
imer, elekir. Licht und Gas ,lkon und Terrasse mit Aussicht
Gebirge per 1 . Oktober zu ver-™

t oder
9863*

Mtnnj ju oemielen.
I Zimmer , Rüche, Vorratskammer ,Zubehör, Garten , Gas ,

«tVUlM̂ MHUO* 24. 4. 61
4-—5 Zimmerwohnnng samt Küch ,und Zubehör per 1 . Oktober z» De*
mieten . Näheres daselbst Bureau
parterre . _ 10420*

Wohnung
z« vermieten

Georg -Friedrichstraße prachtvolle
4 Zimmcrwohnuug m. reichlichem
Zubehör . 10616 *

Gottesauerstraße sehr schöne
3 Zimmerwohnung m. reichlichem
Zubehör .

Karl -Wilbelmstratze sehr schöne
3Zimmerwohnung « . reichlichem
Zubehör per 1. Oktober z« verm .

Näheres Melanchtonstratze 2. im
Bureau zu erfragen .

i 41 ist im 2 . Stock eine
» IN schöne 4Zimmer «

Wohnung . Mädchenzimmer .2 Ballone u . reichlichem Zugehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Ein -
zuseben von 10—5 Uhr. Zu erfr .
daselbst oder bei Architekt Rudolf
MeeB , Sophienstr . 37. 10438 .2.2

KckMOe 184
ist eine 4 Zimmerwohnnng im 8.
Stock mit Bad , Mansarde , Garten
per 1. Oktbr . . zu vermieten . Breis
inkl. Abgaben 740 Mk. Näheres
BiSmarckstr. 63a . 10457 *

Schöne 4 u. 3 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zugehör per l . Okt.
zu vermieten . Näheres Karlstr . 94,parterre , zu erfragen . 821451 .8.3

Rudolfslrahe 15
sind im 3 . Stock 2 schöne Woh
unnaen mit je 4 Zimmern, Erker ,Ballon , Bad , Wasserklosett und Zu -
?ehör, einzeln oder zusammen , auf

. Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden. .10413*

Wohnung zu norm .
Schöne Wohnung von 3 Zimm

im II . Stock m. Erker , Sooflia,
Speisekammer , Bad . große Man -,
sarde , Garten u. sonstigem Zubeh.
per 1. Oktober. Näh . M . RotheiS,
Mühlbur a , Gluckstraße Nr . 19
Telephon 1928. 10621

Per sofort billig ; sn
I vermieten t 6106a |

Kaiserstr . 21 , H.
3Zimmerm .Zubehör

I Kaiserstr. 57, H.
3Zimmerm .Zubehör I
äZimmerm .Zubehör

Näheres Brauerei
SINNES , Karls - 1
ruhe -drllnwinkel .

Schöne» große 3 Zimmerwohnung
Mansarde und sonstigem Zu -mit

behör per sofort oder später zu ver
Degenseldstr . 15

B21386.8 .23 . Stock , links .

MflMe 72 LSLLLk
Wohnung auf 1. Okt. zu vermieten .
Näh. Hinterh .» 2. St . B21185.5 .5.Ulf , vtin .c-i. tf. , et. vgt. yaiiw .u .u

äweUenMe 7l,4. 6M,
schöne 3 Zimmerwohnung mit
großer Küche per 1. Oktober an
kl. Familie zu vermieten . Näh.
daselbst im 2 . Stock . 10618.2 .2

3 Nelkenftratze 3
(Neues Haus ) Hinterhaus . 1 . Stock,
ist auf 1. Oktober eine schöne

2 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör an ruhige
Familie billig zu vermieten .- 1 ' übst 2.

“ •Näheres dasel St . 10719

Roonslratze 9,
4 Treppen , wird durch Wegzug nach
auswärts eine Wohnung von
2 großen Zimmern , Mche und Zu¬
behör auf 1 . Oktober freu

Näheres daselbst oder Borholz -
stratze 2, IL 1 —

Große Zweizimmerwohnung m.
GaS ist Luisenstraße 41, Seitenb .,
an kl. ruh . Familie sogleich oder
Väter z. verm . Näh . 8. St . 9321581
Adlerstratze 36 ist der 2 . Stock von
6 Zimmer », Küche , 2 Kellern und
Zubehör (Wasserklosett im Abschl .)
auf sofort oder später zu vermiet .
Näheres parterre . 821506

Augartenstr . 15, Seitenbau , ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern und Zugehör per 1. Oktober
billig zu vermieten . 10487*

Augartenstroß « 18, Seitenb .. 1 . St .,1 Zimmer , kleine Küche , Keller aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Vorderhaus . 821067 .3 8

Augartenstr . 30a ist im Seitenbau
«ine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmern u .Küche , auf l .Okt. z . ver¬
miet . Näb . Part . 9321592 .8.8uuct , jmo . umt » x
Sachstraße 38, 4. Stocks ist eine
Wohnung von zwei Zimmern an
kinderlose Familie auf 1. Oktober
zu vermieten . 021208

Seite 11 ]
Boeckhstruße 22, in . Et ., ist eine
schöne Dreizimmerwshnnng , Bad.
Mansarde , Balkon, Veranda und
üblichem Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näh. im Laden . BL1768

: Kletn -Rüvvnrr » Rastatterftr . W.
. 2 . St ., schöne 2 Zimmerwohnnng
' Gas - und Wasserleitung , Garten »

anteil per 1. Okt. zu vermiete » .
Zu erfr . pari . B21810 .2J .

Bürgerstr . 8 ist im Hinterh ., 3. Stock,eine Wohnung von 2 Zimmern .Küche und Keller auf 1. August zuvermieten . Anzuseh. morgens von
8—10 und mittags von 2—6 Uhr .
Zu erfrag . Vorderh. Part . B' " "

I Durlach . 1
9 Sehr flRfttimmrt don 5—7
■ schönelOvyilllliy Zimm .. ■
■ Bad rc.. herrlich gelegen,

großer « arten » p. 1. Ortbr .
^ zu vermiete « .
9 Näheres Durkach , Bern - 9
9 waldstraße 1. 10468 .518 M

DraiSftraße 21 , Ecke Norkstraße,5 Zimmer - Wohnung mit Bad,Balkon und reich !. Zugehör auf
1 . Oktbr . zu vermieten . 9321882.3.2

Durlacherallee 17» 3. St ^ Sonnen¬
seite. freundliche 4 Zimmer .
Wohnung nebst Zubehör , Balkon
rc. auf 1 . Oktober zu vermieten.
Zu erfragen parterre . 10691* Sehr schone , große , elegante

auch als Wohn- und Schlafzimmer »an solide, bessere Herrn sofort oder
später zu vermieten .

Wo sagt unter Nr . 021178 die
Expedition bä „Bad . Presse ". 83

Gartenstr . 10 im Vorderh. 4. Stock,ist eine Wohnung v. 8 Zimmernu . Zubehör an ruhige Mieter auf
1. Okt. zu vermiet . Zu erfr . bei
B. Wirth i. Seitenb . 821047.5.4

« arttnstraße 10, im Seitenb . ist
eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Zubehör auf 1. Oltjju vermieten.

Zu erfragen bei B . Wirth , im
Serienbau . B21048 .5.4

Möbl . Zimmer j
in gutem Hause sofort od. spät«
zu verm. Näh . Auskunft : 5321888

F . Knapp , Schützenstr. 12, IILHardtstraße 40 ist eine Wohnungvon 3 Zimmern u. Küche auf l . Okt
zu vermiet. Näh. Part . B21783 .3 .1 himmeä

821257.5.4 Marienftr . 54 , Part .Kaiserstraße 36a ist eine Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,Keller, Mansarde , Speicher, per
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Zu erfragen im II . Stock. B21774

Hans -Thomastrabe 11
2 helle Zimmer , nach dem Barten
gelegen, mit Zubehör an ruhige
Mieter für sofort zu vermieten .

Näheres im Laden das. 021780Kaiser .. r . 03 ist schöne 3 Zimmer »
Wohnung mit Äalkon̂ Küche, Man¬
sarde, Anteil an der Waschküche u.
Trockenspeicher auf 1. Oktober zuvermieten » Zu erfr 3 Treppen
recht » . 821816

Zu vermieten ein gut möbliert
Zimmer mit oder ohne Pension .
Friedr .Eisenlöffel ,Georg -Friedrichs
straße 18, Vorderh ., HL , rechts . 8 ”®

Gut möblierte Zimmer sind mü
oder ohne Pension billig zu ver¬
mieten. auch vorübergehend . Ama¬
lienstraße 19, 1 Treppe . 821632

Kaiferstraße 93 ist schöne 3 Zimmer»
Wohnung mit Zubehör, Anteil am
Trockenspeicher u . Waschküche, evtl,
sofort zu vermieten . Zu erfragen3 Tr . recht ». 821814 Ein gut möbliertes Zimmer ist

auf sofort zu vermieten . 821620
Näh. Degenfeldstr . 5, 1 Tr . , links .

Gut möbl. Parterrezimmer sof«
zu verm. Waldhornstr . 55, pari »
Ecke Kapellenstraße . 021750

KaikerstriHe 177. SHs ., pari ., isteine geräumige Zweizimmerwoh¬
nung nebst Küche u . Keller per
sofort oder 1. August zu vermiet.
Näh . Hths ., 1 Treppe h . 821766 Schönes,Helle» Zimmer , gut möbl ,

ist an ein od . zwei Herren zu vermiet .
821819 Karl -Wilhelmstr . 88, LKarlstraße 70 ist eine schöne Bier-

zimmrrwohnmrg nebst all. Zubeh.
per 1. Oktober zu verm. Näher,
parterre , rechts . S321781

Möbl. Zimmer mit Pension ist:
sofort zu vermieten . 9831778

Gorthestraße 2, Laden .Karl -Wilhelmstr. 30 ist eine schöne4 Zimmerwohnnng, pari ., mit
Bad und Zubehör sofort oder
später zu vermieten. B2067S

Näheres im 4. Stock, rechts .

Amalienstr . 69, III . St ., freundl .
möbl. Mansardenzimmer m . sep .
Eing . b. Wrtwe an sol . Fräulein
zu vermieten . 821487 ,

Kornblumenstratze 8, Neubau , find3 Zimmerwohnungen auf 1 . Okt .oder 1. Sept . zu vermieten . Näh .im Bau oder Scheffelstratze . 55,im Laden. 10678*

Bahnhofstraße 4, nächst btt @tt <
lingerstraße , ist ein schön möbl.
Zimmer ev . mit Klavrerbenützg .
zu vermieten . 58217W

Kaiser-Allee 77 a, 3. Stock, sehr
schön möbl^ großes , zweifenstr ,
Zimmer mit Balkon an soliden
Herrn zu vermieten . 821708 —«

Krenzftr . 26 3 hoch eine 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör per 1.Oktober zu vermieten. Zu erfrag ,im Laden daselbst . B2140S .2Ä Kaiserstr. 33, HthS ., 8 Trepp ., m

ein aut möblierte « Zimmer sof.
an Fräulein oder Herrn billig
zu vermieten . 821704 «.

Lachnerstraße 2 ist der III . Stock
mit 4 schonen großen Zimmern
nebst Zubehör per 1. Oktober zuverm. Räh. im Laden. 821702 Kaiserstrotze 56, 3 Tr ., ist sofort

bis 20 . Juli gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu vev-
vermieten . 5821789 .2.1

Ludwig-Wilhelmstraße Nr. 6 isteine schöne 3 Zimmerwohnnng
auf 1 . Oktober zu verm. 821622..

Zu erfragen im Laden. » ronenstraße 17a, IV., neben Auto¬
mat , ist möbliertes Zimmer an
Fräul . zu vermieten . B21467

Lessingstraße 46 Schlafstelle und
möblrert. Zimmer zu vermieten .
Zu erfragen im I . Stock . 821775

Ünisenstraße Nr. 87, gegenüber dem
Seminar .ist eineschöneManfardea-
wohnung , 1 Zimmer , Küch« u .Keller
aus 1. August an kleine Familie
zu vermieten . B21817
Näheres daselbst im ersten Stock Luisenstratze 73 a, 1. Stock, »st

ein möblierte - Mausarden -Zim «
mer auf sofort zu verm . 821764

Marienstraße 44 . 3. St ., ist auf
1 . Oktbr. eine freundl . 2 Zimmer -
Wohnung mit Koch - und Leucht-aaS zu vermieten . Zu erfragen8 . Stock, links. 821670.2 .2

Markgrosenstratze 44, 3 . Stock, ist
eins, sauberes Mansardenzimmer
billig zu vermieten . 2321804

Ostendstraße 10, Part ., ist eine schöne3 Zimmerwohnnng mit reicht . Zu-
gchör sofort od . spat, zu vermieten»Nah. das . im Laden. B21462 .3 .2

VchÜtzenstrirße 79, Stb .» pari ., ist
. ein unmöbl. Zimmer aus 1 . Ära .

zu vermieten . 021765
Näheres II . Stock , Vorderhaus .Östenüstr. 3, 3. St ., ist eine 3 Zim¬

merwohnung mit Zubehör per 1 .Oktober zu vermieten . 9321449 .2 .2
Tofienstratze 41, 2 Treppen , ist ein
gut möbl. Wohn- und Schlafzim¬
mer für besseren Herrn mit gan¬
zer oder teilweiser Pension bet
1. August zu vermieten 2321579

Rankeftraße 18a ist eine schöne
Mansardenwohnung . 2 Zimmer,
Küche u . Keller aus 1. August zuverm . Zu erfr . I . St . 5821438 Lteinstraße 7 ist ein aut möbliertes

Zimmer . 2 . Stock, bei kinderloser
Familie , in der Nähe des Haupt¬
bahnhofs. sogleich oder später zn
vermieten . 021378 .8.2

Schützenstrotze 27 ist im Seitenbau
eine kleine 3 Zimmer - Wohnungauf 1. Oktober zu vermieten . Zuerfragen im 8. Stock. B21064 .3.3

Schützenstraße 42 ist eine schöne
HinterhauSwohnnng v. 2 Zimm.,
Küche auf sofort od. später zuverm . Näh. im Laden. 2321637

Uhlandstraße 12 ist im 2. ist . recht«
esn aut möbl. Zimmer an Herr »
od. Fräulein billig zu verm . kJ» ,, ,

Wilhelmstraße &$, pari ., ist lotste
oder später sehr nett möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pensto »
äußerst billig zu vermieten (nur
an soliden Herrn ). 10663.4.2

Schützenstr. 63, Seitenb . Wohnung
v . 2 Zimm . u. Küche an 3 Leute
zu vermieten. Näheres im
Kontor . 821577

Uhländstraße12 ist eine schöneZwei-
Zimmerwohnong m . Balkon, Küche.Keller . Mansarde auf 1 . Oktober zuvermieten . Zu erfr . i. 1 . St . 9321807

Miet - Gesuche . 1
Lade« gefuchl.

möglichst Mitte der Stadt . Offeist,
unter Rr . 821413 an die Exped.
der, !8adischen lsiresse" erb . 2 .3

llhtandstraße 28 , 2. Stock, schone2 Zimmer » Wohnung mit Balkon
u. Zubehpr für 312 Mk. auf 1 . Okt.
zu vermiet . Nah. Part . B21177 .2 .2

Uhlandstraße 36 , 2. Stock, sind per
1 . Oktober schöne 3 Zimmerwoh-
nungen zu vermieten. 10683
Näh. daselbst oder Klauprecht -

straße 0II .

Junge« Ehepaar
sucht auf 1. eventl . 16. August
freundl . 2 oder 8 Zimmerwohnnng
m ruhiger , sonniger Lage , nur
Vorderhaus , 2. oder 3. Stock, teilte
Mansardenwohnung ; möglichst in
der Nähe deS Durlacher ToreS .

AuSführl. Offert , u . Rr . 58L1782
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten bis 1. August .

Waldhornstraße 21. in fast neuem
Hause, große 3 Zimmerwohnnngmit schöner Küche je. auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres im Hofe,hinten , rechts. B218Ä.5.4

Weltzienstraße 4t , IV . St ., Drei-
zimmerwohnnng in HerrjchaftSh .
per 1. Okt . zu vermiet. Nähere»
Scheffelstraße 8, II . B21786

Kinderloses Ehepaar sucht b»S
1. . Oktober oder 15 . September
große, freundliche 2 Zimmer -Wvh-
anng mit Küche. Nähe der Wald »
Hornstraße. Offert , m. PreiSana .
unter Nr . 821751 an die Exped-
der „Bad. Presse" erbeten .

Wielandtstraße 16 fft eine Wohng .
mit 3 Zimmern , Küche u. Keller
sofort oder später zu verm. Räh.
,m Laden. 5821483

Wilhelmstratze 27 ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit Mansarde,
Küche , Keller, sowie Anteil an
der Waschküche u . Trockenspeicher,auf 1. Oktober zu vermieten.
Nähere» im 1 . Stock B21759 ..

Auf 1. Oltober hierher versetzter ,verbeir. Beamter sucht 8 Zimmer »
wohnnnß . Mittel » u. Oftftaot bevor¬
zugt. (KmderloS ). Offerten unter
9321800 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .

Norkstraße 5, Birr -Zimmerwsh-
nung, schone, große , mit Zubehörauf 1. Okt . zu vermieten.
Zn erfragen 2. Stock B21757..

Herr sucht eins . möbl. Zimmer
mit Kochosen. Off . unter Rr .
5821776 an die Expedition der
»Badischen Presse" erbeten .



Sette 12

Badischer Frauenverein.
Frairenarbettsfchule.

Am 4. September d. Zs ^ morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar :

a) Vormittagsunterricht : Handnähen , Maschinennähen , Kleider¬
machen und Kunststicken ;

d) Nachmittagsunterricht : Musterschnittzeichnen , Weitzsticken, Bunt -
sticken, Wall - und Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Da¬
maststopfen , Putzmachrn , Frisieren , Feinbügeln , Freihand - und geo¬
metrisches Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen , Buchführung und
Eefchäftsauffätze .

1 . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , so¬
fern keine Fach - oder Berufsausbildung gewünscht wird .

2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3 . Ausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen , Büg¬

lerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfern .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin , Fräu¬

lein Josefine Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstrahe 47 , entgegen¬
genommen . Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegeben
und jede nähere Auskunft erteilt . Vom 1 . August ab find Anmeldun¬
gen an die Kanzlei des Bad . Frauenvereins , Eartenstraße 49, II .,
zu richten . t 9996

Karlsruhe , im Juni 1911.

Der Vorstand der Abteilung i

wobei die Feuerwehr von Konstanz und die Pioniere von
Kehl in vollster Tätigkeit find .

Von heute Freitag ab im

Wm - M . ildtoi !i>
zu sehen . 10700

Wegen Aufgabe des Detail -Geschäfts :

lgarren
Versäume niemand die Gelegenheit .

10077 .6.6
10V Stück von
75 Pfg . an .

K i stch e .n von
Mk . 1.80 an .

, Kaiserstr . 22.

Die grosse Mode .
Neuheiten !

Damentaschen
in

Sammet
Broccat
Rohseide
Leinen
Wildleder

mit

10166*

langen Schnüren .
Grosse Auswahl .

L.Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173

zwisohen Ritter - und Herrenstrasse .

Schmiedestücke
[undPrestfeile

in Eimi , S. M. Stahl , Tiegel, Elektro - und 1iekelstahl
genreast , fasaongesclimiedet

fix nnd fertig bearbeitet liefern in erst «
ktaaaigap Quam « und Ausführung

kElsen * 4 StahlwerkeHaslach Ll
LsMtwotUUilgste Werke and ygr-temattette Bezugsquelle

SMdeuteeblaede

in der Familie eines höheren Schulbeamten in Baden , wo ihnen Ge¬
legenheit geboten ist, sich in Wifienschaften , Musik , Malerei , Haushalt
und feinen Handarbeiten vorzüglich auszubilden . Heitere Geselligkeit .
Lamn -Tennis . Gesunde , romantische Lage . Gute Verpflegung . Beste
Referenzen . Offerten unter Nr . 10670 an die Expedition der »Bad .
Preise " erbeten . LL
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§
N
auarbeiten -
ergebung .

Zum Neubäu einer Gewerbe -
uno Handelsschule sollen auf dem
Wege des öffentlichen Wettbewerbs
nachstehend verzeichnete Arbeiten
vergeben werden :

I . Zimmerarbeiten ,
II . Dachdeckerarbeiten ein¬

schließlich Blitzableitung ,
III . Blechnerarbeiten .

Bedingungen und Zeichnungen
werden auf unterfertigtem Büro
(Zimmer Är . 22 ) zum Selbst¬
kostenpreis abgegeben und zwar
über

Angeb . u . Bed . Zeichn
Zimmerarbeiten Jt 1,60 Ji 4,00
Dachdeckerbeiten
einschließl . Blitz -

ableitung Jl 2,40 Jl —
Blechnerarbeiten Jl 1,20 Jl 3,00

Die Angebote sind unter Beifü¬
gung der anerkannten allgemeinen
und besonderen Bedingungen bis
längstens
Dienstag , den 11. Juli ds . Js ^

vormittags 11 Uhr ,
anher einzusenden . 6108a

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Bruchsal , den 1 . Juli 1911.

Stadtbanamt .
. S ch midt . Lina «.

Ziehung garantiert 15. Juli .

Geldlotterie
3388Geldgew . bar ohneAbzug:

Mk.
3 Hauptgewinne :

Mk.
3386 Geldgewinne :

Mk.
Offenburgerlose

Gesamtbetrag

Mk.
54 Gew . bar ohne Abzug

25500 et
Ziehung garantiert 27 . Juli .

| IjOsc beid . I .olt . i\ I ) I . |
| llLosel0 ^ 'Pori .u.List .je30 ^

empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J .
'Stürmer

| Strassburg i.E ., Langestr .107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
llebelstrasse 11/15 , Gebr .
GOhrlnger , Kaiseratr .60 .

/Lin schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte .

Wo die Natur dieses versagt , wird
über Nacht durch Gebrauch von
Bernhardts Rosenmilch das Gesicht
und Hände weich und zart in
jugendlicher Frische . Beseitigt
Leberflecke, Mitesser , Gesichtsröte
und Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts und der
Hände . Glas Mk . 1 .3 « .

Brennesfel - Kopf - Wäger und
Birlen - Kopf -Wafser

von L . R . Bernhardt . Braunschweig
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft dieser Essenzen
hat geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und
Kräftigt die Kopfhautporen , sodasi
sich kein Schinn u . Schuppen wieder
bildet , 4 Glas 75 Pfg ., M . 1 .50,2 .50

Französische Haarfarbe
von JSan Rabat in Paris .

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht ,
dieses neue gift - und bleifreie
Haarfärbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges Färben
die Haare für immer echt färbt

4 Karton Mk . 2 .50 .
Lockenwasser

gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken und Wellenkräuse .
Glas 1 Mk . u . « 0 Pfg .

Enthaarungs - Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts
und der Arme gefahr - u . schmerzlos .

4 Glas Mk . 1.50 .

Englischer Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachs . Bärte . 4 Gl . M . 2.—.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian -Branntweins sehr
gestärkt . Derselbe ist zugl . haar¬
stärkendes Kopf - u . antiseptisches
Mundwasser . Gebr . - Anw . gratis .

Glas Mk . 1 .50 , 2 .50 .
Lp. Destillat von Euzümwnrzeln u . -bluten.

Zu haben bei : 6335 .6.6
Julius Gehn flacht ., Drog ., Ziihringer -

stratze Rr . 55.
Herrn. Kieler, Friseur , Kaiserstr . 223.

KM- uni 8ehrM-AnM
JaeeleUit PUL Hirsch. Steinstratze 2.

Mein

in

Damen- u. Kinder-HDten
zu ganz ausnahmsweise

billigen Preisen
dauert fort . 10696

S . Rosenbusch
Spezial -Haus für Damen - Hüte

137 KaiserstraBe 137 .
: : Beachten Sie meine Auslagen . ::

N Kohlen ) ?
frisch eingetroffen.

Aus dem Kahn „ Senior " offerieren wir prima Nutz »
kohlen II zu unseren bekannt billigen Preise«.

Frische Ware . Reelle Bedienung .

Wikotsreits Mjlett - .Autor Karlsruhe
10682 .4 .2Gesellschaft mit beschränkter Haftung

vormals Karl Rietz , öcheffelstratze.
Telephon 2644. Ms : Karlsir. 2«.

3m GlimM !

Zucker
am Hut

Pfund 22 Pfg .

Bei 5 Pfd . 23 Pfg .

Lrystall
bei 5 Pfd . 22 Pfg .

Zentner 21 * 50

Orig .- Sack 42 --

Kandiszucker
Pfund 35 Pfg .

33bei 3 Pfd . Pfg -
3.1

I Amtliche Kemiirze
in frischer Ware .

Nordhauser 40 %
garantiert echter , in

Nordhausen hergestellt

Liter 1 * 10 offen

1.05 .
bei 4

_
-I *

bei
3 Ltr .

5 Ltr .

Branntwein 33 % |
Liter 80 Pfg . offen

75
Literflaschen werden zu !

IS Pfg . berechnet und |
ebenso zurückgenommen .

Mein - Wg
Liter 24 Pfg .

bei S Liter 22 Pfg .

Zum Verschluß der Gläser |

Pergament -Papier
mit Salhzil imprägniert |

Rolle 15 Pfg .

10582

b « halten VerKaüf * \ !

en>- und mehrfarbig , werden rasch undfldrcsskärtcit, ssts ?'?"'“' *"

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 3750

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
({. Schneider , Räppurrerstr . lO i
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze . — Tel eph. 1741

Reisekoffer
Reisetaschen
Plaidhüllen
Damentaschen
Holzhntkartons
Rucksacke
Gamaschen

in verschiedener Ausführung |
« nd Preislage .

Kaiserhaus
Geschw . LSimnle

S 1 Kronenstr. S 1
nächst der Kriegstraße .

— — Telephon 1451 . =
Mitglied des Rabatt - Spar -
5 .3 Vereins . 10246

Weltberühmt!
Große Bauern - Handkäse per

Schock 2,20 Mk . Nachnahme liefert
Jos . Brün necke ,

6 .3 Harsum 1 * 5688a

ussboden - ^
Glanzlack

in jeder gewünschten Farbe ,
schnell trocknend und haltbar ,
Oelfarben , strichfertig ,
MöbellMke , Polituren ,
Pinsel etc . 10275 .3 .3

empfiehlt die Drogerie

NUli. Tscherning,
vorm . w . L. Schwaab ,

Ecke Amalien- u. Karlstraße.
MitgL d. Rab . - Spar -Vereins .

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B21609

J . Brauner , SchwMNsll. 19.
Anzüge oder

Paletots
erhalten solide Herren von einem
leistungsfähigen Herren -Maß -Ge -
schäft gegen bequeme Teilzahlung .

zett unter vct . iuiuw an me ®speo .
der „ Badischen Presse " erb . 10.5

Pianino,
B21686 .2.2

"

sehr gut erhalten ,
wird für 150 Mk.
abgegeben .

Bahnhofstr . 11 . 3. St .

r oKonrad
Schwarz

Grotsh . Haß b famtt

50 Waldftr. 50
Telephon 352

empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und Badeartikel etc,
in reichster Auswahl .

Freitag , den 7. Jnli 1011 .
72 . Abonnements - Vorstellung der
Abt ! ! lgelbe Abonnementskartens .

Wenn der junge
Wein blüht.

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Björnftjerne Björnson .

In Szene gesetzt v. Intendanten .
Personen :

Wilhelm Arvik K. Dapper .
Frau Arvik M . Frauendorfer .
Ihre Töchter :

Marna Edith Deman .
Alberta Else Äoorman .
Helene Mel . Ermarth ,

Propst Hall , Frau Arviks
Schwager Fritz Herz .

Alvilde , seine Tochter A. Müller
Karl Tönning Fel . Baumbach .
Gunda Wilhelmrne Schneider .
Joseph « Hedwig Holm .
Anna Anni Ernst .
Maria Christ . Friedlein .
Ein Diener Ludw . Schneider .
Anfang fll-8 Uhr . Ende si-IO Uhr

Abendkasse von 7 Uhr an .
Mittel - Preise .
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